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Bie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 

WE Für Aufbewahrung von Manuferipten wirs 
keine Garautie übernommen. 
JIuſeraten⸗Aunahme nud Haupt⸗Expeditlou: 
Breitgaſſe 91. 


Nenuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 


Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Pfingstmorgen. 


— — 


Pfingstmorgen ist es! — Das jauchzt und singt 


Und jubelt laut und leise. 

Die Glocken läuten; in Lüften klingt 

Eine alte Tanzliedweise. i 
Der Lenz zieht einher mit Prunk und Glanz 
Auf fliedergeschmücktem Pferde. 

In ihrem goldgelben Primelkranz 

Steht lachend die schöne Erde. 


Pfingstmorgen ist's! Alles froh und frei. 

Es flimmert von Blumensternen. 

Das süsse uralte Tandaradei 

Hallt klingend in alle Fernen. 

Ein Flüstern geht durch die blühende Au, 
Ein Flattern und Tänzeln und Wiegen. 

Der Himmel dehnt sich vergissmeinnichtblau, 
Schneeflockige Wolklein fliegen. 


Pfingstmorgen ist es! Hell fluthet das Licht, 
Wie himmlische Hochzeitskerzen, 

Hine traulich tréstliche Zuversicht 

Brennt freundlich in allen Herzen. 

Durch alle Seelen fluthet und flammt 

Ein: „Gott wird die Welt behüten !“ 

Die Armuth geht wie auf Purpursammt 

Auf rothen Kastanienblüthen! 


Pfingstmaien lassen auf Schritt und Tritt 
Griinseidige Fahnen wehen. l 

Die Geigen klingen zum Hochzeitsritt, 
Etwas Seliges ist geschehen, 

Der Lenz zieht einher mit Prunk und Glanz 
Auf fliedergeschmücktem Pferde; 

In ihren goldigen Primelkranz 

Steht lachend die schöne Erde. 


` Frieda Schanz. 
n ——B—BTTʃʃ r.... 
fingſten. 
Rauh und unfreundlich zog der Mai heuer ins Land 


and ſehnſüchtig, in banger Erwartun 
d harrt 1 
Feſt der Maien entgegen. Sr Be 


Pathetiſchen, die dreimal 
Kanzel zu erhöhen trachten. Aber wir 


; $ mögen auch die 
Superklugen nicht, die uns an jedem $ 


Kirchenfeſt mit 


billiger Allerweltsſymbolik kommen und das Myſterium der 


Chriſtenlehre zu kühlen Naturbetrachtungen auszudeuten 


ſuchen. Eines freilich ift richtig: wir können nicht der 


uns umgebenden Natur, die zu jeder Stunde auf ihre 
Weiſe Gottes reiche Wunder predigt, entfliehen. Wir 
können nicht und wir ſollen nicht. 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 16. Mai. 
Die Kreisſi und das fündige Berlin. — Die 
Keine ne n Singſpielhallen. = Ein Gauner. 
oh die Berliner einmal nee e 
n nichts Böſes ich in harm n 
a i öſes dachten und ſich in h Pfingflausfläpe 
zurechtlegten, ift ihnen auf den verschiedenen Kreis⸗ 


auch ihre unmündigen Kinder und 
un 11 i 
nämlich länger aufbleiben, als ihnen dienlich ift, 
das ginge doch nicht. Den Sana laſſen 
M der ‘Stee 1590 Säugling zu Hauſe zu laſſen, 
denn wo bekommt er Milch her. 
Da ſich das nicht durchführen ohen barto de air 
Berliner Kinder, und wenn ſie noch ſo klein ſind, die 
Landparthieen ihrer Eltern wohl auch in Zukunft mite 
machen. und es wird den Kleinen ſehr zuträglich fein, 
wenn auch ſie hin und wieder in die friſche Luft kommen, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß es dabei ein bischen 
ſpäter wird. Auf der Rückfahrt vom Grunewald ſchläft 
es pale) auch in einem Kremſer ſehr ſchön und 
gemüthlich. | 

Den Wark? 0 kleine die 
die Singſpielhallen und kleinen Variélé⸗Theater, ieje 
Stätten der Verdammniß müßten unbedingt 90 Erbe 
boden vertilgt werden, und nur der unendlichen Güte 
und Langmuth des Herrn Polizeipräſidenten ſei es zu 
danken, daß fie überhaupt noch eriſtieren. Dem Poljzei⸗ 
vräſidenten wird dann auch die dringende Bitte an's 


erz gelegt, dieſen Singſpielhallen den Betri 
jovief ee Zen zu beſchränken . 
allen Dingen nicht mehr zu geſtatten, daß 


Kellnerinnen darin bedienen. Ueberhaupt die armen 
Kellnerinnen! Man macht ihnen doch jetzt ſchon das 
Leben ſauer genug. Bei einem Galt ſitzen dürfen: fie 
ſchon garnicht mehr, und jeder Kognak, durch deſſen 


Wir ſind keine Freunde der 
im Jahre die Zeitung zur 


Und wenn ſich der 


D Exiſtenzbedin 


Synoden gegen P 


ſenkt, dann beſinnt auch der Gegenwartsmenſch, der 
täglich an allem, was ihm nicht juſt zu Erwerb und 
Beruf gehört, raſtlos vorüber haftet, dann beſinnt fit 
auch dieſer immer einſeitiger werdende Stadtmenſch auf 
die Wunderwerke, die der Schöpfer — ſich zum Preiſe 
und uns zur Freude — ringsum aufbaute. Um Weih⸗ 
nachten weiden wir unſere Augen an der 
glitzernden Schneedecke, die ſich auf die ſchlummernde 
Erde legte und an den kryſtallklaren Brücken, 
die unſere Ströme umſpannen; um Oſtern 
empfinden wir mit der Allernährerin die Siegesfreude, 
daß ſie zu neuem Sprießen erwachte und die ſchützenden 
Hüllen abwarf; zu Pfingſten aber ziehen wir hinaus und 
ſonnen uns in der jungen Schönheit, die verſchwenderiſch 
Hänge und Stege ſchmückt; Thatendurſt, jubelnde 
Daſeinsluſt dringen mit jedem tieſen Athemzug in die 
Bruſt, die in frohem Glücksgefühl ſich dehnt und weitet. 
Und unſere Seelen lobſingen: Gott, Gott — wie ift 
das Leben doch fo ſchön! ... 

Und trotzdem: wer in den hohen Feiertagen der 
Chriſtenheit nicht mehr ſucht als eine Verſinnbild⸗ 
lichung von Vorgängen in der Natur; wem ſie nur 
Reſte eines heidniſchen Mythus find, die wir nach dem 
Stande unſerer Erkenntniß und unſeres verfeinerten 
Empfindens umdeuteten — wie oberflächlich faut Der 
die Dinge an und wie arm fließt ihm im Grunde das 
Leben dahin! In Wirklichkeit quillt es aus dieſen 
Bellen wie ein Strom unendlichen Segens, der die 
Jahrhunderte befruchtet. Wir können nicht Weihnachten, 
nicht Oſtern, nicht Pfingſten feiern, ohne daß dem 
ſinnenden Blick fih tauſenderlei Beziehungen aufthäten, 
die die frohe Botſchaft von vor zweitauſend Jahren mit 


unſerer Gegenwart verknüpfen und von ihnen her ein} 


verklärender Schimmer auch unſer bischen Hantierung 


erwärmte und erhellte. Alle ſenken fie uns frohe Hoff 


nungen ins Herz; alle pochen ſie uns aber auch mahnend 
an die Gewiſſen; alle miteinander — auch das lieblich 
Frühlingsfeſt der Pfingſten e 
Von der Ausgießung des neuen und einigen Geiſtes 
erzählt das Pfingſtevangelium. Das wäre der rechte 
Text einer Zeitpredigt auch für unſere Tage. Rauher 
als das „Mailüfterl“, das heuer noch immer dem 
Kommen ſommerlicher Luſt wehren will, ſtürmt es ſeit 
langem in unſerem Volke. Wir ſtehen wieder einmal 
mitteninne in einem wirthſchaſtlichen Umſormungsprozeß 
und es iſt die ſchmerzliche Eigenthümlichkeit ſolcher Ueber⸗ 
gangsepochen, daß ſie viel Leid und Noth über Unſchuldige 
bringen und Erbitterung und dumpfſchwälenden Groll 
zeugen, ſo man den herben Sinn der Zeit nicht ver⸗ 
ſtehen mag und in ihn ſich zu ſchicken nicht lernte. Haß, 
Haß, wohin man blickt, grundſätzliches Verkennen hüben 
und drüben. Mitunter ſollte man faſt wähnen, wir 
wären kein einheitliches Volk mehr; wir müßten in zwei 
Nationen auseinanderfallen und für eine von beiden 
bliebe nur noch Raum auf der deutſchen Erde: für die 
Städter oder Bebaner der ererbten Scholle. Um einen 
neuen Geiſt ſollen wir ringen, daß er unſer geliebtes 
Volk erfülle und durchdringe. Er iſt uns mehr von 
nöthen als Lenzesgrün und Sonnenluſt am heurigen 
Deft der Maien » 
a TT ann 


Genuß fie ihre Identität feſtſtellen wollen, wird ihnen 
von a ALTA Auge der Polizei ſörmlich zugezählt. 
Daß es in den kleinen Siugſpielhalleu irgendwie un⸗ 
anſtändiger zugeht, als in den großen Spezialitäten⸗ 
theatern, dürfte ſchwer zu beweiſen ſein. Man ſingt 
dort genau dieſelben Gaſſenhauer und albernen Kouplets 
wie überall, man tanzt und jongliert dort gerade wie 


8|anderśwo, nur daß die artiſtiſchen Leiſtungen minder: 


werihiger und die Eintrittspreiſe billiger find, als etwa 
un Wintergarten oder im Apollo⸗Theater. Aber es 
Ek hier, wie überall. Die kleinen Diebe möchte man 
o raſch als möglich hängen oder ihnen wenigſtens die 
ungen abgraben, aber die großen Diebe 
läßt man ruhig laufen. 
Viel mehr Vergnügen, als die Verhandlungen der 
Synoden, hat den Berlinern der luſtige Eheroman des 
früheren Bäckergeſellen Georg Steffen gemacht, der ſich 
jetzt Comte de Salviac nennt. Er foll übrigens von 
einem ganz richtigen Grafen dieſes Namens in aller 
Form abopürt fein und deshalb wirklich ein Recht auf 
den Grafentitel haben. Die alte Wittwe, die er qe: 
heirathet hat, hatte er, wie mir glaubwürdig erzählt 
wird, während einer Vorſtellung im Königlichen. Opern: 
hauſe kennen gelernt. Der junge Mann gefiel der 
Wittwe und die Anknüpfung intimerer Beziehungen 
zwischen Beiden fol fich) mit einer geradezu ver- 
blüffenden Schnelligkeit vollzogen haben. Jedenfalls 
trat das Paar ſo raſch ſeine Hochzeitsreiſe nach 
aris und der Riviera an, daß ſie erſt 
jpäter Zeit fanden, in England die Hochzeit ſelbſt 
zu vollziehen. Da die gereiſte itiwe ein 
Vermögen von vier Millionen beſitzt, kann man ſich den 
Aerger ihrer kampfbereiten Söhne denken, die alsbald 
aus allen vier Himmelsrichtungen nach Berlin zu⸗ 
ſammenſtrömten, um dem neugebackenen Stiefſchwieger⸗ 
vater ſeine junge Liebe und Ehe ſo ſauer als möglich 


geglückt und der junge Gatte muß ſich ſein „Frauchen“ 
das gelingen wird, iſt zweifelhaft, denn vorläufig iſt 


der turbulenten Skandalaffäre Alles noch ziemlich 
unklar, trotz der ſpaltenlangen Erklärungen, die von 


Zoologiſchen Garten und 
Pfingſten kann man immer wieder mit ſtaunender Be⸗ 


genug ſchlafen gehen, um in fo vorgerückter Nachtiſtunde 
ſchon wieder auf den Beinen zu ſein und Kaffee trinken 
zu können. Aber ihrer Tauſende thun es wirklich und 
a : „al behaupten dann noch y 
vorſzu machen. Das iſt ihnen denn ja auch einigermaßen Sache hätte ihnen in der That Vergnügen gemacht. Ich 

1 en” werde morgen Abend fo lange aufbleiben, um auch noch 
nun erft mit Hilfe der Gerichte zurückerobern. Ob ihmſzur Zeit in ein Frühkonzert zu kommen. 
in doch ſehen, ob es dort wirklich jo luftig zugeht. 


Ein deutſches Geſchenk an Amerika. 


Kaiſer Wilhelm hat, wie wir dieſes ſchon geftern 
in dem größten Theil unſerer Auflage mittheilen konnten, 
an den Präſidenten der Vereinigten Staaten 
von Amerika nachſtehendes Telegramm gerichtet: 


Ich ſtehe noch unter dem tieſen Eindruck, welchen 
der glänzende und herzliche Empfang Meines Bruders, 
des Prinzen Heinrich, durch die Bürger der Vereinigten 
Staaten von Amerika auf Mich gemacht hat. In den 
Reden, mit denen er begrüßt wurde, ward wiederholt 
der Thatſache Erwähnung gethan, daß Mein Ahn, 
Friedrich der Große, gegenüber der jungen 
amerikaniſchen Republik zur Zeit ihrer Entſtehung 
eine freundliche Haltung ſtets bewahrt habe, indem 
er dadurch den Grundſtein der freundlichen Be⸗ 
ziehungen legte, welche immer zwiſchen unſeren beiden 
Ländern beſtanden haben. Dem Mir von dem großen 
Könige gegebenen Beiſpiel will Ich folgen. Ich möchte 
die Erinnerung an den Beſuch 
wach erhalten durch eine Gabe an das amerikaniſche 
Volk, die Ich Sie bitte in ſeinem Namen annehmen 
zu wollen. Ich beabſichtige, den Vereinigten Staaten 
eine Bronzeſtatue Friedrichs des Großen 
zum Geſchenk zu machen, die in Waſhington 
auf einem Platze zu errichten wäre, den Gie 
freundlichſt auswählen wollen. Möge dieſe Gabe 
angeſehen werden als ein dauerndes Zeichen 
der innigen Beziehungen, welche zwiſchen unſeren 

beiden großen Nationen mit Erfolg gepflegt und ent⸗ 
wickelt ſind. Wilhelm I. R. 
Auf das Telegramm des Kaiſers antwortete 
Präſident Rooſevelt mit einem Telegramm in 
deutſcher Sprache: f 
„Ich bin tief empfänglich für Ihr großartiges 
und freundliches Anerbieten. Ich danke ihnen herzlich 
dafür im Namen der Vereinigten Staaten und werde 
es ſogleich dem Kongreß vorlegen. Gewiß wird es 
unſerem Volke das größte Vergnügen 
bereiten, aus Ihren Händen eine Statue des 
berühmten Herrſchers und Soldaten, eines der 
größten Männer aller Zeiten, 
Friedrichs des Großen, zu erhalten, und eine 
befondere Angemeſſenheit liegt darin, daß 
ſeine Statue hier in der Stadt Waſhington, 
der Hauptſtadt der Republik, auf deren 
Geburt er mit ſolch freundlichem Intereſſe ſchaute, 
errichtet werden ſoll. Für dieſen neuen Beweis 
Ihrer freundlichen Geſinnung für unſer Land danke 
ich Ihnen in deſſen Namen. Die Gabe wird hier 
ſicherlich angeſehen werden als ein 
erneutes Zeichen der Freundſchaft 
zwiſchen den beiden Nationen. Wir hoffen und 
glauben feſt, daß dieſe Freundſchaft in den 
kommenden Jahren noch ſtärker und 
feſter werden wird. Es ift ein Zeichen für die 
Wohlfahrt des ganzen Menſchen⸗ 
geſchlechts, daß am Anfang dieſes Jahrhunderts 
das amerikaniſche und deutſche Volk in einem Sinne 
herzlicher Freundſchaſt zuſammen arbeiten. 


$ . Theodore Rooſevelt. 


* 
In unſerem Kaiſer lebt ein heißer Drang, ſeinen 


Empfindungen und Eingebungen öffentlichen Ausdruck 


beiden Parteien in den Zeitungen veröſſentlicht worden 
ſind. Man weiß heute noch nicht einmal, ob die in England 
vollzogene Heirath rechtsgiltig iſt und ob das junge „Frau⸗ 
chen“ wirklich mit Gewalt von ihrem Gatten entfernt 
gehalten wird, oder ob ſie nicht in Wahrheit auf Seiten 
ihrer Söhne ſteht. Man muß erſt die reinigende und 
klärende Gerichtsverhandlung abwarten, ehe man ent⸗ 
ſcheiden kann, auf welcher Seite das Recht oder das 
Unrecht iſt. ` 

Inzwiſchen veröffentlichen Stadtbahn und Gtraken: 
bahn bereits ihre Fahrpläne für die Pfingſtfeiertage. 
Alle Züge, die in die Vororte, nach dem Grunewald 
oder nach der Oberſpree fahren, werden erheblich ver⸗ 
mehrt, was die Berliner natürlich wieder vom Kirchen⸗ 
beſuch abhält und deshalb auf der nächſten Synode 
hoffentlich mit gebührender Schärfe und Strenge gerügt 
werden wird. Die Große Berliner Straßenbahn richtet 
ſogar einen Frühbetrieb von 4 Uhr Morgens ab ein. 
Das geſchieht mit Rückſicht auf die zu Pfingſten üblichen 
Frühkonzerte, die, wie es ſcheint, trotz der Ungunſt der 
Witterung in den verſchiedenen Lokalen auch in dieſem 
Jahre veranſtaltet werden follen, Erprobte Nordpol ⸗ 
fahrer, die mit Pelzzeug genügend ausgerüſtet ſind, ſehen 
dieſen Vergnügungen ja mit freudiger Spannung ent⸗ 
gegen, aber ob auch die übrigen Mitbürger diesmal 
daran eine Freude haben werden, bleibt abzuwarten. 
Die Berliner, die gegen Kälte und Rheumatismus un⸗ 
empfindlich ſind, werden ſicherlich wieder vor Allem im 
in den Gartenreſtaurants 


Zu 


unter den Zelten ſich ein Rendezvous geben. 


wunderung konſtatiren, wieviel Berliner rechtzeitig 


mit impertinentem Lächeln, die 


Ich muß 


Flaneur, 


zu leihen. Er giebt dieſem Drang auf allen Gebieten 


nach, auch auf dem politiſchen. Biele ſolcher Vorgänge 
konnten im Laufe der Jahre verzeichnet werden. An 
ſie reiht ſich jetzt ein neuer an, indem Kaiſer Wilhelm 
den vielfachen Aufmerkſamkeiten, die er in den letzten 
Monaten den Vereinigten Staaten erwieſen hat, eine 
ganz beſonders eindrucksvolle zugefügt hat. Namens des 
deutſchen Volkes hat Kaiſer Wilhelm der amerikaniſchen 
Nation in der Stiftung einer Bronzeſtatue 

riedrichs des Großen für einen öffentlichen 
Platz Waſhingtons ein Geſchenk gemacht, das von 
Neuem den Dank für die herzliche Aufnahme, die Prinz 
Heinrich in der Union gefunden hat, und die deutſchen 
Freundſchaftsgefühle für die Republik und Nation von 
Amerika ausdrücken ſoll. 


Man wird über dieſes Geſchenk mancherlei zu ſagen 
haben, Zunächſt liegt das Gewagte und Gefährliche der 
impulſiven That darin, daß die warme Freundlichkeit, 
mit der das Deutſche Geſchenk von dem Präſidenten der 
Vereinigten Staaten aufgenommen worden iſt, wohl die 
Wahrſcheinlichkeit, aber nicht die abſolute 
Gewißheit der nach dem Wortlaut des Rooſeveltſchen 


des Prinzen Heinrich Telegramms unumgänglichen Genehmigung durch den 


amerikaniſchen Kongreß giebt. Die Beſtätigung dieſer 
unſerer Auffaſſung erhalten wir durch ein ſoeben ein⸗ 
gelaufenes Waſhingtoner Telegramm, demzufolge das 
Kabinet geſtern längere Zeit über „das Aner⸗ 
bieten des deutſchen Kaiſers verhandelte. 
Ein Beſchluß ſei nicht gefaßt.“ Das klingt nicht 
gerade ſehr enthuſiasmirt. Man darf nicht überſehen, 
daß es etwas außerordentlich Seltenes iſt, daß irgend 
ein Staat und noch dazu ein republikaniſcher 
in feinem Gebiete die Statue eines fremd⸗ 
nationalen Fürſten errichten läßt. Die 
moderne Geſchichte kennt nur zwei Beiſpiele: 
In dem ſchweizeriſchen Gent ſteht ein Denkmal des 
1830 von ſeinem erbitterten Volk vertriebenen Herzogs 
Karl von Braunſchweig, der aber ſich ſelber das Denkmal 
geſtiftet hatte durch eine Klauſel des Teſtamentes, das 
den Genfern vierzig Millionen Franes vermachte. Das 
zweite iſt das Denkmal Guſtav Adolfs in Bremen, 
das aber auch ſeine abſonderliche Geſchichte hat: Es war 
urſprünglich für Schweden beſtimmt und ſollte auf dem 


Waſſerwege befördert werden; das Schiff ſtrandete an 


den Weſermündungen und die gutproteſtantiſchen Bremer 
Kaufleute kauften das ihnen vor der Naſe liegende 
Kunſtwerk, welches den berühmten proteſtantiſchen 
Glaubenshelden des dreißigjährigen Krieges darſtellt, 
für ein Billiges. Man ſieht, keines dieſer beiden Bei⸗ 
ſpiele läßt ſich mit dem jetzigen deutſch⸗ amerikaniſchen 
Vorgange vergleichen. Aber ſo unvergleichlich und 
eigentlich beiſpiellos die Aufſtellung der 
Statue des großen Friedrich in Waſhington fein und 
ſo natürliches Bedenken ſich dagegen bei mauchem alt⸗ 
republikaniſchen Kongreßmitgliede regen wird, ſo glauben 
wir doch, daß ſie ſchließlich genehmigt werden wird. 

Weiter wird man die Bemerkung nicht unterdrücken 
können, daß man ſich bisher von amerikaniſcher Seite 


allen dieſen kaiſerlichen Kundgebungen gegenüber mit Ep 


einer ausgeſuchten Gelaſſenheit verhalten und 
ſich nicht bemüht hat, Gleiches mit Gleichem zu ver⸗ 
gelten. Man nahm die kaiſerlichen Liebenswürdigkeiten 
wie wohlverdiente Huldigungen hin und hat 
nicht daran gedacht, ſie in entſprechender Weiſe zu 
erwidern. Es erſcheint daher der Wunſch berechtigt, daß 
von deutſcher Seite nunmehr mit derartigen einſeitigen 
Freundſchaftsbezeugungen ein Ende 
gemacht werde, damit nirgends der falſche Ein⸗ 
druck entſtehe, als ob das Deutſche Reich auf gute 
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten mehr ans 
gewieſen fei, als diefe ein gutes Verhältniß zu Deutſch⸗ 
land wünſchen und aufrechterhalten müßten. „Wir 
laufen Niemand nach!“ konnte vor 15 Jahren 
noch Fürſt Bismarck als Wortführer des Deutſchen 


Reiches mit berechtigtem Selbſtgefühl erklären. 
Wir brauchen glücklicher Weiſe auch heute noch 
Niemand nachzulauſen, denn das Deutſche 


Wilhelmtheater. 


' „Mamſelle Tourbillon.“ 
Schwank von Kraatz und Stobiger 


beiden deutſchen Autoren tollübermüthige „Mamſelle 
Tourbillon“ einen Platz in der vorderen Reihe ein. Die 


Arbeit, entſtanden unter dem eigenartigen Eindruck, den 


die Verhältniſſe in der franzöſiſchen Armee während der 


te des 25 es machten und 
langen Jahre des Dreyfus - Prozefj die mial 


machen mußten, ahmt in erfolgreicher Form 
übertreffliche Technik, welche in ſolchen Sachen 
an der Seine kultivirt wird, nach und weiß 
Pariſer Eſprit mit einer brillanten Mache zu 
verbinden. Freilich geht es jetzt dem Schwank, wie allen 
Stücken, die als Satyre auf eine beſtimmte Zeiterſchein⸗ 
ung gedacht ſind. Man lebt zu ſchnell heute. Das Neue 
von geſtern wird durch das Neuefte von heute ſtets ſo 
in den Hintergrund gedrängt, von allen Seiten, Ecken 


und Enden, ſtürmt der Ereigniſſe wild wirbelnder Strom 
ſo auf uns ein, daß 
das Andere gar 


enoſſen erblaßt. x ER 
wer I der miie verſchleierten Dame und ähnlichen 


Epiſod ) Rummels, welcher Jahre lang die 
Welt op Nahen Spannung zu halten vermachte. 
Weltenfern liegt die 


die Erinnerung an das Eine und 
bald in dem Bewußtſein der Zeit⸗ 
Wer ſpricht heute noch von Dreyfus, 


Geſchichte — Gott jet Dank kann 
hinter uns und kaum hier und da 
noch des Verbannten auf der Teufels- 


inſel und all der Einzelheiten, die ſeine Leidensgeſchichte 


an das Licht ber 50 
it emu ; 
>. Affäre uns ôjetzt reichlich altbacken erſcheint, und 


Oeffentlichkeit gebracht hat. So iſt es 
is auch die ſatyriſche Behandlung 


daß das, was einſt des Schwantes Stärke 
aA mittlerweile ſeine Schwäche geworden ift 
Daß auf der anderen Seite die Fülle komiſcher 


Situationen, die auf den Zuſchauer losgelaſſen werden, 
au durchſthlagender Wirkung nichts eingebüßt haben, ift 
ein Beweis für die Routine der Autoren, bei deren 
Arbeit Herz und Gemüth und Schaffensdrang weniger 
qejprodjen haben, als die Abſicht, zu unterhalten und 


In der modernen Schwank⸗Litteratur nimmt der 


Reich iſt ſtark und mächtig genug, 
ſeine Freundſchaft jeder anderen Großmacht werthvoll 
und wünſchenswerth erſcheinen zu laſſen. Deshalb hat 
Deutſchland es auch nicht nöthig, den fa 
ſchein zu erwecken, als ob es einſeitige 
ty Anſtrengungen machen müſſe, um die Freund: 
M ſchaft einer anderen Macht zu gewinnen. 
Daß wir mit den Vereinigten Staaten gute Beziehungen 
4 zu unterhalten wünſchen, haben wir nun nachgerade 
deeutlich genug gezeigt. Es iſt nun an Jenen, den Beweis 


~ inen getheilt wird. a 
A D 
1 Waſhington, 16. Mai. (W. T. B.) 
Rooſevelt hat dahin entſchieden, daß in der An- 
gelegenheit der vom deutſchen Kaiſer geſtifteten Statue 
Friedrich des Großen kein Beſchluß des Kongreſſes ere 
forderlich ſei, und daß, weil Friedrich der Große ein 
großer Feldherr geweſen ſei, es am angemeſſenſten ſei, 
wenn die Statue in der Nähe der neuen Kriegsſchule 
errichtet wird. 


Aus Martinique 


kommen immer neue Schreckensnachrichten. Immer noch 
| ijt der Vulkan Mont Pelée in Thätigkeit und immer 
neue Verwüſtungen werden durch die hinausgeſchleuderten 
[Liavamaſſen hervorgerufen. 
US O Paris, 17. Mai. (W. T.⸗B.) 
KR Nach Meldungen aus Fort de France wurden dort 
| gejtern Abend zwiſchen 10 und 12 Uhr ſtarke aus dem 
| Vulkan Pelée aufſteigende Feuergarben ge 
| ſehen. Heute früh riefen aus dem Vulkan aufſteigende 
| giftige rothleuchtende Feuergarben in den 
Ortſchaften Sorrain, Marigot, St. Marie und Trinité 
0 großen Schrecken hervor. f 
— . Wie aus Paris mitgetheilt wird, macht der Miniſter 
der Kolonieen bekannt, daß Maaßregeln getroffen ſeien, 
um aufs Schnellſte die Verprokantirung von 
Martinique ſicher zu ſtellen. Bedeutende Sendungen 
ſeien von den Nachbarkolonien gemacht worden, ferner 
würden uuverzüglich amerikaniſche Transport⸗ 
ſchiffe in Fort de France eintreffen, welche Lebens⸗ 
mittel brächten, die für die Verpflegung von 
150000 Perſonen während 3 Wochen ausreichen. 
Endlich habe das Kolonialamt, abgeſehen von den durch 
jene Schiffe bereits dorthin gebrachten Lebensmitteln, 
die Abſendung von 150000 Kilo Stockfiſch aus St. Pierre 
de Miquelon, von 100 000 Kilo Mehl und von 40 000 Kilo 
Konſerven nach Martinique angeordnet. 

Aus St. Vincent wird über Fort de France 
berichtet, daß die eingeborenen Karaiben der 
ganzen Inſel und faft alle Karaiben Weſtindiens durch 
die vulkaniſchen Ausbrüche ausgerottet find. Es bleiben 
nur ſehr wenig Ueberlebende dieſer Raſſe übrig. 

New⸗ Mork, 17. Mai. (W. T.⸗B.) 

Einer Depeſche aus Fort de France zufolge wurden 
in St. Pierre 50 Plünderer verhaftet und zu 5 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

. D a 

Gegenüber der opferfreudigen Bereitwilligkeit, mit 
welcher die Vereinigten Staaten wie auch 
Kanada Mittel bewilligten, um den Juſeln Martinique 
| und St. Vincent zu helfen, fällt die zurückhaltende 
[Haltung Englands doppelt auf. Der Korreſpondent 
der „Times“ in New⸗ork hebt denn auch in einem 
beſonderen Telegramm hervor, einen wie ſchlechten 
Eindruck die krämerhafte Weigerung der engliſchen 
Regierung, durchgreifende Hilfe zu bringen, in Amerika 


1 


PVeerrnachläſſigung von Seiten der Briten und die edle 
Opferfreudigkeit der Amerikaner zu einem Vergleich 
herausfordern, der ſehr zu Ungunſten Englands ausfällt. 


A Die Thronfeſtlichkeiten in Spanien. 


— Mit warmen Worten gedenkt die halboffiziöſe 
„Nordd. Allg. Zig.“ der am heutigen Tage erfolgten 
Thronbeſteigung des Königs Alfons XIII.: 

We „Der König übernimmt heute im eigenen Namen 
die Regierung ſeines Staates. Die Wirkſamkeit 
der Königin Regentin, die in ſchweren 
Zeiten für ihren Sohn das Banner des ſpaniſchen 
Königthums würdig und tapfer emporgehalten 

hat, iſt nun abgeſchloſſen. Möge es dem jungen, 
durch ſorgſame Erziehung auf ſeinen hohen und 
ſchweren Beruf vorbereiteten König vergönnt ſein, in 

einer langen glücklichen Regierung ſeinem Volke das 
Beifpiel emer über den Parteien ftehenden königlichen 
Pflichttreue zu geben und die Hoffnungen zu erfüllen, 
die mit ſeiner erlauchten Mutter das ſpaniſche Volk 

Ia auf ihn fegt”. 

| Der Herzog von Connaught überreichte geſtern dem 

| Könige in feierlicher Weiſe den Ho ie nband-DOrben, 


Madrid, 17. Mal. (W. TB.) 


jowie von einer ſch weren 
Sagaſtas ſind vollſtändig unbegründet. 


lachen zu machen. 
Und ebenſo wie in früheren Jahren, auch geſtern. 


| neulichen Biſſon'ſchen Schwantes. Das Tempo d 
wilden Jagd fehlte. Es wird nöthig fein, das Moderato 
in ein Furioſo zu wandeln. Frl. Benda wußte 
als Liane ihr ſprudelndes Temperament zu ſchönſter 
Geltung zu bringen. Elegant und ſeſch war Herr 
Fritz, der den betrogenen Betrüger mit trockener 
Komik gab. Sehr drolig war Herr Hen ry als kleiner 
Zauckerbäcker; in Maske und Spiel gleich luſtig der 
Lebardieu des Herrn Heuſer. Frl. Millar ift 
eine ausgezeichnete komiſche Alte; eine neue Beſtätigung 
hierfür erbrachte ſie geſtern in der Rolle der Claire. 


nicht zu ziehen. Aber das Tempo, das Tempo! 


Aus Berliner Theatern. 


ie Von unſerem Berliner L-Mitarbeiter. (Tel.) 


Die Morwitz⸗Oper, welche ſeit einer langen 
Reihe von Jahren zu den feſtſtehenden muſikaliſchen 
j Einrichtungen Berlins gehörte, hat geſtern ihre dies: 


[iden An⸗deutſchen Kaiſers, 


Das ift ihnen ja auch gelungen. Zuſtand wieder eintrat. Die Urſache der Erſcheinung iſt eine 


Sonnabend 


um erfreut ſich ausgezeichneter Geſundheit. Die Königin 


unterzeichnete die Ernennung des Generaladjutanten des 


zum Ritter des Großkreuzes des Militärverdienſtordens, 


Bolitiſche Tagesüberſicht. 


Bezüglich der Poleufrage verlautet aus gut unter- 


zꝛꝛu liefern, daß dieſer Wunſch ebenſo aufrichtig auch von richteter Quelle, daß der Entwurf in der nächſten Woche 


dem Abgeordnetenhauſe zugehen wird und zwar mit der 
Forderung der gleichen Summe für den Ankauf von 
Domänen und für die Fortſetzung des Anſiedlungs⸗ 
werkes. Man wird dieſe Mittheilung mit um jo 
größerer Freude begrüßen können, als die ſichere 
Gewißheit beſtett, daß die Vorlage im Abgeordneten⸗ 
hauſe mit überwältigender Majorität angenommen 
werden wird. 
Ko 


Präſident Lonbet unterwegs. Das franzöſiſche 
Geſchwader mit dem Präſidenten Loubet hat geſtern 
Abend 6¼ Uhr den Leuchtthurm von Hanſtholm an der 
Weſtküſte Jütlands paſſirt. ? 

Paris, 17, Mai. (W. T.⸗B.) 

Der Marineminiſter empfing von dem Marineattache 
der franzöſiſchen Botſchaft in Petersburg ſowie dem 
Marineminifter Admiral Tyrtow Telegramme, in denen 
es heißt, daß die Eisverhältniſſe die Landung Loubets 
in Kronſtadt geſtatten. 

Senſations nachrichten bringt in Zuſammen⸗ 
hang mit Loubets Rußlandreiſe das Pariſer Blatt 
„Aurore“. Es behauptet, Präſident Loubet werde auf 
der Rückfahrt aus Rußland den Kaiſer Wilhelm- 
Kanal benutzen, auch ſtehe eine bedeutſame 
Entrevue bevor. Dieſes Gerücht hat zweifellos die 
Petersburger Meldung zum Urſprung, daß Loubet 
in der Petersburger deutſchen Botſchaft 
vorſprechen werde. Kä 

Gemeint fein kann natürlich nur eine Begegnung 
mit Kaiſer Wilhelm. Jedenfalls handelt es ſich 
um eine Erfindung, der das Dementi alsbald auf dem 
Fuß folgen wird. 


* 

Die Berathung der Wahlrechts vorlage in 
Schweden. Die erſte Kammer beendete geſtern Nach⸗ 
mittag die Berathung der Wahlrechtsvorlage. Sie nahm 
mit 83 gegen 59 Stimmen den vom Wiſchof Billing ein- 
gebrachten Antrag an, durch melden die Regierung 
erſucht wird, bis 1904 dem Reichstage eine neue Vor⸗ 
lage auf folgender Grundlage zu unterbreiten: ALL: 
gemeines Stimmrecht, Proportional⸗ 
Wahlen, Wahlberechtigung nach Vollendung 
des 25. Lebensjahres, Gleichſtellung 
von Stadt und Sand. r i 

Stockholm, 17. Mai. (W. TB) 

Bei der Berathung der Wahlrechts Vorlage in der 
zweiten Kammer wurde mit 117 gegen 107 Stimmen 
ein Antrag des Agraxierführers Monſſon angenommen, 
wonach die Regierung aufgefordert wird, die Frage der 
Wahlrechtsreform weiter zu unterſtützen und zu Beginn 
der Seſſion 1904 eine neue Vorlage auf der Grundlage 
des allgemeinen Stimmrechts einzubringen, nach welcher 
jeder Staatsangehörige, der das 25. Lebensjahr vollendet 
hat und ſeiner Wehr⸗ und Steuerpflicht genügte, wahl⸗ 
berechtigt ſein ſoll. wre: 

Wie ſehr das Wahlrecht in Schweden der 
Reform bedürftig war, zeigt ein in der „Köln. 
Ztg.“ zuſammengeſtellter Ueberblick der Stimmberechtigten 
im Verhältniß zur Bevölkerung in verſchiedenen Ländern 
(unter Beifügung des Jahres, aus dem ſtatiſtiſche An⸗ 


gemacht habe, und wie unklug ein derartiges Verhalten i kat ; ; s 
r m zweifellos müſſe in Weſtindien dieſe gaben vorliegen): Frankreich (1901) 27,9 Prozent, Schweiz 


(1899) 23,5, Griechenland (1881) 23,0, Spanien 22,4, 
Belgien (1900) 21,5, Deutſches Reich (1898) 21,2, Bul⸗ 
garien (1899) 21,2, Norwegen (1900) 19,9, Oeſterreich 
1897) 19,9, Portugal (1890) 19,0, Großbritannien und 
Irland (1901) 16,5, Dänemark (1901) 16,4, Serbien (1890) 
16,0, Holland (1901) 11,8, Italien (1899) 7,1 und Schweden 
(1899) 6,7 Prozent. 

Die Zahl der Ausftändigen in Stockholm über: 
ſteigt 75 000. 


A6 

Ueber die Ergebniſſe der geftrigen Verhandlungen 
in Vereeniging iſt Weſentliches nicht bekannt. Man 
glaubt, daß die Boeren beſchließen werden, um 
Modifikation der hritiſchen Bedingungen zu bitten und 
dazu eine Deputation nach Pretoria zu ſchicken. Vor 
Dienstag oder Mittwoch wird keine wichtige 
Nachricht erwartet. Wie aus London gemeldet wird, 
hat die engliſche Regierung bisher keinerlei Nachrichten 
über die Verhandlungen und Berathungen unter den 
Boerenführern erhalten. : 

Pretoria, 17. Mai. (W. T.⸗B.) 

Der Boerenführer Beyers und ſein Stab ſind geſtern 
im Sonderzuge nach Vereeniging abgereiſt. Jetzt find 
alle Delegirten daſelbſt eingetroffen. Die Beſprechung, 


welche, wie man erwartet, heute abgehalten werden 


wird, iſt rein privat. Kitchener giebt den Delegirten 


d Die Gerüchte von einem Attentat auf den König|jede Gelegenheit, über ihre Eniſcheidungen ſich vollkommen 
Erkrankungſ vertraulich zu berathen. 
Sagaſtaldie Berathungen völlig ungeſtört bleiben. Wie man hört, 


Es wird dafür geſorgt, daß 


Erſchütterung der Quellenſpalten, die offenbar mit den letzten 


Die Aufführung ſtand nicht ganz auf der Höhe des pulkaniſchen Eruptionen zuſammenhängt. Die letzte derartige 
er Grſcheinung wurde in Teplitz vor rund 150 Jahren beobachtet, 


Einige Stunden vorher war Liſſabon durch ein Erdbeben 
zerſtört worden. 


Der Kaiſer — Automobilgegner. 

Gelegentlich des jüngſten Beſuches des Kaiſers im Rath- 
hauſe zu Wiesbaden unterhielt ſich der Monarch längere Zeit 
mit dem Stadtoberhaupt, wobei u, a, auch das Geſpräch auf 
den Automobilſport kam. Aus Aeußerungen, die der Kaifer 
dem Oberbürgermeiſter gegenüber that, war zu entnehmen, 


Beſondere Monita in darſtelleriſcher Hinſicht find weiter daß der Monarch von den Automobilen wenig erbaut war; 


der hohe Herr gab feiner Meinung dahin Ausdruck, daß die 
Automobile eine ſchwere Gefahr für den öffentlichen Verkehr 
bilden. À 
Für den Einzug des Kailers in Aachen 

werden, wie bereits gemeldet, große Vorbereitungen 
getroffen. Im Münſter wird nach der „Rhein.⸗ Weſtf. 
Ztg.“ der Kalſer durch das Stiftskapitel in das Oktogon der 
alten Kaiſerpfalz geführt werden. „Hier fol der an einer 
Kette hängende, von Kaiſer Barbaroſſa geſchenkte 


— 


Danziger Ftenefte Nacheichten. 


ſollen alle Abſtimmungen durch Ballotage erfolgen. 
Während der Berathungen richten die engliſchen Truppen 
im Felde ſich nach dem zwiſchen Kitchener und den 
Boerenführern getroffenen Abkommen und greifen die 
Kommandos nicht an, deren Führer an der Zuſammen⸗ 


Generalleutnants Graf Moltke, 


Späth ihren fünfjährigen Sohn vermißten, kam man auf den 


| jährige Spielzeit in ihrem neuen Heim, dem „Metropol: werthvolle Leu dier, der mit feinen Thürmchen das 
Theaker“, mik vecht erfreulichem Erfolge eröffnet. Mitſyimmliſche Jeruſalem verſinnbildlichen jol, zum 
Frau Moran ⸗Olden als Gaſt wurde die Operſerſten Male in elektelſcher Beleuchtung (4 
UR nun echt ſind 1 Je" 190 een Flammen) erſtrahlen.“ ; 
38 itwirkenden find von früheren Jahren annt. ; 3 fehr i 
[Dias ganze Enjemble ift ſehr gut.“ Die Vorſtellung wies Das wird jedenfalls ſehr „ſtimmungsvoll“ werden! 
eine ſehr ſorgfältige Einſtudirüng auf, ` Gin Spionageprogen, 
1 e Wien, 17. Mai. (Privat:ZeL) Am 20, Mał beginnt vor 
| i i dem Kriegsgerichtshof in Przemyst der Prozeß gegen den 
il Neues vom Tage. Schloſſermeiſter Zalewskt und feiten Schwiegervater. Beide 
4 Ę 3 ; $ find angeklagt, ſeit ſechs Jahren in ruſſiſchem Sold Feſtungs⸗ 
e ` Gin merkwürdiges Naturereignifę. plüne und militäriſche Einrichtungen an Rußland verrathe 


Wien, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Ein ſeltſames Spiel derſzu haben. à 
Natur wird aus Teplitz gemeldet. Das Waſſer in den ; Berichüttet? 
dortigen Quellenſchachten zeigte geſtern Morgen eine roth⸗ In Nürnberg wurde eine Anzahl Kinder, die in einer 
braune Färbung, mit Ocker geſättigt. Dieſe Färbung des Sandgrube ſpielten, verſchüttet. Drei von ihnen konnten ſofort 
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17. Mat. 


kunft fich betheiligen. e 


Einen ſchätzenswerthen Beitrag zu dem gegenwärtigen 
Stand der Sache giebt ein Schreiben des Kriegsbericht⸗ 
Londoner „Daily Telegraph“, Bennet 
Burleigh. Derſelbe erklärt, daß die engliſcherſeits den 


erſtatters des 


Boeren mitgetheilten Bedingungen folgende feien: 


Amneſtie für Boeren für alle wirklichen Kriegs⸗ 


handlungen; 
Rückſendung aller Kriegsgefangenen; 


Möglichſt baldige Einführung der Zivilverwaltung 
unter dem Kronkolonialſyſtem, worauf dann ſpäter 


Selbſtverwaltung folgen werde; 
Gleichberechtigung beider Sprachen; 


Wiederaufbau der zerſtörten Höfe und Gebäude 
und Gewührung von 1000 000 Pfd. Strl. zur Deckung 


der inneren Requiſitionsſchuld der Regierung; 
Erlaubniß zur Führung von Jagdgewehren; 


Bujage, den Kaffern das Stimmrecht nicht zu 


gewähren, e 


* 
* 
London, 17. Mat. (Privat⸗Tel.) 


Chamberlain erklärte geſtern Abend in einer 
Rede in der Jahresverſammlung der liberalen unioniſti⸗ 
ſchen Aſſocigtion in Birmingham: Ich wünſchte, ich 
könnte Ihnen ſagen, daß der große Krieg zu Ende 
geht. Ich hoffe es, aber ich bin nicht ſanguiniſch, 
Die Boerenführer laſſen vielleicht Vorſchläge machen, 
Aber eins iſt 
ſicher: der Fehler von Majuba Hill wird niemals 
Chamberlain fuhr fort, die Re⸗ 
gierung habe nie auf bedingungsloſer Ueber⸗ 
gabe beſtanden, aber ihre Bedingungen ſeien für 


die nicht angenommen werden können. 
wiederholt werden. 


alle Zeiten feſtgelegt. Niemals dürfte die Möglichkeit 
der Erneuerung des großen Konfliktes eintreten. 
A 


Dänuiſch⸗Weſtindien. Der däniſche Folkething 


nahm geſtern mit 98 gegen 2 Stimmen bei 5 Stimm⸗ 


enthaltungen den Geſetzentwurf betreffend die Abtretung 
der weſtindiſchen Inſeln unter der Bedingung an, daß 


die Abſtimmung unter den Bewohnern der Inſeln eine 


Mehrheit dafür ergiebt. Der Landsthing beſchloß 
dagegen mit 33 gegen 30 Stimmen, bei einer Stimm⸗ 
enthaltung, die Entſcheidung über die Abtretung der 
weſtindiſchen Inſeln bis nach erfolgter Abſtimmung 
unter den zu den Kolonmialrathswahlen berechtigten 
Bewohnern der Juſeln zu verſchieben. Da dieſer 
Beſchluß von demjenigen des Folkethings abweicht, ſo 
unterbleibt der Verkauf der Inſeln für dieſe 
Reichstagsſeſſion. 


Denutſches Reich. 

— Der Kaiſer ſtattete geſtern Vormittag in Wies⸗ 
baden dem König von Schweden und Norwegen einen 
Beſuch ah, den Letzterer ſofort erwiderte. Das Diner 
nahm der Kaiſer bei dem Oberleutnant a. D. Freitag 
ŚR Abends reiſte der Monarch mit Gefolge nach 
er d al. ; 

— Ein ſehr intereſſantes Licht auf die Auffaſſung 
des Kaiſers bezüglich der Verhältniſſe in unſeren 
Kolonieen wirft eine Bemerkung des Gouverneurs 
von Oſtafrika Graf Götzen, welche dieſer in einem 
Toaſt auf den jüngſt in Dar⸗es⸗Salaam weilenden 
Herzog Adolf Friedrich zu Meklenburg gemacht Hat. 
Graf Götzen erklärte, daß der Kaiſer ihm während der 
Abſchieds⸗Audienz Folgendes befohlen habe: „Sorgen 
Sie mir dafür, daß in der Kolonie zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Berufszweigen, Offizieren, Beamten, Kauf⸗ 
leuten und Privaten, eine enge Fühlung beſteht.“ 

— An der diesjährigen Generalverſammlung der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, die un⸗ 
mittelbar nach Pfingſten in Halle ſtattfindet, wird 
auch Dr. Carl Peters theilnehmen, der in der 
jungen deutſchen a jns eine hervorragende, 
Sc mit ſchrillen Mißtönen abgebrochene Nole ge: 
pielt hat. H 

— Staatsſekretär Graf Pofadowsti ift in 
Riel eingetroffen. ) 

— Aus verſchiedenen Städten des Reichslandes 
ſind dem Kaiſer Dauk⸗Telegramme in Sachen der Auf⸗ 
hebung des Hiktatur⸗ Paragraphen zugegangen. 
Der Kaiſer hat entſprechend danken laſſen. 

— Wie die „Correſpondenz Hoffmann“ hört, hat ſich 
der päpſtliche Stuhl mit der Ernennung des Dom⸗ 
probſtes Dr, Lingg⸗ Bamberg zum Biſchof von 
Augsburg einverſtanden erklärt, Die Präzoniſation 
werde vorausſichtlich im nächſten Konſiſtorium erfolgen. 


— Ein allgemeiner deutſcher Städtetag wirdſz 


im nächſten Jahre in Dresden ſtattfinden. 
rr . ——B— TEE 


Heer und Flotte. 


Das deutſche Geſchwader kam um 2 Uhr Nachmittags 
bei rauher See in Kingſtomn an. Der königliche Salut 
wurde vom Kreuzer „Aüſtralia“ abgefeuert. Der deutſche 
Botſchafter Graf Metternich machte dem Prinzen einen 
Beſuch und hielt ſich einige Zeit an Bord des „Kaiſer 
Friedrich“ auf. Prinz Heinrich wird ſich bis zum 22. Maj, 


Gedanken, daß er ebenfalls verſchüttet fein könnte. Man grub 
nach und fand das arme Kind nach ſechs Stunden todt auf. 
4 Direktor Schmidt. 
M. Kaſſel, 17. Mal. (Privat= Tel.) Die franzöſiſche 
Regierung hat die von der Staatsanwaltſchaft beantragte 


[weitere Ausdehnung der Anklage gegen den bekanntlich von 


Frankreich ausgelieferten Direktor Schmidt abgelehnt. Die 
Anklage gegen Schmidt wird ſich mithin nur auf betrügeriſchen 
Bankerott beſchrünken. 


Zarte Mückſichtnahme auf Kammerherren? 

Am Dienstag wurde im königl. Schauſpielhauſe 
in Berlin von Schauſpielern des Dresdner Hoftheaters 
die Komödie „Paſtors Rieke“ zum erſten Male aufgeführt. 
In dleſem Stück hat nach der Buchausgabe im dritten Akte 
eine Schauſpielerin zu ſagen „Alſo Onkel Peter in Kopenhagen 
it Kammerherr, geworden. Ausgerechnet Onkel Peter. 
Der Dümmſte in der ganzen Familie.“ Wie mit⸗ 
getheilt wird, wurde in der Aufnahme am Dienstag das 
Wort „Kammerherr“ erſetzt durch.„Abgeordneter.“ 

Es wäre doch intevejjant, feſtzuſtellen, ob dieſe Textänderung 
{chon in Dresden ift oder erft auf Berliner Boden aus zarter 
Rückſicht auf höſiſche Kreiſe vorgenommen worden iff oder 
ob ſich die Schauſpielerin nur verſprochen hat. 


Freigeſprochen. 
Berlin, 17. Mal. (Tel.) Im Lichterfelder Meineioprozeß 
wurden beide Angeklagte freigeſprochen. 


Wohlthätige Stiftung. 


Der Direktor der United States Steel Corporationſſie krepirte. 
Schwab hat auf Staten Island eine herrlich gelegene Ufer⸗ 
ſtrecke gekauft, um baſelbſt 1500 bis 2000 armen Kindern New b 
Ports Seebäder und Gelegenheit zum Spielen und zur Er⸗ſan einem Baum erhängte. 
holung bieten zu können. Den Kindern follen freie Dampier 


ſahrt und eine gute Mahlzeit gewährt werden. 
Untergegangenes Fiſcherboot. 


"PEM — ä o 


r 


Rr, 114. 
— 
an dem das Geſchwader Kingſtown wieder verläßt, als Gaf 
beim Vizekönig von Irland aufhalten. Der Vize⸗ 
könig wird morgen in Kingſtown zum Empfang des Prinzen 
eintreffen, welcher ſich ſodann mit ihm zur vizeköniglichen 
Reſidenz begeben wird. 

Schiffs bewegungen. Flußkanonenboot „Vorwärts“ 
iſt am 14. Mai in Itſchang eingetroffen. S. M. S. „Thetis“ 
mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler, 
an Bord, it am 15. Mai in Tſingtau eingetroffen. Der Chef 
des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler, hat ſeine Flagge 
auf S. M. S. „Fürſt Bismarck“ geſetzt. S. M. S. 
„Kaiſerin Auguſta“ ſowie die Torpedoboote „S 91” und 
„S 92“ find am 15. Mak in Liſſabon eingetroffen und gehen 
am 21. Mai nach Nieuwediep in See. S. M. S. „Falke“ 
iſt am 15. Mai in St. Thomas eingetroffen und geht am 
17. Mai nach Carupano in See. Dampfer „Prinz Eitel 
Friedrich“ mit dem Ablöſungstransport für S. M. SS. 
„Vineta“, „Gazelle“ und „Falke“, Transportführer 
Oberleutnant zur See Wirth, iſt am 14. Mai in St. Thomas 
eingetroffen. Poſtſtation für S. M. S. „Rhein“ iſt vom 19. 
bis 25. Mat Brunsbüttel, vom 25.—30. Mai Sylt, vom 30. Mat 
bis 8. Juni Wilhelmshaven, vom 8.—10. Sunt Wyk o. Föhr, 
vom 10.—15. Juni Cuxhaven, vom 15. Junf bis auf Weiteres 
Kiel. Poſtſtation für S. M. S. „Grille“ iit vom 21.—22. Mai 
Wilhelmshaven, bis 28, Mai Geeſtemünde, bis 25.Mai Bremen, 
bis 20. Mai Cuxhaven, am 29. und 30. Mat Helgoland, bis 31. Mai 
Borkum, bis 1. Juni Emden, vom 3. Juni ab Wilhelmshaven. 
Der Vermeſſungsdampfer „National“ ift am 15. Mai von 
Stolpmünde nach Klel in See gegangen. S. M. S. „Freya“ 
tit am 15. Mai in Kiel eingetroffen. S. M. SS. „Baden“ 
und „Württemberg“ jind am 15. Mai von Kiel nach 
Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. SS. „Prinz 
Hein rich“, „Mars“, „Brummer“ und „Rhein“ find 
am 15. Mat nach Kiel zurückgekehrt. Poſtſtationen für S. M. S. 
„Stein“ find bis 23. Mat Eckernförde, vom 24. Mai bis 
10. Juni Glücksburg, vom 11, bis 16. Juni Saßnitz, vom 
17. Hunt ab bis auf Weiteres Kiel. Poſtſtation für S. M. ©, 
„Charlotte“ bis 26, Mal Eckernförde, vom 27. Mai bis 
13. Junt Apeurade, vom 14. Juni ab bis auf Weiteres Kiel. 
Poſtſtation für S M. S. „Moltke“ vom 17. bis 20. Mai 
Glücksburg, vom 21, Mal bis 3. Juni Flensburg, vom 4. bis 
8, Juni Warnemünde, vom 9. bis 15. Juni Saßnitz, vom 
16. Juni ab bis auf Weiteres Kiel. Poſtſtation für S. M. S. 
Sto ſch“ bis zum 19. Mai Kiel, vom 20. bis 30. Mai 
e 1 50 > Ze bis 8. Juni Saßnttz, Sat: 4, Ze 

. t Kiel, vom 10, bis 19, Juni Eckernförde . Juni bis 
auf Weiteres Kiel. 3 j i 3 
ACRE TT EIT PASZ ET TAE ZOTAC EC d ͤ TTT ENE NTT 


Sportliche Rundi han. 
Von unſerem Spor t- Berihievjtatter. 

Seit Jahren find es gerade die Pfingſttage, die eine 
Hochfluth ſportlicher Ereigniſſe mit ſich bringen. Beide 
Berliner Rennbahnen warten diesmal auf. In Carls⸗ 
horſt wird am Montag eins der vornehmſten Ereigniſſe 
des deutſchen Hindernißſports, die neunte inter» 
nationale Steeplechaſe, im Werthe von rund 
27000 Mk. gelaufen. Fürwahr ein koſtbares Rennen, 
das auch in dieſem Jahre von einer recht achtbaren 
Streitmacht beſtritten werden wird. Den Sieger zu 
ſuchen iſt gewiß nicht leicht, aber es hat doch den An⸗ 
ihein, als wollte der Stall Tepper⸗Laskti wieder den 
Vogel abſchießen. 3 

Der klaſſiſche Jubiläumspreis wird am Dieng: 
tag in Taube A den entſchieden. Das Feld iſt in 
dieſem 16000 Mark⸗Rennen leider febr zuſammenge⸗ 
ſchrumpft und mehr als ein halbes Dutzend Pferde, 
von denen der Vertreter des Lehrter Stalles Slanderer 
und ſchließlich Fremdling und Markomanne das meiſte 
Vertrauen genießen, werden am Start nicht zu erwarten 
fein. 

Der Schwabenpreis Heft Sonntag im Brenn. 
punkt der Gtuttgarter:Rennen. Eine jehr vors 
nehme Geſellſchaft wird ſich morgen in Dresden im 
großen mit 24000 Mk. dotirten Sachſenpreis 
treffen. Beſonders geſpannt darf man auf das Ab⸗ 
ſchneiden des in England trainirten Graditzers „Letzter 
Mohikaner“ ſein. Des weiteren findet morgen in Han⸗ 
nover ein ſehr gut beſetzter Renntag ſtatt. 

Der Radſport feiert ſeine größten Feſte Montag und 
Dienstag in Berlin⸗Kurfürſtendam mm. Major 
Taylor, der ſchwarze Champion, debutirt 1902 in 
Deutſchland und wird es mit unferen erſten Fliegern 
zu thun haben. In Erfurt wird der große Preis 
von Thüringen morgen gelaufen, in Frankreich das 
Straßen⸗Rennen Marſeille⸗Paris. 

Eine eigenartige pfingſtſportliche Veranſtaltung iſt der 
Wettmarſch Dresden ⸗ Berlin ohne Ruhe- 
pauſe. Die Konkurrenz iſt international und wird unter 
anderen von Mr. Simlair, dem engliſchen „Meiſter⸗ 
geher“, beſtritten. 


port. 

72 Kilometer 560 Meter, dieſe neue Koloſſalleiſtung 
brachte als jüngſten Weltrekord der Stunde der Münchener 
Thaddäus Nobl am Dienstag Abend auf der Prinzenparkbahn 
zu Paris zu Stande. 


Lokales. 


* Herr Landrath Dr. Maurach ift bis zum 15. Juni 
er. beurlaubt und wird bis zum 3. Juni von dem 
Kreisdeputirten Herrn v. Heyer⸗Goſchin und vom 
3. bis 15. Juni von dem Kreisdeputirten Herrn 
Burandt⸗Gr. Trampken vertreten. 

* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Liebe iſt zum Staatsanwalt bei dem Landgericht in 
Konitz ernannt worden. — Der Militärauwärter, Inſpektlons⸗ 
gehülfe Friedrich Piotrowski ift. zum etatsmäßigen 
Inſpektionsaſſiſtenten beim Gerichrsgefäugnſſſe in Pr. Stargard 
ernannt worden. 

r. An privaten höheren Mädchenſchulen dürfen künftig 
laut Verfügung des Kultusminiſters nur ſolche Lehrperſonen 
Verwendung finden, welche zum Unterricht an dieſen Anſtalten 
formel befähigt find. 


r 


Maſſenverhaftungen. 

d. Dresden, 17. Mat. (Privat⸗Tel.) Nach einer Writs 
theilung der Polizei⸗Direktion haben dieſer Tage 65 Bere 
gaftungen von Perſonen aus Dresden und umgebung wegen 
Verbrechens gegen das keimende Leben ſtattgefunden. Geſtern 
wurden noch 8 Frauen wegen deſſelben Verbrechens verhaftet, 
Eine große Anzahl dieler Perſonen ift für Lebenszekt geſund⸗ 
Heittich geſchädigt. Drei Frauen find in Folge der verbrecheri⸗ 
ſchen Handlungen geſtorben. 


Die Einweihung des Hohenſyburgdenkmals 
findet am 30. Junk Hatt, Der Kronprinz hat fein Gridetner 
zugeſagt. 

In Gegenwart des Kaiſers 

wurde am 14. Mat an der Porta Decumana der Saalburg 
über dem Standbild des Antonius Pius folgende FInſchrift 
enthüllt, die in alter Technik mit Buchſtaben aus vergoldetem 
Bronzeblech dort angebracht tit: Guilelmus II., Friderici III. 
filius, Guilelmi Magni nepos, anno regni XIV. in memo - 
riam et honorem Parentum castellum limitis romani 
saalaburgense restituit, 

| Die anhaltende Dürre in gang Auſtratien 


mit Ausnahme der Küſtenſtriche verurſacht große Bejorenib. 
Die Viehbeſtände haben bereits große Verluſte erlitten; noch 
weit größere werden befürchtet. 


| Ein dummer Spaß. 

Der Malerlehrling Ziegler in Hof fand kürzlich eine 
Dynamitpatrone, die ey zum Fenſter hiuauswarf, ohne daß 
Wegen dieſer That machte man ihm Vorhalt und 
vebete ihm vor, er werde dafür ins Geſäugniß geſteckt, was 
ſich der Junge ſo zu Herzen nahm, daß er ſich entfernte und 


Schiffs unfall. 
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Punta Delgada, 
dem Dampfer „Scotia“ von der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie 


E Hamburg, 17. Mak (Privat Fel.) Das Fiſcherbootſſei am Morgen des 13. Mai dle Welle gebrochen. Am Abend 


„Peun“ iſt infolge des geſtrigen Sturmes in der 


Waſſers währte eine ganze Stunde, worauf der normalel gerettet werden. Grit am Abend, als die Arbeitereheleutelſunken. 5 Perſonen der Beſatzung find ertrunken. 


1 


Oſtſee ger]iet die „Scotia“ treibend von dem englichen Dampfer Petunia” 


angetroffen und dorthin bugſirt worden 


Ne. 114. | Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 17. Mai. 3 | 


der ſicheren Erwartung hingeben, daß es unbeſchadet 
künftiger Prüfungen der Vorlage gelingen wird, ſie q 


Kälber: a. feinite Włajte [Vollmilchmaft) und bejte 
Saugkälber 76—78; b. mittlere Mair und gute Sangkälber 
68—68; c. geringe Saugkälber 48—54; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 43—50. 2 

Schafe: a. Maſtlümmer und jüngere Maſthammel 
62—65; b. ältere Maſthammel 58—60; e. mibig genährie 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53-57; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht 00—00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu Ui, Jahren 58--59 ; 
b. Küſer 00—00; e. fleiſchige 56—57; d. gering entwidelte 
53-55; e. Sauen 54-55. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Sprengwagens bei dem Gemeindeamte vorſtellig zu 
werden. Wegen Veranſtaltung eines Sommerfeſtes mit 
den Angehörigen der Vereinsmitglieder foler die nöthigen 
Vorbereitungen dem Vorſtande überlaffen werden. Die 
Poſtverwaltung ſoll um Aufſtellung je eines Briefkaſtens 
auf dem Bahnhofe der elektriſchen Bahn und in Klein 
Krug, ſowie mit der Auswechſelung des als unzureichend 
jih erwieſenen kleinen Briefkaſtens am Faſteſchen 
Grundſtück gegen einen größeren angegangen werden. 
Die ſeiner Zeit angeregte Frage wegen einer Kan a⸗ 
: > lifations- Anlage in Oliva iol durch baldige 
Etabliſſements ihre Gärten hergerichtet, wie appetitilich[ Einberufung der damals gewählten Kommiſſion wieder 


* Das Pfingſtfeſt ſteht nun unmittelbar vor der 
Thür; alles iſt zu ſeinem Empfang gerüſtet, die 
Wohnungen find blitzblank, das nöthige Eßbare iſt her⸗ 


angeſchafft und — die Kleider liegen bereit für die noch in der Sommertagung zu einem den Intereſſen 


der heimiſchen Zucker⸗Induſtrie entſprechenden Abs | 
ſchluß zu bringen.“ | 


Lord Roberts in Wiesbaden. | 

J. Berlin, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Der „Tiigl. 

Rundſchau“ wird aus Wiesbaden geſchrieben: Bei der W 
Das Rin dergeſchüft wickelte fiH langſam ab und hinter⸗ Feſtſpiel⸗Aufführung im Königlichen Theater ſah man 
läßt erheblichen Ueberſtand. ; > am Mittwoch in der großen Kaiſerloge einen Herrn in 

A E v b jA z ieri geſtaltete ſich etwas gedrückter als der auffälligen rothen engliſchen Uniform zur Rechten 

Bel den Schafen war der Geſchäſtsgang ruhig, es wird des Kaiſers ſitzen, der ſich häufig mit ihm auf das An⸗ | 

gelegentlichſte unterhielt. Die offizielle Auskunft Uber: | 


alek W TN W IB ME 
er Schweinemar verlief ruhig 0 gia P AER : p 2 fi 
es bleibt etwas Ueberſtand. 4 die Perſönlichkeit lautete dahin, es fet ber engliſche 

Colonel Saunderſon. In Wirklichkeit iſt dieſer Colonel 


Vi > He N 
E WA niemand anders als Lord Roberts. Es heißt, er 
2 Danzig, 17. Mat. ffei von dem Kaiſer direkt zu den Feſtſpielen in Wies: 
Rohzucker. Tendenz: Geſchäftslos. Erftprodukt Baſis 88 baden aufgefordert. Die Aufmerkſamkeit, mit welcher 
ihn der Kaiſer behandelte, wurde vielfach bemerkt. 


Rendement 6,15 Gd. inkl. Sack. 
Was Lord Roberts zu dem Incognito veranlaßt hat, 


i Magdeburg Tendenz: Ruhig. Termine: Mai ME, 6,32'] 
Albrechts Hotel in Heubude die Kapelle derlsie Regierun u wenden. Den Petenten ſind Juni me 6,35, Juli me 642, Auguft ME. GP, Okt. 
p 8 8 3 
ift unbekannt. Es wurde aber bekanntlich ſeiner Zeit 
die Nachricht dementirt, daß Lord Roberts nach Wies⸗ 


3 1 200 Mk. bewilligt worden, wofür Kartoffeln an⸗ December Mk. 6,90, Januar⸗Mürz Mk. 7,10. Gemahlener 
konzert ſtatt, im Café Grabow ſpielt an allen gekauft wurden, die heute hier zur Vertheilung gelangten.] Melis 1 Mk. 27,20, 
baden kommen würde, 


Fleiſcherfeld, welches die Birkgaſſe mit der Fleiſchergaſſe[ Mk. 6,85, November Mk. 6,90, Dezember Mk. 9,974, 


berbindet, wird polizeilich eingezogen. — Das ACER Rar i - 
Dienſtmäbchen Sch. von hier murde geftern Vormittag] ertt IE MLE GETT Arbeiterunruhen in Rußland. 


: : i i 5 ŚR ; d 
unter dem Verdachte des Diebſtahls verhaftet Wetter: ſchön. Temperatur: Plus IN. Wind: SW. Petersburg, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Die für 


auch die Strauchmühle bei Oliva iſt wieder 
2 A Ver⸗ 
gnüigungsanzeiger“ auf Seiten 4 und 8 giebt am Beſten 


* Eröffnung des Winter i ; 

d P gartens. Wie ſchon kurz 
mitgetheilt, wird der Wintergarten morgen, Vi erſten 
Pſingſttag, unter neuer Leitung ſeine Pforten öffnen. 


„ Pr. Stargard, 16. Mal. Die Leiche des bei Weizen unverändert Gehandelt iſt inländiſcher roth ‚bei 8 ihr 
e : SI St, n atgefagten Arbeiterunru f 
einem hinterliſtigen u eberfall ſeitens einiger 745 Gr. Mk. 178, Som 720 Gr. p 171, 3 743 Gr. 90 E Se i Abends M E, nahmen AE 
Ehineſen in Tientſin erſchoſſenen Königlichen Mk. 168 per Tonne. nfang am 14. Mai Abends im Narwiſchen Stadttheil. 
ee tices ah 80 80 eines Kindes unſerer pete pine Buis. á R Sie wurden von Polizei und Militär unterdrückt. Die 
Z ` n.] Stadt, iſt geſtern Abend an Bord des Reichspoſtdampfers etjte unverändert. Bezahlt ift inländiſche große 644 Gr.] Arbei f ierauf in einzelnen klei 
1 betreten wird, wird bemerken, daß Alles ein „Bayern“ in Hamburg eingetroffen und WE von da Mk. 126, weiß 650 u. 676 Gr. Mk. 128 per Tonne. Ze eiter durchzogen hie auf tr 8 d n leinen "A 
neues Gewand erhalten hat. Die Vorderräume find nach hier überführt werden. % Safer Tan, Geqanócit tie tuldubiidjer wee. 156, 157, Gent die Stadt, wobei fie in allen Werkftätten Aufrufe ver 
e toe e e EE * ien? d Mai. Das 9 der Nacht zum 12. d. Mts, FVV Tranfit| heilten, in denen aufgefordert wurde, an den Unruhen 
- g aber a er dem Beſitzer Zachow von hier geſtohlene Pferd Buchweizen inländiſcher br k. 140 per Tonne theil zu nehmen. 
a a Gin neues bee SE ift geſtern Abend in Reeg, Kr. Tuchel, aufgegriffe n|besablt. A Ww A A — ; y 
baufällige Sagen and Se hal e Logen al KS Ma, ae i iger gd | H ia © ruſſiſche zum Tranfit blaue Mt. 30 per Tonne Der Mörder Sfipiagin'8 hingerichtet. 
. and: me. 170 ver To. rot), Biereng, IT, Ann Amili wird befannt 
EE Vor allem aber ift die ve? filberne Taſchenuhr. Als er fie am Donnerstag ër Fe 0 4,974, per 50 Kilo gehandelt. | gegeben: Die Verurtheilung des Mörders des Miniſters 
e E e 96885 W OE | pane unterſuchte, fand er in deren Kapſel den Namen Berliner Austen Depeche Sſipiagin, Balmaſchews, zum Tode durch den Strang 
gabten e eren Niklas zum As 5 5 GE et, e u 16, 17 47. a 16. 17. erfolgte am 9. Mut. Das von Balmaſchews eingereichte 
Verfertiger haben. Der neue Juhaber des Ctab-| Ermittelungen UK A tey die Ur att einem | Weizen per ara (171-7050 Later zer Mar . 18 164.25 | Raffationsgeiud) ift am 12. Mat abgewieſen und das 
lifiemens Herr Prinz, der auf reiche Erfahrungen Gasanſtaltsarbeiter bei einem von Konitz nach Dortmund „ „Sept. 164.25 prise Mais per 755 A ty ak 255 Urtheil am 16. Mai vollzogen. 
verzogenen Schneidermeiſter Franz Machalewski ver⸗ Roggen per Mai 149.75 49. —-] „ „ Juli. —. Eee ay N 
i 5 ae 1 wr OBIE WET E BC 4000 oon 7 ET DUEBBI per Mai. | 54.50| 54.40 Anarchiſten⸗Konferenz. 
0 jedenfal nicht die Uhr iſt, die der e 0 „|148.—|142,— Oktbr. | 52.80| 52.80 ; gebe Gest? 
Ermordete an feinem letzten Lebenstage äis hat. Spirit. deg loco 33.70 38.70 A London, 17. Mai. (Privat Tel) Eine ti 
1 Es jei nochmals“ Herr Uhrmacher Boed bierſeloſt giebt an, daß die Uhr 16, 17, 16. 17. abgehaltene Anarchfſten⸗Konfe renz beschäftigte 
Derwiſche im Schützenhaus. Arabiſche Theater“ des Ermordeten von ihm gekauft war. Es war eine 32½0% RHM, 1905,10 1.8010 2.— | Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 71.— 71.— |fich mit der Propaganda für einen Generalſtreik 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das „Arab iche ſilberne Zylinderuhr mit Goldränd d 10 Stei 3½%% „ 101.8010 2.— Anat. II. Obl. Gr- in D land, O i d Dü 
i tfeiertagen £ i rändern un Steinen, 35 92.— 91.80 günz d in eutſchland, eſterreich un nes 
im Schützenhaus nur an den drei Pfingf trug die Fabriknummer 143 087 (und nicht bei d d n 1. günzungsn. 401.90 101.75 Z EE, 
d oben in Frage komn nden N 71700 ne die V 0 320% Pr. En. 1005 101.75 101.0 | Br. Hndlsg. Aut. 151.75|152— [mark. Nach längerer ſtürmiſcher Debatte wurde 
V% / am, Dem. i fak uel dem 
N . u AN 91.12 Priy.⸗ —. | He k s Ą 
* Thorn, 16. Mai. Vor dem Kriegsgericht 3150], Bom. Pföbr. 99.— 99.10 Deutſch.Bank⸗Akt. 206.50 200,0 anarchiſtiſches Blatt zu verbreiten, welches unter dem | 
hatte fich geftern der Unteroffizier Kotzahn von der ½% Wpr. „ 98.75 98.75 Disc. Com.⸗Anth. 183.30|183.70 Titel „Generalſtreik“ in ca. 100000 Exemplaren 4 
9. Komp, Inf.⸗Regts. Nr. 61 w Bio „ Dresd. Bank⸗Akt. 139.10 135.80 A 
! gts. Nr. egen verſuchten 5 S erſcheinen ſoll 
Giftmordes zu verantworten. Er wurde am neulandſch. 98.30 98.30 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 102.2510225 sd! D 


14. Janugr d. Is, verhaftet unter dem Verdacht, dem $ CT Si eet oe. 


= E CA: vitterſchaftl. I. | 88.80| 88.90 | Oftdenrich. Banka. 101.25|101.25 Erderſchütterungen in Ungarn. 
wiegend fanden ſich Blumen und Pflanzen, auch Gemüſe E Ze he cakes a 1 955 Ca 4½% Chin. A. 1898, 89.40 89.30 | Uttgem.Glet.- et |181,— |182,— i 3 3 


b fa b : j Gemi A rad, 17. Mai. (W. T.⸗B.) Heute früh wurden 

war reichlich vertreten. Von Pilzen zeigt 1 40% Ital. Rente .|101.90|101.70 | Danzig Oelmühle Arad 4 H 

Che mige fe che Gurten nl g e beantragte ein Jahr Zuchthaus dg 658000800 „ prior 59.50 9.5 [hier mehrmalige Erderſchütterungen, die mehrere 
e e |ootuóca_bnuena, min, Sanden sina wi 

gab es ſchon in geringen Mengen. In der Markthalle und W zu Z Mon 91 en G ean 39 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 167.— 167.60 angerichtet. f 


ter Anrechnung von 3 Wochen Unterſuchungshaft. von 1894. . 83.25 83.25 Harpener 172.40178.25 : — A ; a 
NOR 5 e et ch ſuchungshaft. 4% Rij, 1880er A. 110.5010020] Hibernia 165.80 0 90 Wildpark, 17. Mai. (W. TB) Der Sailer if 


4 : 4% Stuff. inn. Anl. Laurahütte 199.66) 199.75 M 5 h "A 
5 LE 1 5 AA RW O AE? ver⸗ NR, 4 S 96.75 96.70 Bara. Steet 182.--|182 — heute Vormittag 10'/, Uhr mittels Sonderzuges von | 
aftete heute auf dem Markte eine 14jährige Tafche n-]5%,Frk.Udm,-Mnl.|101,25]101.40 Wechſ.a.Lond kurz 20.23, 20.4 Wiesbaden auf Wildparkſtation eingetroffen. Der | 
diebin, di bei $ EN „ Bolór.|101.70|101.70 lang 20.33520.83 j | 
er 40 M Ee SE? 1 > Ki 41 5 e Unpar: ee, M „ug Kronprinz, der kurz vorher von Bonn im Neuen 


Can. Gren’, = Art. 124.70 124.25 | Werf. a. Petersb. ) 
hinter dem Szymanskiſchen Thor gefunden, wo die kurz 215,40 —.— Palais augekommen war, war zum Empfang des Kaiſers 
Diebin es verborgen hatte. 


Wett a ary 215.00 > auf dem Bahnhof erſchienen. Der Kaiſer und der Kron⸗ 
* > » 2 pi +30 . px! 2 P 4 4 
Wreſchen, 16. Mai. Die im Wreſchener Prozeß Gijenbnfn="Itt.| 68.75 68.75 | Deiterveich, Noten) 85.15] 85.20 prinz begaben ſich alsdann in offenem Wagen nach dem 
Ruſſiſche Noten 246.15216.250 neuen Palais. 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 17. Mai. 
Schlägerei. 
S Der Arbeiter Albert Ringe befand fih am Abend 
es 14. Januar mit der unter Sittenkontrolle ſtehenden 


Marie Preckſchat in der Wohnung einer Maurerfrau. hat ein Onadengejuc eingereicht. Bwei in dem: Eiſenb⸗ Ster“ —.— —.— | Brivatdistont 2 %% ło i : | 
Es wurde SU Bier und 1 gekneipt, und die ſelben Prozeß Verurtheilte haben Wiederaufnahme LC e London, 17. Mal. (W. T.B.) Der „Times“ wird 
) ling. Stb. aus Tokio gemeldet, Rußland hat Korea vorgeſchlagen, 


Akt. ultimo 145.200148.50 
Tendenz: Bei ſortdauernder Geſchäftsunluſt waren 
auch heute die Umſätze an der Börſe äußerſt gering. 
Einzelne Kohlenwerthe lagen feſt auf die Meldung von 
Beſſerung des Kohlenabſatzes im April und auf Nachrichten, 
daß beim Kohlenſyndikat umfangreiche Beſtellungen auch 
Gasflammenkoſten vorliegen. Banken ſehr ſtill. Von Bahnen 


Preckſchat, ein rabiates Frauenzimmer, die ſchon wegen 
SE reng mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß Vote 
Streit iſt, fing in der Trunkenheit mit dem Angeklagten 
Srotzdem if Sie zerriß ihm ſeinen Hut und wurde, 
daß ſie ihr Ringe gütlich zuredete, dermaßen wüthend, 
ſchlu Di. Tiſchmeſſer ergriff und damit auſ ihn los⸗ 
1 GE Stiche zerſchnitten zwar nur das Jacket, 
Ringe ` er 2 heftig geführt, daß die Klinge abbrach. 
jeit 3 ie R u Halte angetrunken war, ergriff nun ſeiner⸗ GEO 
am Kopf u amd Brate der Preckſchat eine Wunde Schnelldampfers „Auguste Victoria“. 

die inte Sheer > Zentimeter langen Schnitt über Königsberg, 16, Mai. Der Stadtverordneten; 
nerft augegriffen ei. Mit Rückſicht darauf, daß er Verſammlung iſt eine Vorlage zugegangen, in welcher 
Gs tę M mar, erkannte das Gericht gegen ihn] die offizielle te erſtattet wird, daß der Oberbürger⸗ 
Zo eich 5 1 Gefängniß, auf welche Strafe] meiſter Herr Geh. Regierungsrath Hoffmann zum 
Sa e ber erke ben Unteriugungsntt angerechnet 1. Juli cr. fein Amt niederlegt. 


daß eine Telegraphenlinie von Korea nach der 
Mandſchurei über Witsju gelegt werden folles- Korea 
hat es in ſeiner Antwort abgelehnt, den Vorſchlag 
ohne Zuſtimmung Chinas in Erwägung zu ziehen. d 
öſterreichiſche Staatsbahn auf Wien hoher, Kanada auf New 2 Zustimmung fei ein weſentliches Erforderniß J || 
A 1 Ban Cé Zeie A wap im In] das Gebiet der Mandſchurei chineſiſches Gebiet ſei. 
weiter Börſenſtunde Eiſen⸗ und Kohlenaktien auf Verkäufe] Indeſf i i i ili 
ra dze Se pa e FR, f Sut efjen bat der chineſiſche Konſul in Soeul mitgetheilt, 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“ China müſſe es ablehnen, auf einen derartigen Plan 
Berlin, 17. Mat. einzugehen, namentlich da der Mandſchureivertrag nichts 
Bei weiterer Ermattung Nordamerikas und ſehr ſchwacher N i 
Betheiligung am Geſchäft a die Preiſe n derartiges in Betracht ziehe. 3 i 
Roggen uud Safer Repel Meine eren nicht geſchütztl[ Petersburg, 17. Mai. (Privat « Tel). Wie die 
S gut behauptet, einzeln fogar etwas beffer ii i i ń 
bezahlt worden. Die ſchwache Frage Weg 706: Spiritus Wto okaż mal ROCH AD Serre SCH 
ohne Faß hat wieder 30,70 Mk. anlegen mifen, Umſatz letzten aus dem Gouvernement Ufa eingetroffenen Nach⸗ 
8000 Liter. l richten die Geſammtzahl der an Skorbut Erkrankten 8000. 
[5 ++ i ( i inbii 8 
Aus der Geſchäftswelt. New Pork, 17. Mat. (W. TB.) Die Kleinhändler 
: À f ; 8 erhöhten die Preiſe für Anthracitkohlen um 
„Für Kurbedürftige. Die Kurſaiſon rückt immer Dollar pro Tonne 
näher heran und es iſt nun an der Zeit, den Organismus arene ern TT PH PPE „A 
auf die intenfiveren Trinkkuren von Karlsbad, Marien⸗ m, % 3 
s AR bad, Franzensbad 2c. durch eine Vorkur mittelft eines Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 
Heirathen: Buchhändler Wily John un ER einschlägigen natürlichen Mineralwaſſers vorzubereiten. ⁊ð ..  —— 
Schweitzer. — Kaiſerlicher Werftverwaltung Sekretär Als ſolches wird nun ſeitens der Aerzte in erſter Lini f | 
Hermann Buttermann und Glije Meinke. — Maleri der Krondor : j nb go Bóle une DEME Kur pt 
{ Hebilfe Richard Knorr und Martha Brom RMA: Sea nicht ae wa ee ee a e EE BY og 
gewieſen werden in denen fie vier Säcke mit Kartoffeln Sninu Dahms und Nojalie Jelinski, 1 s aai in Getränk während And ane 805 ma uch als tägliches Déi del Walter Kranki, für den Amieratentycii : 


t D F a ` p b V y tee. A 

und zwei Hühner durch Einbruch in Keller entwendeten. Sammtlich hier LA e 2. Matroſendiviſton ö Auer PA PE 1 
Spezialdienſt 

für Drahtnachrichten. 


Alle Diebitagle hörten auf als die drei hinter Schloß Benjamin peng ey zu Kiel und Olga Sch tler, hier. 
Zur Zuckerkonferenz. 


AR -g © Herrm 
GE S. des Arbeiters Here unten © 190 8 
8.3. 6 wt. at Johann Quoin Brod, 62 9.7 M. 
AA ee Mugutt BH de, 56.9. 9 x = ey Sa: 
Tiidhlermeliters Car BR 1 — T des Werſtarbeiters J. Berlin, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Vernehmungen 
krę | Vi ehr, 1% — Frau Anna Amalie ulg, der Intereſſenten der Zucker⸗Induſtrie find geſtern im 
58 J. 7 witz, 40 F. 4 M. — Arbeiter Johann ent, Reichs ſchatzamt beendet worden. Die Vernehmungen 
dauerten täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr ` 
Abends und erfolgten auf Grund eines umfafjenden machende, Tëlee and Mienſchheit 
Fragebogens. Die gutachtlichen Aeußerungen zu den desgleichen e Mica ug durch meine Bu Gott: 
i awe ep ER per tee O jra N Wade eue Wee T e 
n im ihrem weſentlichen Inhalt den Mitgliedern de , 7 
Zucker⸗Ausſchuſſes des OBWE eia. werden. Saag, mn ſtehen 21 rak P 110 : 
i = h 3 i it. Franz V ortiments: und Verlags⸗Buch⸗ RI 
1225 POPE: Vorlage ſchreiben die „Berl. Polit ee E wig Putbegafje 41. 8 | 
„Wenn davon geſprochen wird, daß die Enſcheidung 
über die Zuckerſteuer⸗Vorlage im Reichstag bis zum 
Herbſt zu verſchieben fein werde, fo wird daran zu 
erinnern ſein, daß die Reichsregierung zwar eine 
gründliche Vorberathung dieſer wichtigen Vorlage 
wünſcht, aber jeder unnöthigen Verſchleppung der 
wichtigen Eutſcheidung widerſtrebt. Der Zeitpunkt 
der Verabſchiedung der Vorlage hängt allerdings 
davon ab, bis wann eine ſachgemäße gründliche Durch⸗ 
berathung erfolgen kann. Bei der ſorgfältigen Vor⸗ 
berathung der Vorlage und der wichtigen 
Ergänzung, welche der Berathungsſtoff durch die 
Ergebniſſe der Sachverſtändigen⸗Ver⸗ 
nehmungen erhalten hat, darf man ſich jedenfalls 


* Pojem, 16, Mai. Die Meldung, daß Herr 


als Gaſt des Kaiſers mitmachen wird, beſtätigt ſich 
nicht. Herr Krahmer unternimmt allerdings eine 
Reiſe nach den nordiſchen Gewäſſern, aber nicht im 
Gefolge des Kaiſers an Bord der „Hohenzollern“, 
ſondern als ſogenannter „Kaiſergaſt“ an Bord des 


Eine große Anzahl von Diebſtählen 


paſſirten fortwährend in Zoppot. Als Thäter in einigen 
Fällen wurde der neunzehnjährige A eite e ef 
Bigus ermittelt und wegen 14 Strafthaten zu 
8 Jahren Gefängniß verurtheilt. Theilnehmerin 


Standesamt vom 17. Mai. 
Geburten: Arbeiter Paul Engelbrecht, T. — 
Schiffer Anguſt Bork, T. = Maurergeſelle Ernſt Komſtke, 
T. — Zimmergeſelle Heinrich Bitoli, ©. — Schmiedegeſelle 
Gottfried Struwe, T. — Maurergeſelle Wilhelm Müller, 
T. — Maurergeſelle Wilhelm Holzmann, S. — Berk: 
7 Arthur Heine, ae- PSOE rwie SOW ni 
* i * r Fr lmershauſen, T. — 
Anfang dieſes Jahres ein paar Tage aus dem Gefängniß Albert EH 4 ot Unshellch 2 S, 1 & 


+ . 
Litterariſches. 
ür die Reiſezeit 4 
empfehle ich die beliebten Reiiehandkiicher von Bgedecker und 
die Griebenſchen Reiſeführer. Als geeignete Relſelektütre 
eignen ſich vorzüglich die vollzählig bei mir vorräthigen 
Bande der Engelhornſchen Romanbibliothek, Kürſchners 
Bücherſchatz, Gendels Bibliothek der Geſammilttteratur, 
Meyers Volksbücher, Gckſteins Miniaturbibltothek, die neueſten 
Hefte der Woche 20. ꝛc. Ferner empfehle ich das epoche⸗ 


unſerſtü i h A 

1 abe 6 wyc” Verſagung mildernder Umſtände zu 
ver lu jt verurtheilt i hi 

5 piej Bigus erhielt 2 Jahre 

Na Zuchthane aire Ehrverlaſ 

erkannt. Dren urde auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht 

kam mit 6 Mon ug; als der am wenigſten Betheiligte, 

Pnate Gefänguißt davon. 80 9. 5 W 

90 F. 6 M. Wittwe Charlotte Henn slid | A 

WEE errr immergejellen Sei), SEN 10 7 te 

80 Mi s LG eiter Johann Herman 6 96 5 a Ge 

Schuhmachermeiſte : i „80 J. — T. d. 

Arbeiters gute Jr 9 7 8 9.0 . Mebel: 16, 1 2 

rem , D D 


+ Oliva, 16 roning, 
bes Vereins zur CH Die geſtrige Monatsverſammlung 


Olivas wurde von dem erung und Hebung 


L : neu V Ari D Herr 
Scr Sam EE, Se cote] Gekte Jandelsuachrichten. 
8 Ergebniß fet Berliner Vi 
ehmarkt. 


Nückſprache mit dem Vertrete Crge 
verwaltung über die Aufstellung e HE i | 
auf dem in dex Renneberger Forſt neu ange Wi f Se BE BR (Städt. SAiadtviehmartt zl gehe 
bon welchem fih dem luer ganz umvermuthet ein eas Kalter 8509 en ee Bezahlt wurden 
e l epee darbſetet. Die Auf⸗ für 100 un Nö 100 Siope. Schlachtgewicht in Mart 
4 SE T gemei bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 
gehenden a EIA TIRY arer Für . a. vollfleiſchige ausgemiftete 
den, Ferner theilte Herr Stamm mi | bódiien Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 61-65 b. junge 
SCH Sötopgarten-änfpeher ihm auf fein SA i a” lieiſchge nicht E ele und 1025 auegemiiete 06-60; 
Re ür a Diele, mäßig genährte junge und gut gern ältere 
Fr AS Novdfeitelss-5s; d perinn Ecke jeden Hin e Bullen: 
weil alsd al Ee pe 1 abgelehnt hat, a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57—62; b. mäßig 
un der ann der letztere, na zun auch die Pfortegenährte jüngere und gut genährte ältere 53-56; C. gering» 
an der Südseite tagüber offen ſteht g.|gendbrte 47-52. Birien und Kühe: A vollfleiſchige 
ſchließlich als Durchgang von Jedermann benutzt Mie pa näfiere Färſen böchſſen Schlachtwenchs 00—00; b. hine, 
würde, was Bei ben hier beſonders in Betracht kommenden leiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Verhältniſſen keineswegs geduldet werden dürfte. 7 Jahren 54— 55; ©. ättere ausgemäſtete Kühe und weniger 
2 weiteren wurde beſchloſſen, wegen Einrichtun Un gut entwickelte jüngere Kühe und Gärten 52--58; d. mäßig 
edürfnißanſtalten und Beſchaffung eines beſon eren GA wić So 47.50 e. gering genährte 
un p 45. 


bm körperlichen Anſtrengungen 2c. find 
die mann N die Welundjelt des Körpers und der 
Hautpflege. Die Hautalhmung ftórende Ablagerungen müſſen 


Die Thätigkeit der Poren j 


und £ cuirenden Eigenſchaften einzig in ihrer Art und 
mg 1 Wirkung. Man verlange überall, auch in den 
Apotheken, nur die „Patent⸗Myrrhölin⸗Seife“ und nehme | 
keine andere. (4888 | 


— 
À ruſſ. War Echt zu bab 
Kobe cherte 1 Weideman d Zechänlscher Horm ec: 


Elephanten-Apotheke, Drygenhandl. Lens, Drogerie om a | 
574 q 


Nr. 112. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


g nd Be Zeeb 
Sonnabend, den 17. Mai 1902; 
Zum 2. Males 


Mamselle Tourbillon. 


Schwank in 3 Akten von Kraatz und Stobitzer. 
Vorher. Zum 4. Male: 


Katzenjammer. 
Luſtſpiel in 1 Aufzug von Julius Horft. 


Kaſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang des Konzerts: 7½ Uhr, 
der Vorſtellung: 8 Uhr. 


Nach beendeter Vorſtellung: Freikonzert. 


Sonutag, den 18. Mai 1902: 


(. Pfingstfeiertag) 
Nachmittags 3 Uhr. Kaſſenöffnung 2 Uhr. 
Kleine Preise! 


Fremden⸗Vorſtellung. 


1 , Novität! Zum 10. Male: Novität! 


S L A : i 4 Fahrpreis: Retourbillet 1 Mk., Kinder 60 Pfg., einfache 
LJ i e R jek KA , SS d A ll Il) Fahrt 60 Vig., Kinder 40 Pfg. } ch 
Die Dame von Maxim. 5 EE 3. Weſterplatte-Zoppot via Btdfen. 
Schlei in Dill oder Staugen⸗ Fahrt 50 bezw. 30 Pfg. 


Hundegaſſe 112. 
i ſpargel mit Kalbskotelettes, 


1. Pfingsfeiertag. 
w zę p bę | y X T 6 2 K W S ij 
Varićtó-Theater £ "gr ee ober Kaffe Nach Weſterplatte und Feubnde 
— für 1 Mk. fahren Dampfer nach Bedarf vom grünen Thor. 
2. Feiertag. 


MENU: 

Krebsſuppe oder Bouillon, 
Zander mit Capernjauce oder 
Schoten mit Schnitzel, Gänſe⸗ 
braten, Kompot Speiſe, Käſe in der Wartehalle am Grünen Thor. 


Pfingſt-Berhehr 


Friedrich Wilhelm Schützenhaus. 


Am I., 2., 3. Pfingſtfeiertag: 


Arabisches Theater 
aus Cairo (Egypten). 


Täglich l ZĘ 

3 Vorstellungen 
um 4, 6, 8 Uhr Nachmittags. 

Preiſe der Plätze: Loge und Sperrſitz 1,00 l, 
1. Platz 75 , 2. Platz 50 A: 

Kaſſeneröffnung täglich 3 Uhr Nachmittags. 


Zeipjiger 
“Sänger. 
Anfang 


Wochent. 8 
Sonntags 7Uhr 


Neu! Men! 
Schlager der Saison! Montag, 


Die imitirten Tyroler, arten tast: 
e Wicko Seefahrten. 
Cafe Hintz, mę soe wiog ma pamer see, 


Schichaugasse No. 6. 1. Danzig-Hela via Zoppot 


u. 


ſchaft „Weichſel“. 


Gr. Früh⸗Konzert und 345; Hela 11,30 und 8 Uhr Abends 
S e? Ee if STE 5 3,457 Hela 7 3 s 
N e e Fahrpreis: Netourbillet 1,50 Mk. Kinder 1 Mk. 


Regiment 72. „Hochmeiſter.“ 2 Danzig-Zoppot. 


Aufang 6 Uhr. Entree frei. 


früh und 2,30 Nachm.; Zoppot 1 und 9,30 Abends 


Schwank in 8 Akten von Georges Feydeau. 


< Kleine Preiſe der Plätze: 
| Prosceniumsloge 1,50 %, Parquet⸗Loge 1 , 1. Rang⸗Loge 
1—8 1.4, 1. Rang⸗Loge 9—16 75 A. Mittel⸗Loge 75 CN 
Sperrſitz 75 A 2. Sperxſitz 50 A. 2. Rang⸗Loge 40 9, 
Parterre 40 A. Gallerie 30 A. Kinder zahlen die Hälfte. 


Abends Uh Uhr, Gewöhnliche Preiſe der Plätze. 
I. Debut der Operetten-Jonbretto Mieze Masella 


und des jugendlichen Komikers Gustav Kleemann. 
Zum I. Males 


Der Stabstrompeter. 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten von W. Mannſtaedt. 


Kaſſenöffnung 6¼ Uhr. Anfang des Konzerts 7 Uhr 
der Vorſtellung 7), Uhr. Ier 


Nach beendeter Vorſtellung: Freikonzerta 


Montag, den 19. Mai 1902: 
(2. Pfingstfeiertag: 
Nachmittags 3 Uhr. Kaſſenöffnung 2 Uhr. 
Kleine Preise! 


Fremden-Vorstellung. 


Zum letzten Male! 
MUS” Sensations-Novität! -QU 


M Seine Kleine 
It oder: 


Haben Sie nicht den kleinen Cohn geseh'n? 


Vorm, 2,15, 4,15, 6,15 Uhr Nachm 
MENU: 


1, 3, 5, 7 Uhr Nachm. 


—— 


== Olivaerthor No. 10. 


berg—Aickelswalde — Stutthof. 


Snifon - Gräffuung 


morgen, 


am Pfingst-Sonntag 


— für 1 Mk. — 


w m 
Cafe Link. 
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag 
Großes Gartenkouzert 
ausgef. von Mitgl. der Kapelle 
d. Fußart.⸗Regts. v. Hind. Nr. 2. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 A. 
agent Bei ungünſt. Witterung find. 

d. Konzerte im Saal ſtatt. (749b 


Zur Oſtbahn fress Hablissement 


Ohra. Schidlitz. 
: D. Wiingitfetertag z 


Groß. Tanzkränzchen 


it M r ik, 
DOR Woki 


Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Kurhaus Weſterplatte. 
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Grosses Militär-Konzert 


(im Abonnement) 


Der Garten ist vollständig überdacht und vo 
Jedem Wetter geschützt. KH 


meiſters Herrn H. Wilke. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 4, Kinder 10 A. 


Am 2. Piingstfelertage: 
een in der St. Petri⸗Kirche, Poggenpfuhl: 


KONZERT. 


Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten von Kren, N r 
Schönfeld und Ely. | e K ch 2 
Abends 7½ Uhr: (ar Im NAT | aifer Jof zu Berlin 
Gewöhnliche Preiſe der Plätze! ausgeführt v. Mitgliedern Heil. Geiſtgaſſe 43 (36 Knaben und 12 Herren) 


Zum 3. Males 


Der Schlafwagen Controleur on n, kenn ( Ziemssen s r Ben Ruiter) 
Schwank in 3 Akten von Alexandre Biſſon. = — — Si Franz Mathesius. |" SC ge SE R A Neube ser’s Etabli of ( 4 
Vorher : Zum 1. Male: Novität! 7 zp Kur arten 20 ? , locie 0 ala fa ala ola ata SS SE A. issemen 
Herrenrecht. An beiden nan n g ae A Nee dee J 


Drama in 1 Akt von Robert Heymann. 
Nach beendeter Vorſtellung: Frei-Konzert. 
Dienstag: Mamselle Tourbillon. Vorher: Herrenrecht. 


Friedieh Wd dg 


Sonntag, den 18. und Montag, den 19. Mai 1902 
1. und 2. Pfingſtfeiertag: 


Grosses Garten-Konzert 


der Theil’schen Kapelle. 
Anfang 5 Uhr. Entree pro Perſon 20 Pfg. 
Vom 19. Mat ab: (7135 


Täglich Konzert. 


Sommerabonnements A Perſon 4,00 Mark find im Komtoir 
zu haben. 
Otto Zerbe. 


Klein Hammer-Park. 


Konzert der Kurkapelle. 


3 S | 
a lee Ihres Hotel wii, $ ` weisde 


Außzerdem an beiden Feiertagen von LI—1 Uhr Pfingsten 2. Feiertag: 


Entree 10 Pfg. Promenaden⸗Konzert. enter 10 Pig. 7 H „I guden mi iti si b 
n R: eit Richard Rony GRĘ Di 1105 dé Saison [0 NUN $ ec M 10 1 0 Militär Mujik 
Bäschkenthzal|® d | J 185 ienstag, 3. Foiertag: a. 

Fritz Hillmann. Hiermit zur gefälligen Nachricht, daß es mir $e Großes Cauzkränzchen, Militär- Zilufik. 


Sonntag, den 18. Mai und Montag, den 19. Mai, auch in dieſem Jahre vergönnt iſt, das mich 

er 1. u. 2. Pfingſtfeiertag a beſuchende Publikum durch in meinemEtabliſſement Lo 
nweilung des nenen Orchesters ührte Neueinri 6 A 

$ 7214 ++ ausgeführte Neueinrichtungen bezw. Umbauten 
Großes Alilitär⸗Früh⸗ Konzert n uberaſchen. Guscejondere verfeble ich ur 
Ausgeführt von der Kapelle des 2, Leibhufaren⸗Regts! Königin den im Saale neugelegten Parquetöoden, ſowie 
Viktoria von Preußen Nr. 2 unter perſönlicher Leitung des „K rcheſter und Gartenbeleuchtung in Erinnerung 
zu bringen. Beginnend mit den Pfingftfeier- (9, 

tagen werde ich wöchentlich drei Mal Ha 


Großes Extra⸗Freikonzert, 


A up von der Kapelle des nanziger ta, |é 
a Vë 


Eeer 


Stabstrompeters Herrn G. Gärtner. 

m6 Anfang an beiden Feiertagen Morgens 5½ Uhr. 
Entree für Bieje Frühkonzerte 10 Pig, DR | (7076 
Nachmittags großes Militär⸗Konzert 
der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 2 unter perſönlicher 1 / 
Leitung des Stabstrompeters Herrn G. Giiwtner. Infanterie⸗Regiments Nr. 128 veranftalten, um 


Anfang an beiden Feiertagen Nachm. 4 Uhr. Entree 25 H. ſomit dem geehrten Publikum den Aufenthalt fo i 


EE Ee A> Ketterhagergaſſe 3.8 


dër A Unternehmen durch geneigten Befuch giitigit Sé 


: N d . 9 9 in mit Gar : „ 8 

AR Dan. . 17 1 fl d zeich re Mein mit Garten und Familienſalon ger, IE 

Ausſchank der Danziger Artien-Bier-Branerei. weigere dh ul A VVV Reſtaurant bringe dem hochgeehrten dą 
1., 2. u. 3. Pfingſtfeiertag, Nachmittags: eee ee all <8 Heinrich Albrecht, - Se Publikum in freundliche Erinnerung. ; 


idylliſch, inmitten des Waldes gelegene dër 


Milden.Molken- Kuren. Criuk⸗Auftalt, 


verbunden mit i 
eleg. Garten-Restaurant u. Café. 


— Specialität! — 


Militär-Park-Frei-Konzert. 
Heu! Volksgarten. Hew! 


Ku Artus-Bräu à Glas ge: Wolkskaffeekiiche. 
Kl Mit dem alten Brauch wird nicht gebrochen 
Da können Familien Kaffee TES el 


Konditorei, Karoussel, Schiesshuden etc. 
7182 Die Parkverwaltung. 


KA 


+06 


900000000006900 0066 69000000000000 


base Weg (Weg nach dem grossen Stern, 


Restanrant und Konzert-Saa 


Tüglich: Großes Milltär⸗Konzer 


Dem gee 


8 CFC 8 Gigli reichhaltige Speisenkarte. 2 
5 D | Sé Ausseliank von Königsberger Bier (Sehiubusel) $$ 
Wer siudlebiu Alsehollund 19818 id Baier WM $ 
D || . teleriag s 
ore en eigener Zucht! 1 Grosses Tanzkränzchen 
af Six 1 der Forellen⸗Brutauſtalt iſt e MA een BoE 1 Hochachtungsvoll 
. M A = Schw en in 1 unde von zel Ges SEH mk wa = ann ; 
i Kurhaus ję eubude Ż e eee EI DT E E „ 
A | Alm 1. und 2 Bi A FOR EE EE EERE EE EE ELEN, AOR eC REN EECH 
Großes Militär-Bongert Apollo. Das Kasperle-Theater 3 (fp shóhe Zoppot 
et ee cite e e ee Seite: Familien = Abend, vorm Jakobsthor 2 a 
Muſikdirigent Herr Schierhorn. | Am ee? 2. Feiertag: nur noch Sountag und Montag und zwar mit 
Rtg ng wake üer a0 ehren fee. Großes sa: é Konzert == | 
A ` LEE EE Aufang 4 we i Li WACC vis 7 Uhr. | 
Grosses Militär-Frei-Konzert. 
ee, LN Loth’s Etablissement Heiligenbenum. Bes Militär-Kton A 
Vale Nehwotgergarien, Allgetotfland rn tot A: um, ees ER E 
| Geſchützler Jerraſſeu⸗Garien, keinſte Luft. wozu einladet Ff E ` wësse e e iż SME. Nitachi. j 


rten Publikum beſtens empfohlen. 


Fortſetzung auf Seite 8. 


auf den Dampferlinien der Geſell⸗ 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage, Sonntag, den 18., und 
den 19. Mai er., finden folgende Extra 


Aut I. u. 2. Pfingſtfeiertag: mit den Salondampfern „Drache“ u. „Vineta“ 


Abfahrt an beiden Tagen: Danzig Franenthor 7,30 Uhr 
früh und 2,30 Nachm. Weſterplatte 8,05 und 3,05; Zoppot 8,40 


Hierzu ladet ein Albert Hintz. Abfahrt an beiden Tagen: Danzig . 7,80 Uhr 


Abfahrt an beiden Tagen: Weſterplatte 9,15, 12 Uhr 
Abfahrt an beiden Tagen: E Zoppot 10 Uhr Vorm., 
9 n 

Schildkrötenſuppe od. Bouillon, Fahrpreis: Retourbillet 80 Pfg., Kinder 50 Pfg., einfache 


Dampfer⸗Jinie Dauzig—genbude — Schäue⸗ 


Die Dampfer fahren jetzt von der Anlegeſtelle am 
Brodbänkenthor ab. Der Billetverkauf befindet fiH wieder 


pier Staffee (7189|, Weichsel!“ Danziger Dampfschiffahrt und 


der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5 unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 


Abonnements bei den bekannten Verkaufsſtellen u. an der Kaſſe 


7191) H. Reissmann. 
Mittwoch, den 4. Juni 1902, Abends 8 Uhr, 


Der Königliche Domchor 


der Kapelle des Danziger empfiehlt feine Lokalitäten für unter Leitung ‚feines Direktors, des Königl. Muſikdirektors 
Infanterie⸗Regts. Nr. 128.] Vereine und Hochzeiten, ſowie H. Prüfer u. gütiger Mitwirkung des Herrn Dr. Carl Fuchs. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


Prompte Bedienung. (7218 e. 


ganz neuem Programm. 2 Restaurant u. Cafe. 


A 4 W de tolg Angenehmſter Aufenthalt mit ſchönſter Ausſicht über Land 
und Meer. Vorzügliche Speiſen und Getränke, guter 
Kaffee zc. Kb Glaguerańben. Weitziehendes Fernrohr. 


! e für Hin und Rückfahrt gu ſichern. Die Reife 
SC Des Pfingſtfeſtes wegen er⸗ſoll Sonntag, den 15. Juni, Vormittags gemeinſam von 
int ae ung qm ata dE Bee en aes lt mum Gate EE E 
SĘ e 5 ahn⸗ atskarte für te, A Riig 
ſchein unſere Na eC gramm ſieht nicht nur das eingehende Studium der De, re abzngoien aus Ke Btatlotien, Der ees 
Dienstag Nachmittag. Ausſtellung, zum Theil unter beſonderer Führung, vor, Königl. Polizeidirektion, am 7. April 1 Büchſe mit Konſerven ej ARTE 
ſondern auch eine ganze Reihe Beſichtigungen in Berlin und Gebäck abzuholen vom Schirmfabrikanten Herrn Siegfried | Stornoway öS echt T beneti 
und Umgegend und den Beſuch der GaSmotorenfabrit| Deutſchland, Sangaaffe 2. Blackſod 7458 | WSW friſch halbbedeckt 
Lokales. Deutz. — Anmeldungen (auch Damen betheiligen Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung] Shields 743,4 SW mäßig | wolkig 
* Das Drbensfeit auf der Marienburg ſoll, wie dic 
„E. Z“ erfährt, in einen kirchlichen und einen weltlichen 
Theil zerfallen. ½10 Uhr Vormittags ſoll der Gottes⸗ 


achse Perſonen. 2, 4 Meier. Oo Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 17. Mai 
achlos: er ` . ; 
Gefunden: 1 neuer Helmriemen mit gelbem Beſchlag. (Oria.⸗Triegr. der Lanz. Hłeuefir Necmrichten. 


Ten: 
Geli. 


Wind 


Wetter. 


ich an der Reiſe) find bis ſpäteſtens 25. Mai an ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Scilly 753,4 WSW | frifeh bedeckt 16,6 


i Königl i 

> 2 5 4 gl. Polizeidirektion zu melden. 1 x 
die 1 des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller Verloren: Am 12. April 1 filberne Damenuhr mit Ride Miz 4 > s. Gs 18,8 
zu richten. nar 


d ; 7 goldener Kette, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
* Leichenbegängniß. Die ſterbliche Hülle des Poltzei⸗Direktion. Vliffingen 7491 WSW | frijh bedeckt 


dienft beginnen; eine Stunde zuvor haben fiğ die Kaufmanns und früheren Stadtverordneten Herrn Helder 746,7 WNW mäßig bedeckt 9.2 
Theilnehmer am Feſte im Remter des Hochmeiſter⸗ n Ty wurde geſtern Vormitta ; 3 Ehriſtianſund 748,7 OSO leicht halbbedeckt 8,4 
GN eingefunden, wo der Herrenmeiſter fe begrüßt dem Teintanis. Kirchhof zur kin Ruhe beſtattet Schiffs⸗Rapport. Eee Men 1451 MNO | mäßig | wolkenlos 6,6 
Hier bilde ſich auch der Zug nach der Kirche in Vorher hielt Herr Pfarrer Dr. Malzahn im Sterbe⸗ A „ Leufahrwaffer, 16. Mal. Kopenhagen R Zła, 5999 a 
folgender Weiſe : Ein Ordensmarſchall mit dem hauſe eine Andacht ab, in welcher er die Verdienſte d EEN ana, SD., Kapt. Biedenweg, von Farad ` 17 fark Jach Ka 
E die drei RE befohlenen Ehren⸗ des Entſchlafenen als Mitglied des Parochialverbandes, Ce aw ad |; 751.9 |D farm. bedeckt 63 
Anhalt 75 5 8 r Jürſt zu ee der Herzog von der Kreisſynode und des Gemeinde⸗Kirchenrathes von. Geſegeit: „Jnverurie,” Kapt. Staerke, nach Raumo mit Wisbu ] S mäßig Regen 6,2 
wee ae. a Ken 5 e ele deren Erſcheinen St. Trinitatis in warmen Worten hervorhob. Es hatten Zucker. Melanie” SD., Set. Eungauift, nach Middlesbro | Oavacanda No | Teiche Regen 48 
R us gejundhe ſichten fraglich ift; die ſſich zu der Trauerfeier an dem von zahlreichen pracht⸗ leer. „Wiborg,“ SD., Kapt. Tretau, nań Helſingfors mit Borkum SS ſſchwachſ Regen 5,7 
echtsritter, mit Ausnahme der Mitglieder ſouveräner vollen Blumenſpenden umgebenen Sarg u. a. die Herren Zucker. „Brunette,“ SD, Kapt. Zielke, nach London mit Keitum 7 W heiter 65 
Häufer, paarweiſe geordnet, nach dem Datum, an| Bürgermeiſter Trampe, Polizeipräſident Weſſel und Gütern. „Hero,“ SD., Kapt. Kunokh, nach Leer via Memel Hamburg OSD Negen 5.6 
welchem fie den Ritterſchlag erhalten haben, die piele andere Vertreter der höheren Behörden ein- mit Gütern. „Sexta,“ GD, Kapt. Hanſen, nach Flensburg Swinemünde 748,9 SSW bedeckt 6.7 
jüngſt aufgenommenen an der Spitze; ein Ordens⸗ gefunden, fowie eine größere Anzahl Offiziere des Via Königsberg mit Gütern. Rügenwaldermünde | 749,7 SW halbbedeckt 7,1 
: mit dem Mar : die 5 a i i Neufahrwaſſer, 17. Mat. Neuſahrwaſſer 750,5 SSW balbbedeckt 97 
marſchall ſchallſtab; die Kommendatoren Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36, bei welchem ein Sohn Augekommen: „Wagrien,“ SD., Kapt. Brinkmann, von S i bedeck 72 
und Ehrenkommendatoren, paarweiſe geordnet, nachſ des Eutſchlafenen als Oberarzt ſteht. Am Grabe felbjt| Hamburg mit Gütern „Herkules, GD, Rapt Maaß, von Le „5 : 
dem Datum ihrer Ernennung, die jüngft ernannten an| wurde noch ein kurzes Gebet geiproden. Pilau leer. * śe cić H d Münſter Weftf. e feht Negen 10,4 
der Spitze; die Abordnungen des Engliſchen Johanniter. = Kirchenmuſik. Am erſten Pfingſtfeiertage wird in|_,  Geienelt: „Borodino SD, Kapt. Joy, nach Hull vial Berlin soleo bleicht Regen 70 
ordens und der Ballei Utrecht des Deutſchen Ordens; der Heil. Leichnamskirche bei dem Hauptgottesdienſte Grimsby mit Gütern und Holz. Chemnitz 750,4 S ark bedeckt 9,8 
die Prinzen ſouveräner Häuſer, die Mitglieder des Frl. Hoffmann eine Arie von Joh. Haydn im An- Ankommend: (2 Dampfer, 2 Logger. Breslau 752,9 S ſchwach bedeckt | 10,4 
SE find; der Ordens hauptmann, das ſchluß an die Liturgie zum Vortrag bringen. A Einlager Schleuſe vom 16. Mat. | Metz 754,6 S mäßig bedeckt 9,6 
Ordensſchwert mit der Spitze nach oben in der Scheide GEvangeliſcher Jünglingsverein. Im Jünglings⸗ Kleiß tromab: 4 Kähne mit Ziegeln. D. „Auna“, Kapt.| Frankfurt (Main) 751,4 SW ſtark bedeckt 11,7 
tragend, der Herrenmeifter und zuletzt der Saijer und verein, Heilige Geiftgaffe 43 H, wird am erſten Pfingſt⸗ 3 elf, von Elbing an A. Zedler, D. „Margarete“, Kapt. Karlsruhe 754.6 SW mäßig] Regen 10,2 
König. Die Theilnehmer des Zuges tragen Kierjfciertag in der Abendverſammlung Herr Wajtor don Toben an Johe an Ke Ee ee en So 5 ei 
Poel dee dle mit dem Ordensmantel. Nach der Scheffen, welcher heute von der Konferenz der Math. Droszkowskt don Georgenburg mit 130, an Schmidt u, Bob 7546 OS ECH wolkenlos 7,6 
feierlichen Kirchweihe findet eine Frühſtückstafel Gott und Berufsarbeiter der Inneren Miſſion in Auerbach (Oden. Steinhagen, Leon}. Engelhardt von Montwy mit 150, Anton Riga 752.7 S — [wolkenlos 6,2 


wald) heimgekehrt ijt, einen Vortrag halten über das Murawski mit 200, Joh. Pflugradt mit 180, Joh. Rydlewski 
Thema: „Eine Frühjahrsſahrt nach dem Odenwald“. gat 140, largest Shola mit 126, A. Waſchelewski mit 186 und 
— Am 2. Feiertag Nachmittags 2), Uhr unternimmt Doch mit 20 von Thorn an Z8ieler u. Hardtmann 


poż U . S To. Zuder an S U i ci 
der Jünglingsverein vom Langgarter Thor aus einen fyon Wloelacer mit e Su erte ui 


Ausflug mit Familien nach Heubude Steffens u. Söhne, Danat 
d : d D. romberg“, Spt, Kl 

„ Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ Thorn, mit div. Gütern, an SC O od 
brüchiger. In die Bezirksverwaltung wurde u. Mj Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 1 mit Weizen, 1 mit 
auch Hafenbauinſpektor (nicht $afeninjpettor)| Gütern. Dmyf. „Montwy“, Rapt. Marowski an B. D.-Gej.- 
Baurath Ladiſch gewählt. Bromberg. Dampf, „Graudenz“, gent. Schröder an 
* Mari i Rud. Aſch⸗ Thorn, Dampf. „Autor“, Rap. Koſchke, 
„ Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn verwaltung. D. „Schwan“, apt. Miethuer, beide an R. Meyhöfer⸗Königs⸗ 
Die diesjährige Generalverſammlung wird am berg, D. „Bertha“, Rapt. Gnoyde und D. „Anna“, Rapt. Kleiß, TEDE | Benn a> 


uch i Defichtigung des Schloſſes. Das AE 
paa rd bereit i 1 v na 
Cadinen abreiſen. e 
Flaggenſchmuck. Aus Anlaß des heutigen Ge 
burtstages des Königs von Spanien, ſowie der Voll 
jährigkeitserklärung deſſelben hatte heute das ſpaniſche 
Konſulat auf dem Langenmarkt Flaggenſchmuck angelegt. 
Goldene Hochzeit. Geſtern feierten Herr Friedrich 
Zimmermann und Frau Henriette geb. Teſchte in 
Kl. Plehnendorf bei ihrer einzigen Tochter das ſeltene 
Feſt der goldenen Hochzeit, nachdem ein jüngerer 


Ein Maximum von über 762 mm liegt über dem Mittel⸗ 
meer, eine Depreſſion von unter 750 mm erſtreckt ſich vom 
Atlantiſchen Ozean bis Zentraleuropa mit einem Minimum 
von unter 742 mm weſtlich von Schottland und einem ſolchen 
über der fiidlichen Nordſee und dem Kattegat. In Deutſch⸗ 
land ift das Wetter regneriſch und kühl. 

Würmeres Wetter mit Regenfällen tft wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 17. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Bruder des Jubilars ſchon vor 2 Jahren daſſelbe Feſtſ 14. Juni im Direktionsgebäude am Winter abge⸗ beide an A. Zedler⸗Elbing. Tämmtl b i ichlags⸗ verlauf i Beobachtungs- | f 
gefeiert hatte. Die Feier geſchah in kleinerem gamilien | halten werden. i a e Gütern. iene Ee in Weill rogiem 34 Stund. ftation 


freife. Herr Pfarrer Bug ft überreichte dem Jubel; aan 


* Als Schulpferd wurde aus dem Danziger Tatter: 


aare die Ehefubiläumsmedaille im Auftrage des i : Ire 5 f i i ‚her 

nee, ,, Handel und ,, £ [name a | 7 
1775 A z . 35 3 ; 
nen im Auftrage der H hervorragenden Kunftreiter in Petersburg verkauft; ein E Wieler u. Hardtmann, Aktien⸗ Miner e Lien a 
* lleber Ibſen's Menichenzeichunug (prad geſtern pea. ban der weſtvreußiſchen Pferdezucht. Kampagne E e mafia E Ke E d 

Abend Fräulein Prellwitz kurz vor ihrer Abreiſe be ie amti ichen Notierungen für Rohzucker anjin Zolgentuern. 1, Nobauder. Vom l- 15 Mal edia z. NachtNtiederfcl, Lemberg : R 
STAT der Gdereriden Aula. Bu dieſemſder Danziger Börje werden mit dem heutigen Tage für Groporitnnstien 16004 try eg Amerita 60840 die nad ne er ea kie 
Vortrage war das Publikum fer zahlreich evjdienen. (TT “ampagne 1901/2 eingeſtellt. Nlederlande 10600 Btr, Total 2901/1902: 2080157, 1900/1901 : 4 T 4 dad 
Fräulein Prellwitz betrachtete Ibſen im Gegenſatz * Die Heilsarmee theilt Folgendes mit: Kommandeur750 890 Btr. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
zu Goethe, Schiller und Kleiſt und charakteriſirte Oliphant, der neue Leiter der Heilsarmee in Deutſchland, 1901/1902: 234002, 1900/1901: 343580 Btr. Summa 1901/1902: Stationen Bar. | Wind- | Wind. Wetter Tem. 
ihn als de Wirklichkeitsſchilderer der nicht mit wird am Mittwoch, den 21. Mat, Abends, im Bildungs⸗ 2324159 Btr., 1900/1901: 1094470 Str. Total 1899/1900: Mill. richt. ſtärke Celſ. 


vereinhanſe (jiehe Sujerat) einen Vortrag über „Die Ent⸗1 900 762 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 15. Mai 


Strichen ſondern mit Strichelchen malt. Was er gäbe, ſtehun i 9 0 ; 2. 685 89 ` , 
%%% . 11388, mie ga | 308 
mie andere Menſchen fie nie zu ſehen vermögen. iſt nun aber feit 18 Jahren erfolgreicher Oſſizier der Heils⸗ britanien 340469, nach Schweden und Norwegen 100 Ko er ee he el a Ey 
Die Vortragende beſchäftigte ſich dann eingehend mit armee. Er hat 15 verigiedene Länder bereit, auch war er Finland 189566, nach Portugal 1850, nach Niederland 1800, nach 9 2858 Lé bedeckt 10,6 
der Charakterzeichnung der Nora, der Heldin des gleich-] Jahre Leiter der Heilsarmee in Holland und zuletzt in| Hamburg 16100, nach Dänemark 1045, nach Ytalien 2196 Bir. Pran A e E 101 
namigen Schauſpiels. Schweden. Näheres beſagt ein Inſerat in vorliegender | 1900/1901: Nach Großbritannien 280 235, nach Schweden und Krakau ala Ma ES e 
* Zum Untergang des „Emil Bereng”. Bor: Nummer. Norwegen 750, nach Amerika 252405, nach Finland 75 200, Lemberg bedeckt 109 
geftern war der Bergungs⸗Dampfer „Poſeidon“ einer * Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: KA Portugal 1150, nach ese 4600, nach Hamburg Hermannſtadt 4 hey Beien r 
Stockholmer Bergungsgeſellſchaft an der Strandungs⸗ Eine Parzelle von Langfuhr Blatt 44 Baumbach⸗Allee) von 617 1608 ai erden "la R 504026 Sie p ER Trieſt 759 ill bedeckt 
ſtelle des „Emil Berenz“ vor Vröſen einge⸗ dem Gutsbeſitzer Piltz in Müggau und Rentier Saß an den 617 1 nd in Neuſahrwaſſer 219 241 Ztr., Florenz g chwach bedeckt 


Kaufmann Paul Springer und von dieſem an den Kaufmann begen das Vorfahr 100393 Btr. Rom bedeckt 


d cher⸗Rovenhagen für 80396 Mk. Desgleichen an den Kaufmann ` Nizza 58 leicht iter 

bie Lage und den Zuſtand des Schiffes. Richard Eruft für 18003 Mk. emi cache 10 von der Wittwe News Pore, 16 Mal Abends s ner  CBrivatee el) ee Ges SD ami beter 10,8 
Heute kehrt der Bergungsdampfer nach Stockholm Schraage geb. Burrmeiſter an den Kaufmann Cornicelius für 15.15. 16.16 15/5. 16/6. [Portland Bill 752,2 WSW jriſch wolkig 9,4 
zurück. Von den Ergebniſſen der Unterſuchung Bóngt|10000 ME. Langfuhr, Marienſtraße 22a, von dem Handels. Gan. Pacific-detten) 12842 | Zil Ra f fee Rochespoint 749,8 SW mäßig] wolkig 11,1 


es ab, ob die Stockholmer Geſellſchaft den Dampfer gulgitiner Woid an den Kaufmann Iſtdor Abraham für 1650 Mr. (een Bach, Metin) T8 (kt ber Jun 88 1 A 


i Dur uſchlags b S ` ran, err. . | — ver Juni 5.20 5 = 
bergen verſuchen wird. x „ von Zi ke ee E Petroleum refined .| 7.40 | 7.40 per September 5.40 | 5.46 Tafelwasser Heilwasser ga 
Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. ür ie Gi ` 2 = | bo. ftandart white. .| 8.60 | 6.50 [Weizen 
h A 5 5 ® ard auf die Eiſenbahnſekretär Schimmel'ſchen Eheleute für] po. Cred. Bal. at Oil Mai 
das Pfingſtfeſt hat die Direktion ein ſehr reichhaltiges 48600 Wie. übergegangen. Gl...» . 130 | 1.20 zer Sut... 8 | sów Or er 
Repertoire qufgeftelli. Am 1. Feiertag gelangt 21/5 per September | 79 | 183% 
Nachmittags bei kleinen Preiſen (vergl. Inſerat) „Die 5 5 Ghicago, 16. Mat, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 2 = natürlicher 
Dame von Marim” zur Aufführung. Abendsiichlog eine Prüfung ben Qurius ab. den a ih 15.0. 16/6, alkalischer UERBR N & 
ek Uhr wird die Mannjtódr jcje Poſſe „Der Stab3-|13 Gewerbetreibenden, welche ſich der Prüfung unter⸗ Wehe Mat 1 ER ber 8 A | Hauptdepot: F. Staberow, Danzig. | = 
trompeter” gegeben, in welcher fih die neu engagixte|zogen, erhielten: einer das Prädikat „recht gut“, acht per Świt... | 76174 laut per Juli WEE 9 10 bk ; 2 
Soubrette Frl. Mieze Maſella und der neue jugend⸗ „gut“, vier „genügend“. Die Prüfung wurde von den A 


— -T—: .. ], 
per September .! We | 727 [Pork ver Juni 17.42½ 10.35 FR N 
. oo ANZ JOSEF 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. > 
Thorn, 16. Mai. Waſſerſtand: 180 Meter über Null. Wind: 
Nordoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Regen und Wind. a A erwasser 
— ——ͤ—ä—H— — — —•— — 2 ES SE LCE ege 


Schiffs⸗Verkehr: A 
ift das befte natürliche Abführmittel. 


liche Komiker Herr Guſtav Kleemann vorſtellen 
werden. Am 2. Feiertag wird Nachmittags „Seine 
Kleine,, 9 Haben Sie den kleinen Cohn nicht ge- 
ſehen?“ e p bei kleinen Preiſen aufgeführt, Abends 
der Schwank Der Schlafwagen⸗Controleur“, 


Herren Oberingenieur und Betriebsleiter C. Helmig, 
Maſchineningenneur R. Schulz und dem Anſtalts⸗ 
inhaber vorgenommen unter Aufſicht des Herrn 
Gewerbeinſpektor Garnn. 

* Pech. Die Arbeiter Franz Fr., Hugo Fl. und Paul mem 
Sch. litten geſtern an ſtarkem Durſt und verſuchten einem tame | 


(7187 


dem die einaktige Novität Herren re dt” von Robert 


Erhältlich überall. 


ann vorangeht. : i ninehmen”. Wher fief des Schiffers : d 
SU Wilhelm ble; Leipziger Sänger in Café mien c ne geen mae, że, ie ober Slim (5 ida EN | 2% | u are EE RÓS F 
o i À ane j emu 7 n : Be — 85 . dż 
Reh bewelft des ee Rai Ka EE Mack Gen 2 5 i Pond RA ergriffen Ber Zum e Voigt KEE SCH wé, Danzig Feinschmecker u. Kenner 
4 uch r humoriſtiſchen * (Gi rüchtchen. e rige l 4 : Kee gy de Ce Sh haa tid ss Sah 
kie: pni Ay mmer erſcheinen einige neue gute be Gë verſuchte geſtern, SA Sate e E essen nur ,,, 
deues Prügramm aufgeteilt ena ab tir ein ganzlich einen Schul kin de, welches fih auf dem Heimwege 5: "7 II "Size | om, lg d Lager: 
neue 6 tanią GER bite worunter namentlich das von der Schule befand, Gewalt anzuthun und iti do. bo. | MBfoclawet |g 1 
neue Geſa ach = „Die imitirten Tyroler“ hatte das Kind ſchon zu Boden geworfen. Glücklicher Be Kleie | Warſchau Thorn , HO CO LAT 
che eae net e PA auf dem Weiſe hatte bas Geſchrei des Kindes andere Kinder @alhwacponsti bi ra poj i ai zh i - 
8 mim ri RE. j i jer Demski d d ` z 
eine Tyrolertruppe E wird. AE CH d Ge th e heeded ginen bo. moie Wloekawer Danity Vor minderwerthigen Nachahmungen des 
* Gine gemeinfpaftliche Reife zue Diiffetborfer|” > Aafferſtaudsbericht vom 17. Mai. Thorn +2,42, — — | bo. bo Deutſchen Medicinal⸗Wermuthweines 


usſtellung hat die Leitung des Verbandes 
Krea her In duſtrieller in die Wege ge: 
leitet und es ift bereits eine hinreichende Theſlnehmer⸗ 
zahl angemeldet, um die Erlangung des (bei einer 
Reiſegeſellſchaft von mindeſtens 30 Perſonen zu gee 
währenden) einfachen Schnellzugfahrpreiſes 


> von Hofapotheker Max Hannemann 
wird dringend gewarnt. (Vergl. frühere Nummer unſeres 
Blattes.) Niederlagen in Danzig: A. Gordon, Neugaxten⸗ 
Apotheke; R. Morler; 4. Damm 4; O. Korn, Apotheke „Zum 
engliſchen Wappen“; Drogenhandlungen von W. Gassner, 
Schwanen⸗Drogerte, Altſt. Graben; G. Kunze, Warndzes 
J. 


6 Ziegen, 199 ganze Schweine, 10 halbe Schweine. H. L. F. Werner, Junkergaſſe 6. 


Fordon + 220, Culm +1,84, Grauden +220 Buzz) Danziger Schlacht: und Viehhof 

‘ + 1 e D E D D 

brad + 2,38, Pieckel + 2,18, Dirſchan, = 2,32, m Bom 10. Mai ei tej Mai 5 

lage + 2,48, Schiewenhorſt + 2,44, Marienburg + 1,76|47 Bullen, 74 Ochſen, 94 Kühe, 307 Kälber, 434 Schafe, 

Wolfsdorf ＋ 1,68 Meter. „ „Bezbajteć, oe oss Ziegen, 10 Pferde. Von auswärts wurden 
I i vom . + k 48 ung eingeführt: i 1 2 älber, 

9 en e d d eraon 1, Eii teits: 69 Schafe, g eingeführt: 138 Rinderviertel, 296 Kälber 


Hausfrauen Kauft m 


Ein Paar Btufigefdjirte, 


troffen. Geſtern unterſuchte ein 2 


die altbewährte, vielfach preisgekrönte Er; 


AGGI-WURZE 


gum Verbeſſern ſchwacher Suppen, Saucen, Gemüſe 2c. 
In Fläſchchen von 35 J an (nachgefüllt 25 9). 


(6334 


"= TOMA ET 
Ve el a: e. E 1. Kratzenstein. Pianino, Wc gene Geldschrank 


Kl. Walddorf 1. Kratzenstein, 
Kanarienhähne Harzer Roller) | Poller Ton, billig zu verkaufen. 


= b komplett, billig zu verfaufen|fehr gut erhalten, preiswerth|764b) Kohlenmarkt 20, L SF, ß EE oii 

Ein H und, ag vert ede L, een U 259 an die Grped. und ee Marącarde. Suteherberge A9 "E, EE LOD. E EE 

reilale Terrier, A AR een Guia 2 Me Der Reith en: SS ; D Z wata OR. emiemi 

a eu) 3 fette Gullen, | Flügel, | gigareen . eines ena A | NYTLADEL ue 

1 fette Kuh, 3 echt getränkte N. arhalte fH. Ton, u, iv. Bilder, Zigaretten 108 Std 40 lg. [iſt unter Fakturenpreis zu Große und kleine Rennmaſchinen und ein Tan⸗ Neuer ſchwarzer Spit GE EE 
SCH 


3 Schreibſekretär P i kt 49, Schmidt Wwe., f hab : i 8 

E Kälber u. 2 fette Schweine vert. ED „umſtändehalb. Fiſchmarkt $, en Vorſt. Graben 6,1. (99486 | E e dem billig zu verkaufen. Altſt. 

5 gut überwint. Bienendblker Traeder, Oſterwick. billig zu verk. Lange. 49, Laden. früher Rähm 15. Eſſerne Pond Wäſche rolle faßt ll 1 ten Graben 96—97. (5e bert Baltabie LA, LE 
Dom. Groß Nogath beij2 neue Jaquettes, Taillenrock, 


w "aS Fag a ee ene ee * 
ſtark im Volk, zu Elegantes Piani neu > 3 
bei Dreier, CCC Verſchiedene Möbel Gelegenheit billig zu ene, Gut erh. Spazierwagen, Gebrauchte aut erhaltene "P N . B|Wieberjec verkauft bei fofort. | Frackanzug, ein graues Kleid 
5,1 junge oſtpreußiſche wegen Todesfalls Brodbänkengaſſe 36,1 Tr. (7145 auch als Fleiſcherwagen du d find billig zu haben bei | | Beſtellung nach einige Waggons billig zu verkauf. Fiſchmarkt 49. 
2 Plüſchgarnſturen mit Seſſeln, des Grundſtücks und fortzugs⸗ Ohra, Hinter n C. A. Focke, Ip h | Gin nener eleg. Damenbut weg. 
weiß mit ſchw. u. br. Flecken, Imah. Buffet, 2Bettgeſtem. Feder⸗ halber ſtelle folgende Dunes Ein Fahrrad zu verkauſenſhat einen Poſten abzugeben.“ i : NT H f Il Todesf.z.urt.Bootömannög.11,2 
wenn 5 Wochen alt g. 5. Juni, | matr. 1 Blumenkorb, 1 Küchen⸗ Automaten preiswerth 3 Ber: Brandgaſſe 13, part. L, hinten. Marcus Becker, Zoppot, (582g 
B í NE Seeſtraße Nr. 27. 
i e 12, Nachm. 3—6 Uhr. (7176 | (atorenbetrieb, 1 Mandolinen⸗ imler - Benzin- in fepe gut erhaltener i = mi 
rein weiß, etwas ftiderhaarig, | AŻ Nachm. 3—6 Uhr. (7176 | [atoren V olinen aimier E 
bein. ebi. alt, billig abaugeb.|,, Sofort zu verkaufen? Orcheſter, 1 Fortuna⸗Automat tra en-Renner | TIA 
ER. u. 6930 an die Exped. (6980 Bettgeftell mit Matratze, Tafel⸗ u. t Cordephon (ielbit ſpielend. pa Motorboote zań gu Tdk (99786 50 Ahren ſpottbillig! 
in wit Repoſttori 10 Pfg. Einwurf P. Jäschke, ſind preiswer Pai a R Ge igerwerfmitSprung». : 
biter Blut! und In, m. A. Töpfer ase. derb. ian Schlofſtraße 28. | Sell. Anfrag sub H.R. 1836 au | Sopcfonnre,20-00.0, Hobelbant-| pa oj das Srügnur20 Mk. Sj [ow Hadeleganter, gang nener 
gaffe 13. Rudolf Mosse, Hamburg. (7152m ſchraub., Traill. v. Al 89. Bu 080 ie Ex j Selb hre * 
zu vert Ora Schönfelderw.2l.] Beitgeſt mit Mar, 1Kleſderſt (98906 Taub. Traill 3 v. Aliſchottl. 89. unt 6868 an die Exped. (6868 Sel ſtfa 
ee E 
E i Wu ih. t lüſchgarn., Plüſchſph., Schlaf⸗ ENDE e (Brennabor) .55 Mk. zu verkauf. geben auf dem Holzfelde Nen- . 
r . . . 
ZZA HIERT E -Poggenpf. 26. long. Borit. Graben 17, 1, (7536 zu verk. Frauengalle . Gaskocher, 2 und 3 £ud,|200 Bd. Engelhorn's Noman⸗] Schmiedemeiſter Borchers dr 
Billig zu vert Hell. Geiſtg. 128, 2. Rockanz. Frack, weiße Weſte für Stiefelſelbſtauszieher verkaufen Rammbau 8, 2. (5859 Kaſſubiſcher Markt 1b, 2. (5970 Ruppin's gej. Werke de., fait Hagel „jaj neu wegen Tufgabe 
Gut fing. Wald- u. Bierudgel P. mitigr voll. Figur, Konz,⸗Zith.z. zu verk. Vorſt, Graben 69, Pts. Eine Cławinette Damenrad, gut erh., billig Lang- neu, billig zu verkauſen Strauß⸗ d AGeW biaig zu verkaufen 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 32, 2. vk. Ulmenweg1,1Tr. l, Langfuhr! dat. wird jede Tiſchlerarb.angef.]zu verk. Rammbau 8, 2. (586g! gaſſeds, Ecke htatzkauſcheg-Bierk. gaſſe 4, 2 Tr. rechts. (7860 J Schidlitz, Unterſtraße Nr. 8. 


2 Fahrräder Gr. neuer Damenhut, Knaben⸗ 
bid gn vert Geil. Geiitgafie128,2. jaden zu vert. Faularabend/, 3. 
Hint.⸗u. Vorderrad m. Splut. | Weiß Tragmant zk. Holzg. 111 
u. Mänteln b. z.v. Hl. Geiſtg. 128,2. Fr.Nadfahreranz. ı.9.-Meberz. 
r eee wen. Wellin. 208,0 
Pianino, hocheleg., 1,45 m 
hoch, bill. zu vert. Laſtadie 2, prt. 

— 2 


2 i ; :| Wegen Verkan — billig z. Verkauf 8 h h 77 
Schäferhunde, billig zu verkaufen, u. A. Wegen Verkaufs benutzen, E ot 7 twi egand | OCHFAU stöcke 
Spielwaarenhandlung, Schw. Gehrock, mittlere Figur, 
x E fer chrauk, 1 groß. Bettkaſten im kauf, 1 elektr. Orcheſter⸗Piano — erhaltene Milchkannengaſſe Nr. 19. mit 1 Mt. pro Zentner. (7187 
1,1 junge fox-Cerviers, fo spate 2051, Anke, Borm L eet, Pianos mił le ehr ant erhaltene CH 
Gin 7 Monate alter wagen anf Federn, kl. Tombant| Zither⸗Automat) fämmtlid mit zu verkaufen. Mattenbuden 12, 2 Tr. |14Tarät.golbplatt Ainfervemon, 
KONZE RER DBA rrad billig zu re ee Mid) Ghat 
7 = Eil. Saft neues Faß 85 Gutes Fahrrad S re 
zu verk. Thornſcherweg 9, 2, l. Näumungshalber bill. zu verk. vert Kl Gaffel Pt. Olachewski. es 1 Sägespähne find atzu liae ein Tafelwagen 
Te s — Vereent i 
Hübſcher ſchott. Schäferhund Grüne Plüſchgarn iim blau Gine B Trompete ijt zu 


neu, billig zu haben Fabian, bibliothek, gebund., Gerſtäcker,] Stadtgebiet 2. 


Halbverdedwagen, Fahrrad, "7 seetawjen |S aktaro tetera. (45 


billig zu verk. Goldſchmiedeg. 14. 


IT ——— 


3 | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 17, Mais 


vorzüglich füllen. tirt nd 16,00, 18,50, 26,001. 30,60 Mk. Bettdecken u. Bettlaken, 
orziigiic. ender, yaranlir ochfeine Brautbetten sowie alles, was zum Bett gehört 7 
stanbireier per Pfund 45 u. 76 Piy., 1,00, 1,25, 1,60, 2,00—5,08 Mk. von 40—70 ME. empfiehlt in grosser Auswahl 35 Fischmarkt 35. 


& 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Bau⸗ 
gewerksmeiſters Richard Kuhr in Danzig, Weißmönchen⸗ 
hintergaſſe 1, 2, wird zur Abnahme der Schlußrechnung des 


stellungen: 


© one Küche. 
Für Ein⸗ 


A 
U S Alle Delikatessen 


P Karl Klein, 


Hundegasse 123. 


Für den Um⸗ und Erweiterungsbau des Gerichts⸗ 
Gefängniſſes zu Danzig ſoll die Lieferung von glaſirten 
Schrügſteinen (Verblendziegeln) öffentlich verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen können im Baubureau Schieß⸗ 
ſtange 11 eingeſehen und von dem unterzeichneten Regierungs⸗ 
Baumeiſter gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie Erſtattung der 


lene Cheviots, Croisés 


Meter 0,75—2,50 A 


Reinwol 


9909S 0065055946 999660565656659 HH HH 
00999599992099330900090000200558832032 


°® 59696982689999 Schreibgebühren von 2 Mk. bezogen werden. i Lande ift preiswerth jetzt oder 
een 9% Ne as e Zei Die Angebote find bis Mittwoch, den 28. Mai d. Js. Q gui Gerbi zu verkauf, Off. unt. 
b oo Vormittags 11 Uhr, verſchloſſen und mit entiprechender Auf a 7 159 an die Exp d. Bl. (6846 
2 24ſchrift verſehen, einfchl, der Proben, porto- und beſtellgeldfrei (ill fl 7 ii IO + ANI + KC m" 
2 lon das Baubureau Schießſtange 11 einzuſenden, wo die Gre 0 A A 
z $ | öffnung der Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bewerber „ „Treitag, den 28. Mai 1902, Vormittags ; 
> 9 |ftattfinden wird. 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der 
EI D ` 4 Danzig, den 18. Mat 1902. 7178 che kene hend fh on die A EE 12 10 
P ` welche innerhalb je onate weder eingelöſt noch prolongir 
2 bei Oliva bd Susan aż a worden find, und gwar: i 
3 von morgen, den 18. d. Mi. 3 = von Nr. 38698 bis 42321 
© mg” oo D beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, Off. m. Prsang. u. L 275 a d. Exp 
2 Ee BE eu! “Se Betten, Bett-, Tisch- und Leibwäsche, Fusszeug pp. 
3 567 OI Emm = 2 e goldenen koi und eb Gold- und Zuber⸗ 

sachen pp., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 0 

baare Zahlung verſteigern. 66932 


Die Verlobung ihrer 
altesten Tochter Martha 
mit Herrn Bruno Balzer Martha Wenzel 
erlauben sich ergebenst 


anzuzeigen Bruno Balzer 
J W en 2 el Verlobte. 


nebst Frau Berlin, Pfingsten 1902. 
geb. Treder. 


Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


Turn- und 
Fecht-Verein. 


Am 2. Pfingſtfeiertage: 


Turnfahrt nach Sagorsch, Neustadt u. s. w. 
Abfahrt nach Zoppot Morgens 8.05 Uh : (7235 


von ſofort oder 1. Juli 


A. 
vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, 
Paradiesgaſſe 13. Reſtaurationsräume 


E z 
TA l 4 ` , 


h 
zi 
z" 


— 


Schelm gegen baare Zahlung verſteigern: 


TEER A R BU 


m - Gelegenheitshauf! 


um mm 
Fünf Häuser 
in Stadtgebiet gelegen, über 8% verzinslich 
JE find ſofort für 55000 Mk. zu verkaufen. Näheres durch 


M. Fürst & Sohn, 


d Danzig, Langfuhr, 
Fiſchmarkt Nr. 5. Hauptſtraße Nr. 130. 


G6066888G0055€69SS€S 


1 birk. Galerieſchrank, 1 Schlafſopha, 1 Pfeilerſpiegel 
hochl, Rohrſtühle, div. Tiſche, 1 ſicht. Kleiderschrank, 
1 Nähmaſchine, 1 Bettgeſtell, Betten, Kleider, Wäſche, 
Porzellan u. Glasſachen, Hausgeräth, 1 Partie Bücher 2c. 


wozu ergeb inlade. 7110 
Nach ruf 1 E A. Karpenkiel : 


vereidigter Auktionator und Gexichtstaxator. 


Nun zieht der Frühling wieder bei uns ein. Naehlassanktion in (lira Bin Käufer für jeden Pojten verkauft 


98 1 aS AAA (Kieinkrag) gute, mit der Hand verleſene 
s kam der Mai, mi iithen uns zu griissen. (Kleinkruag), E R 

Da naht der Tag an dem wir denken dein Toppoter Chausse No. 26. ßkartoffeln. ? 
ba d ER 5 OR 15 , Donnerstag d. 22 Mai Vorm. | Herm. Schwarz, Dirſchau. 
Da du fern deiner Lieben gingest heim, 10 uhr werde ich im Auftrage des Guterh ea Jaage 1 7. 


C ͤv EWKA WERE PEREZ SW... N . 1 Wi Herrn Rechtsanwalt Wessel 
Nicht mal die Augen durften wir dir schliessen. Albee Malan des veritorbenen E. Wi 
E Amn Ma ung. Nun schlummerst du bereits ein ganzes Jahr Rentiers Wilhelm Rossmann Si ? 7 
Am Sonntag, Nachmittag um 3 Uhr, in dem Und wieder ist die Maienzeit gekommen, : sa e Zahlung ver- BÓR mit krüft, Mittagstiſch in anſt. 1. Juni zu verm. N. Rühm 4. 
Damergang Nr. 3, 1 Tr., halten Miſſionare der Kirche Da bringen wir der Lorbeer'n still dir dar. | ber 1 Taſchen⸗ Bolont., N. Steindamm, geſucht. 


Jeſu Chriſti der Heiligen der letzten Tage eine 
Versammlung 


Der Zeit gedenkend, da es Frühling war uhr m. langer Kette, div. alte 


öhnung 


Beste Aus Bettfedern und Daunen Fertige Betten , nde ed. Alexander Barlasch,Herrs 


Wiedereröffnet x : ię $ | 
N 
nach vollständiger S im ARathaufe itl Danzig. 9 919 
? g RS Wir bitten die Herven Arbeitgeber, bei Bedarf von im polnischen König 
Renovirung. ŚW männlichen Arbeitskräften ſich an uns zu wenden. Wir empfehlen 
AD Š find in der Lage, gelernte Arbeiter aller Art und un⸗ 
N ? ; bs E gelernte Arbeiter jederzeit raſch nachzuweiſen. Gebühren a 
i à i l w „O erheben wir weder von den Arbeitgebern noch von ; er -& i 
d Weine a> gc e den Arbeitnehmern. (7216 ? ; i 
Sy Danzig, den 16. Mai 1902. in aparten schönen neuen Mustern und Farben- 


Karpenkiel. pachten. Die Einrichtung der Küche und Zubehör für 13 Mk. 
Fremdenzimmer ſowie der von ſofort oder 1. Juni verm. 
Langgarten 58, 1 Tr. (7209 


w LLE ALLEL eee AAO käuflich erworben werden, wozu 
adlap-Auktion Breitgaſſe 103 1 2000-2500 erford. find. (7196 
„ Leopold Brandt, 
Dienstag, den 20. Mai, Vormittags 10 Uhr,] Beſitzer Poſener Straße 80. 
werde ich im Auftrage den Nachlaß der Lehrerin Fräulein S r jepet! verpachten 
chm mit oder ohne 
1 gold. Damenuhr und div. Goldſachen, 1 nußb. Sophal Handwerkz. Baumyarth - Wei; 
und 2 Fauteuils mit braunem Plüſchbezug, 1 Stutzflügel, linken a. d. Gr. Plehn.⸗Schl. (7806 


Geinndes | „GSM 
Pferde hicfel WR 


Schwarz, Wonneberg. 


m 
Pension ente, Fiche Kl. Nammban sum 


[Familie fofort für Maſchinen⸗ Semer 
e, 


| Er. Us 
chaftliche 


Wohnungen, 


(5791/4 und 6 Zimmer per Oktbr., 
5 Zimmer ſofort, Juli oder 
Oktbr., nebſt veichl. Zubehör, in 
ſchöner Lage, zu vermiethen. 
Näheres von 11—1 u. 3—5 Uhr, 
Weidengaſſe 29, Komt. (7926 
Eine kleine Hofwohnung zu 
vermiethen Rammbau 17. 
Frdl. Vrdz.m. Nebeng.anält.D.b. 
z. v. Langebrück. 23, a. FJohannisth. 
Weideng.SWohn.2 gr. Stub. Zub. 
1. Etage, gleich zu um. N. Klahs. 


(7190| Zwei Wohnungen zu verm. 


Karpfenſeigen Nr. 2. 


Reinmollene Geiges amin || B.A. dn Hohaitstoll EEE 


für 22 Mk. an ruhige Einwohner 
zum 1. Juni zu vermiethen. 


: dY 8 Verwalters, eine Gläubigerverſammlung auf 5 
, í i 5 6 23 S 
S E der Saison. den 12. Suni 1902), ee r la BA per Meter 0,95-—2,50 A per Meter 0,90—4,50 A HoheSeigen 23 iſt eine Hofwohn 
e vor das Tönigl che Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt Zimmer SA ‘ A aer a ] 
, S x ARK TE la ata: at dup. ` ` sel Melirte Aodeufiofe || Crême Croifés, Cheviats e. ee 
N Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. per Meter 0,60—2,00 A per Meter 0,90—2,50 «A Saubere Wohnung, Stube, Cab, 


Zubehör an ruhige Leute zu ver⸗ 


Ripse, Organdis FSE oman. 


per Meter 0,50—1,20 4 
ji Schmiedegrundſtück auf dem 


Wohnung v. Stube, Cabinet, 
Küche, Keller, Boden, hell froͤl., 
billig zu vm. Weidengaſſe 20. 
s | Beterjiliengajje 4, 2 Tr., ijt eine 
Wohnung per 1. Juni zu vm. 

Weickhmannsgaſſe 1, iſt eine 
Wohnung zu verm. NAŃ, daj. pte 
Kl. Hoſennähg.4, Whn.z. v. N.2 T. 


mit Gart, zum Alleinbewohn. Jungferng 5, Wohn zur Nah. pt. 


v. 8:10 Zim. o. e. Bauplatz v. 151. Wohn, Stube, Ich., Quo. 
1200-1500 qm in Bangi.. 3. Eat, 5 verm. Poggenpfuhl 14, Gof, 2. 


Zwei kleine Wohnungen 

zu vermiethen Paradiesgaſſe 18. 
Wohnung v.2hell. Zimm. u. Küche 
ſämmtl. Zub. fortzugsh. v. 1. Juni 


as Adler: tel, 10 ng bill. zu verm. Poggenpfuhl 20, 2. 


zu ver- Freundl. Wohnung Stube, 


können „ 


eilige 
Geiſtgaſſel 17 


ijt die 1. Etage, beſtehend 
aus Saal, Entree, 5 Zim, 
Badeſtube, Mädchenſtube, S 
Küche, Keller und Boden, 
zum 1. Oktbr. evtl. 1 Juli 
zu vermiethen. 


Wohunngen 
von 3 Stuben, 1 Stube B 

und Kabinet mit Zubehör @ 
Ce u vermiethen. S 


(7229 


h 


© Näh. bei Wahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (1878 


Seas 


Zub. ſogt. zu v. N.daſ. 1 Tr. 


||Offexten u. L 267 an die Exped ` (99876 


Petershagen a. d. Rad. 21/22, hell. 
freundl. Wohnung 18.4 monatl. 


C 


Und von den Deinen du noch nicht genommen a ee | STALE a 
ab. Jedermann aufs freundlichſte eingeladen. Da du noch früh und spät für uns geschafft, pelz, Wäſche 2., Did 3 Verkan] 
Eintritt frei. — Keine Beiträge. wozu SECH einlade. (7211 J. 


Zum 1. Okt 


ruhigen Miethern eine 


am Dienstag, den 20. 
; 6. Feiertag) Off. unt. 7158 ma. d. Exp. (715 3m 


1 Partie 2”, 34, 4” fichtene 

Bohlen, diverſe Kreuzhölzer G K 
fichtene Bretter ꝛc., Brenne zers 

holz, 1 vierrädr. Handwagen, Oſtbahn. Brillante Exiſtenz, 
Schiebkarren, Tonnen, Bütten[größ., maſſ. Hausgrundſtück in 


Suche leer. Kab., Zimm 


Off. une. L 277 an die 


Gewicht., Grandharf., Koaks⸗ Friedrichſtraße verkäuflich. In 


Reujiadt In Weſtpreußen, an der hinferpommerſchen ijen- |E Und du gekämpft mit Sturm und Strom un Karpenkiel, Wei Handl 
bahnſtrecke Danzig⸗Stettin, 3, Stunde Eiſenbahnfahrt von der [Wettern, {| vereid, Auktionator u. Gerichts. Welngross-Handlung 
Provinzial hauptſtadt Danzig, herrlich gelegen, im Rhedathal, Mit Mannesmuth, mit Ernst und Fleiss und Kraft taxator, Paradiesgaſſe 18. mit Weinstuben 
unmittelbar an der Stadt das Gräflich von Keyserlingk'ſche g 5 —> a a iin einer größeren Provinzial- 
Schloß mit großem Park, rings umgeben von ausgedehuten Bis plötzlich sank der Arm vom Tod erschlafft, a ſtadt, in frequenter Vage ift 
Laub⸗ und Nadelwäldern, die durch gute Wege auch für Gleich wie der Blitz den Eichbaum macht zer D ion wegen Krankheit unter ſehr 
ſolche, die nicht gut Berge ſteigen können, ſehr angenehm, h to 

um ſich in friſcher Luft auf ebenen herrlichen Waldwegen . [schmettern. 

3H 1 de en 5 bieten Sr SEN KE Doch Kinderliebe und der Gattin Treu, 

un aldſeen in der näheren und weiteren Umgebung aye P . . 

der Stadt Touriften ——— Gelegenheit für Die werden stets auf deinem Hügel an 

größere Partieen. Henfladt w t Hervorragende Und an dem Tage, da du gingst im Mai, 

ber die Cant p R SN E Da werden unsere Thrinen auch auf's Neu’ 

Durch gute kommunale Einrichtungen — Waſſerleitung 20. — Wie heut geliebter Gatte und Vater um dich fliessen 

1 der . © mi o os e jeine ; 

ſonſtigen Vorzüge, mie mäßige Wohnungspreiſe und Steuern, & ‘ 

billige Lebensmittel, gute Schulen — Königl. Gymnaſium, 8 : p 

höhere Töchterſchule, Königl. Präparandenanſtalt, ſpäter auch Malwine Hechler geb. Bal tsch 

Seminar — u. ſ. w. beſondere Vortheile und Annehmlich 0 y 

keiten zu vorübergehender und namentlich dauernder nebst Kindern. t 

Niederlaſſung. Alles Nähere durch den Aus ſchuß zur i N 7198 1 Möber.u. 11thrı ter 
Hebung des Fremdenverkehrs (Vorſitzender: zu verkaufen. 7195 dn vaarettgejrhaft. 
Bürgermeiſter Trauthan). (7231 i W. R Oben Privatwohnungen. Jn- 


lager unfere inniggeliebte 
Mutter, Groß⸗ u. Urgroß⸗ 
mutter Frau Wittwe 


Henriette Weigle 


im vollendeten 80. Lebens⸗ 
jahre, welches tiefbetrübt 
anzeigen 


| rem Seiden mein lieber O unt. 289 an Die Gry, Let 


i Mann, unfer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater 
Schwager und Onkel 


Ludvig Block 


im 63. Lebensjahre. 


geſucht zur Gründung einer 


Geſellſchaft mit beſchr. Haftpflicht 


für ein neuzeitiges Unternehmen, welches am Platze noch nicht 
vorhanden, jedoch SC erforderlich und ſehr erwünſcht g 
ift Großer Gewinn. Riſiko ausgeſchloſſen. Offerten unter. 
L 266 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. ` 


Direkte Dampferverbindung 
J nach dem Oberland 


Osterode, Liebemihl etc. 


Von Danzig: jed. Donnerstag e one ik 
cii raumeldungen er⸗ ute Brodſtelle. 
bitte Ad. pia Riesen, Gaſthaus, maſſ., nebſt 5 Morg. 


Steckbriefserledigun g. Danzig, den 17. Mal 1902 5 Hinterbliebenen. g 


W $ ; c L 257 an die Exp 
Der hinter dem Schneider Josef Zagatzki aus Danzig fünfmal wöchentlich. WYR 
unter dem 29. Auguſt 1898 erlaſſene, in Nr. 205 dieſes Blattes Die trauernden Nach Tiegenhof Achtung ! j Won n 
aufgenommene Steckbrief ift Schiet, Aktenzeichen 7. J. 20% Hinterbliebenen. weimal wöchentlich. Verkehr. Gut verast. Brivat-Grundftüce Aa 


ps e thof jeden Dienstag.] m. ſchön. Gärten, ſow. Geſchüfts⸗ 
ra nori 15 1 ran Riesen.” häufer jed. Branche bei gerin 
Fernſprecher 1335 D Anz. zu verk. durch Lukowski, 


Danzig, den 13. Mai 190 7208 d 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Fabrikbeſitzers Rudolf Steimmig in Firma Rudolf Steimmig 
in Kl. Boelkau iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche neuer Ver⸗ 
gleichstermin auf A 
den 13. Juni 1902, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, anberaumt. 


Reſtaurateurs A. Rohde 
findet am Sonntag, den 
18. Mai, 12½ Uhr, von B 
der Leichenhalle des St. 
Ppetri⸗Kirchhofes ſtatt. 


R BAASE BR A PORN, Kal yet 
ONECIE 


Danksagung. 

Für die vielen Beweiſe W 
herzlicher Theilnahme bei W 
der Beerdigung meines W err 
geliebten Mannes fage 2 %% 
ich Allen, beſonders Herrn | © 2 
Prediger Brauſe⸗ MIO Als Verlobte empfehlen © 


wetter für die troſt⸗ i $ 
$ Johanna Retzlaft $ 


reichen Worte am Sarge 
Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des Gläubiger⸗ des lieben Entſchlafenen, ê 
è Wilhelm Zenses. 
2 Danzig, Dortmund, 


ausſchuſſes find auf der Gerichtsſchreiberef des Konkurs. wie für die vielen 
Pfingſten 1902. 


n Regierungs- u. Garniſon⸗ 


Zu kaufen geſucht 
ein gut erhalt., klein vierrädrig. 
Cafelwagen (Handwagen) 


6—8 Ztr. Tragkraft. 
7075) J. Manser, 


oder ſpäter, ein gut eingeführtes 


Ofengeſchüft 


verbunden mit 


Stuben, Küche un 
verſetzungshalber v. 


Bod. gorm. Re 


gerichts zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt, Kranzſpenden „meinen 


Der Termin am 20. Mai 1902, Vormittags 10% Uhr i tiefgefühlteſten Dank. 
aufgehoben. 2 ` 62200 Danzig, 17. Mai 1902. 


Danzig, den 17. Mai 1902. è ae Grete 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. Uu. J. seb. Mortzield. 
Bekanntmachung. 5 — 

In unſer Geſellſchaſtsregiſter ijt heute bei der unterf 


ell., 


kauft Altſt. Graben 81. (98586 tüchtigen Fachmann beſonders u 


kunft beliebe man Offerten Helle Hofwohn. vo 


5 6. (98416 
Haare A vap. 106. (98410 unter H 764 an die Grpedition 


teierei gelacht Bongenptußl 14, Q, 2. unter L 205 an bie Grot. 
zu pachten oder kaufen gejuigt. | Eine Dammſche Klavierſchule Kl. Grundſt.,Fungferng.z vt, Pr. 
Offerten unt. L 284 an die Exp. wird get. SI 45, 2 Tr. 1500 lny S600 


Hofes, Halbe Allee, aus 
Danzig, den 10. Mai 1902. ſtatt. 


Königliches Amtsgericht 10. 


ober 
eventl. früher, wird von ſehr 


von 7 bis 8 Zimmern 
mit Zubehör geſucht. Offerten Eine Wohnung vom 1. Juni zu 
mit Preis u. L 163 d. Bl. (679 b verm. Am Spendhaus Nr. 4. 


günſtigen Bedingungen ſofort Für eine frante Dame wird 


kaufen. Fachmann nicht 
Obra, Radaunenſtr. 51. bedingt nog, da geſchultes EE Aa 


u Shalber beabſichti Perſonal vorhanden. Kapital Nö des geſucht. o , 
KSE 90 Meat ca. 20000 Mark erforderlich. ee rn, 


an die Leer. dief Fim. Ob. g; Eike, Ravinet, Kuche ind 
kl. Wohn im Preiſe v. 6—9 Mk. 


In der oberen Breitgaſſe 
Taue, 1 Tafelwaage nebjt|beiter Gage, Ecke Bahnhof u. bis zur Goldſchmiedegaſſe, ſuche beziehen Jungferngaſſe 25,2 Tre 


körbe, etwas Möbel u. a, m. den Parterreräumen s ſchwung⸗ | IIA 
gegen gleich Haare Zahlung hafte Geſchäfte: 1 Bäckerei, = 
von 4 Zimmern per 1. Oktober 
folge wa WE cen Lage für zu mieth. Off. u. L. 272 an d. Exp. 
e "IGO mitme EE 


[iahren meine Dampfer fortan Sangur, Kajtanienweg da. | Bimmer zum 1. Juni. Offerten| &yifder angebracht werden, SR. 


ſtadt des Oſtens ift von ſofort Zubehör ſogl. zu verm. ( SC v, 118 i 

sę elbſt im Geſchäftszimmer der 
Sungftädtgafe 1, 2 Bt, 
ijt eine freundl. Wohnung von 


Bubeho 
ae oder et dt 


zum 1. Juni gu vermieth. (7240 zu vermiethen. 


A + D * R eee KT Ee e v 
Seherei u. Fabrikation Senn, came ae Fie Get, Holzgaſſe 29 


$ nebſt kompl. tar 

2 Central⸗Molkerei, Zoppot. Grundſinck l Inventar u. grob Fenn, elle Wohn p. J, Kabfnet, tit die 1. Etage, 4 Bimmer 2. 
3 Milch auch die Meise Das Geſchaſt it ah fehr Küche Boden gu vem, Langgars,|fotovt gu verm, Bis DE. wird 
2 UO Stadtgebiet97. (6886 hebungs⸗ u. ausdehnungsfähig BER von e how Berpittung RENO. (715% 
$ | Seden egen altes Fuß erg nd würde fid daher it füng, Hirsche ele won denn Freundliche Wohnung, 


von ſogl. od. ſpät. zu vermiethen. 
Gth., Küche, eig Hausth.z. 1. Juni 
v. Baſtionſelus spr. 4.5. Näh. Th. 6. 


Wohnung, Pr. 16 % v. 1. Juni 
1 e? Gr Schwalbeng. 15a, (7736 


Nonnenhof 10 tit e. Wohn. mit 
eig. Th. g. 1. Juni f. 16 % zu um. 


Breitg. 14 e. Stube u. Küche von 


Zwei helle fröl. Wohnungen, 


Zubehör zum 1. Juni für 
16,50 und 19 % zu vum. NAK. 
Brabank 7, bei Frau Telje. 


„WS 
Kleine Wohnung von gleich zu 


Exped. 


Hofwohnung 
ſofort zu vrm. Arthur Dnhke, 
Poggenpfuhl 67. (7296 
; „gu v.R.Breitg.106,1. 
Beer, Zimm.zu v. N. Brel 8795 


jedes Geſchäft geeignet. An⸗ i ̃ — — — 
> 7 TER ca. 15000 ME. Gefl. Off. |5 Seene CH Umftändehalber von ſofort evti. 
i an A.Gramowski, Czersk. 1. Oktober. 1 Ze Preiſes we kim e eine 
1 Geſtern Nachmitag b Ee. Mein Grundſtück m. Reſtaur u. t-der Lage unerliplich. Offerten m 
Heute Morgen 4½ Uhr 2 Uhr entſchlief ſauft b 77% ep poll. Aus ſchank, gr. Grit, krankh.⸗ unter L 212 an die Expedition beſteh. aus 3-4 Ba } 
H entidlief ſanft nach ſchwe⸗ nach kurzem Kranten- P RR >< Halb. ſof. b. 10000 Mk. Anzahl, z vk. dieſes Blattes erbeten. (7716 A Näh. zu erfr. Heil. Geiſt⸗ 


paie 6, im Reſtaurant. (7116 


—d . — 


III 


Ich aleni chu A dk Land, jej. Obſtgart. gr. Umſatz, Fin Beamter 
| ach unge! K Dieſes zeigen tiefe: gi Danzig, 17. Mai 1902. Eibin SE AA GRE ein, 2 800 wünſcht Nähe Hauptbahnhof u. 
trübt an Die trauernden Nach El mg ſofort zu verk. durch Unkowski, Kohlenmarkt, jepar., moblirtes ff d f Reklame⸗ 


. (7168 
Kerrſchaftl. Wohnung 
Jandgrube 21, 


i x za aka | Zimmer, Mädchen⸗ u. Badez., 
Langfuhr, Kaſtantenweg 5a. ene immer Kü ; Ag Leicht 
: Shidaugaffe 18, Puma E 1 Drover gu verm 


970% Beſichtigung v. 11-3 Uhr. Näh. 


Hundegaſſe 119 

e 3. Etage, 4 ſchöne 

oder Zimmer mit Zubehör Wes 
(71 


neu x. 


H D H ró 
tanji get Kleefold, |*tünen. Behufs näherer Aus- fof. gu vim, N. pt. Links. (7565 | St, Ró Say o Rih, 


Tiſchlergaſſe Nr. 27, part. (6996 
Mauergang eine Wohnung für 


; i Die Beerdigung des e Gin größeres, gut erhaltenes ; Aunonatlich z. , 
Nr. 669 regiſtrirten hier domizilirten Geſellſchaft in Firma Rentievs Gustav Rein- ` R GE g ird zu kaufen Nele Blattes eingur. e E E ust 447115 
„Danziger freireligiöſer Verein mit veſchränkter Haftung“ holz findet Mittwoch, den gefucht Langgaſſe 70, 4 Srepy,| fleinen Grundsiiiek in Sora mul : > 
eingetragen, daß die 1 if in: o GRĄ DEE Gee A 21. Mai, Vorm. 11 Uhr, von Gin Schließkorb wird zu kaufen eh deer e dee 8 4.—6 Zimmer 
SE ya Ah 157 n BR Soe enten w E Nachweislich guigehende geſucht Johannisgaſſe 48,1 Tr. 22000 Mk., Miethe 1680 Mk. a Ge v. je 5 Zimmern, Bad, u rchl. Zub Milchkanng. 31, 
zu Danzig mit beſchräukter Haftung.“ (7179 ich guigehende | Efſerner Kochherd zu kaufen Anzahlung 4—5000 Mk. Off. Mädchenſt., Hinterbalkon neb d. Spark. Nah. Hamburger 


2c. git term. Preis 1100 A p. ateetan Milhtanug. 31. (7286 
f Etage. Näh. Thornſcherweg 13, Biſchofsg.25 frdl. Wohn. 1. 15 A 
Mk. Off. u. 260 Ch prt, v. 11—1 u. 4—6 Uhr. (74054 for. 9. zum 1. Juni gu bez. (7525 


EE ñ.-½ĩ ——xäkͤꝛĩ˙ xͤ ĩ4L3—VwV'.ůůĩů nn ⁰ — ——— 34v 


e. 114. Gonnabend Danziger Renefte Nachrichten. 17. Mai. 7 


M EE eT eens | Snıtv.,Stb.,&ab.,stch., 36.16 Mk., Mauſegaſſe gut möbl. Zimm. inj Baumgartſcheg. 47, Tiſchlwkſt. Einen Lehrling Für einen kleinen Hausſtand E lish 
` > yk % + neu renov. zu vm. Herthaſtr. 11,1. | jefr anſt. Hauſe zu vermiethen. n. Wohnung auch f. Böttch., Stell⸗ ſucht J. Blódorz, Malermeiſter, wird ein Dienſtmädchen mg 1 * 
Haus- un Grun eſier⸗Verein d Eſchenweg 15, Wohnungen Wohnungen Mag. Mattenbuden 23, Geſchäft. mach. od. Schloſſer!. Juli zu vm. Neugarten Nr. 35. 2. Juli geſucht Langſuhr, Eigen Agnes S- Wood. 
y hausſtr. 35, neben der Großen Hundegasse 90, 3. (99058 


(E. V.) zu Danzig. 
Lifte der Wohnungs⸗ Anzeigen, 


weiche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht in 
„Vereins, Bureau. Hunbdegaf e 109, ausliegt. 


(4965 


Si 


zu 37,50, 35 und 21 Mark Paradiesgaſſe 6-7, 2 Tr., gut Laden mit Wohnung 3.1. Juli Sohn ord. Eltern, der Luft hat, A re 
von ſogleich zu haben. möbl. Vorderzimmer mit ſep. zu vermiethen Breitgaſſe . d. Schneiderhandw. zu erl kann Allee (Abeggſtifh. Junger Mann wünscht 
Wohnung mit viel. Nebengelaß Ging. vom 1. Juni zu perm. Cad. p. I. Junf z. B. N. Hundeg. 24. ſich melden Goldſchmiedeg. 32. m Unterricht in arn 
und Pferdeſt., für Gejfijtóm,| Im möbl. Zimmer Für Vaden und Komtoir Leh erin efl. Offerten an R. Sekmuck, 
zu vm. Halbe Allee, Bergſtr. 26. E 1 1 lies 0 fene Stelle ſuche SZ) e EE są r Pfefferſtadt 24, 2 Tr. erbeten. 
— —ꝛ—ͤ— DLDiſchmarkt O, 1, nte. O A tende guter ulbildung geg. montl. CR 
Neufahrwasser, Eë) mößl.Borderz. n. Kah. ſep. Eg. . V | emiuneration, Meld. zwiſchen esucht! Kochſchule 
Tessin an e. Herrn Breitg. 102,1, 3: vum. Männlich. 12 u. 2 Uhr erbet. Otto Brenner, 9 e Hundegasse No. 5. 
Ohra, Schidlitz, . Breitgaſſe 22, 1, recht gut moor. Gigarven-gmpovtu. abr. (7766 | Gine gepritjte, an Prattider fr. Glenn 
= d ` A k RER eee = evange e Lehrerin, welche lich von I— hr. Schülerinnen 
; 5 De linia iner ` wee V t z b =) Kellnerlehrlinge BR, Se im. Alter a 1 3 
TE k 3 oy > Hu Z lun jun $ „50 Mk. von 3 Jahren zu unter⸗ Anna v. Rembowski. 
Wohnung, 2 Bimm., 2 Kab, zu vermiethen Hundegaſſe 99.1% ertreter 8 eent, Sien And Zoe gl 0 
d Küche u. rchl. Zud., a. z. Häker., Kohlenmkt. 13, 2, f. möbl. Vrörz. , Automat. gef. Chocolad.- i Breitgaſſe 60, CB. gleich einzutreten, bittet Be⸗ WA NACE 
460.— 3 Zimm., Zub., Sttanką.3a, 2. N. daß prt Flemming. | Hleiid. 2c. geeign., zu um. Näh. u. Kab. an 1-29.m.g.Penq.gl. z. v. | 5 Fabr. Selbniann, Dresden. s = 7 werbung mit Zeugniſſen und 7 
g FFF : St 
d 1500.— 6 gimn, tel. d evtl. als Komtoir ode Shidi Reue sorge 12,99 Möbl. Vorderz., ſep.Eing., m. v. Tüchtiger Stadtreiſender bei Einen Lehrling Gehaltsanſprüchen gefl. einzu⸗ 
Geſchäftsräume 1. Oktober Hundeg. 112, 1. N. 2. Et Fre Feine E. Wohn. mi Beni. frei Holzgaſſe 28, 1. (7786 ect ia psa zur Töpferei ſtellt ein John ſenden (7204 Suche ſofort ee MŁ. 
PE 9 524. Ve E SE Seege Sweet | Joh. Henning, RICA ENA EE. 
enft. i INGE 7 n Schloſſerlehrling v. ehendes Geſchäfts⸗Grundſtück 
in Nh. pet. gangenmft.ifte.frdl.möbt.gr.®.- Tüchtiger fräſer P wird geſucht Schidlitz, Car⸗ Wedhornskampe, bei Stutthof, nach 8 Weſtpr. Offrt. 
9. 11,3. Gira an der Osthabn No. 9, Zim. . Eg. bag, Eg.Röperg.24. Beſchäftigung Oscar Timme, Häuſerſtraße 91. Nehrung, Weſtpr. ju. 7216 an die Exped.d. Bl. (7215 
2 > K 0 an + A 2 T RA Q Zus EI 7 — . "OKA 
bees eie Wopmung bilig zu sea Elegant möbl, Zimmer, eee Weiblich. Juthe r warme und talte 300 Mark 
damm 24 Schidlitz, Chez, Gda en tages, woch⸗u monatweiſe z. vm. 5 f uüche, Wirthſchafterin., Buffet d 
ki im EE gauiąraben2-3,3,amBa$nf.| F riseurgehilfe Suche ſofort anſtänd. Kinder- Che Pinter. ſuche von jegteich auf ein gabe 
.] Komtoir. BI Eine Wohnung Tur 17 z mädche kleinem Kinde Köchin., Stuben⸗Haus⸗u Kinder⸗ gegen hohe Zinſen u. Sicherheit. 
Neufahrw., Kleine Straße 28. Offiziers - Logis ven ‘gist seis t. mit ei Zengn.ob. ung Mädchen made. Dienfim.all vt [Berlin Oj. unter 7666 an die Exp. (7666 
—— Obra, Boltengang, ` zu vm. Näh. Fleiſcherg. 16. (7686 qo nemo ski, Soppi ner, 3.Anleın.graupanptm,|E. Zebrowski, Siegengafie 1.0 ~~ pyamijahem' 
Wohnung e Simi | Grmdegafje 110 módl. Zamiast UNENEE Funck, Kaninchenberg 9. (7606 |Sudefof. ob.1.ticht. Mädch. At „Barteuen n 
` en au guter Penfion zu verm. (7725| verlangt. Offerten unt. A. Z. 100] Ein junges Mädchen 5.5. Lohn. Liehsch, Töpferg. 29. SE ſold. Perf ted end gu, 4.5 
E CARE Einſach möbl. Zimmer iſt zu Bimmer ift zu Poſtamt Langfuhr. von circa 14 Jahren wird von jed. 8 8 


6 Proz. u. mäß. Rückzahl. durch 


= > 3h. h. d.K. 29,3. N. y m. Zu erfr. | N h 3 2 x 

ERC SE Core Beer | Arben (CX ëch & Cie. 
310.— 2Blm., u helle t eine Wohn. v. 1. Junt zu verm. pe möbl. Wohn- u. Schlafzim. Möbelti [ ae DR Mina! Die protoc. Handelżgej. u. General⸗ 
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Schreibmaschinen die gebrchl. Syfteme 


Für Damen Separat-Kurse. — Honorar mässig. 
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Dorfſchaften erlaubt, ihn zu ſtehlen, — doch darf feiner 


Deutſche Pfingſtbräuche. 
Von W. Steinberg. 
Primitive Religionen ſind mit dem, was wir Seele 


nennen und was höher entwickelte Glaubenslehrer nur 


dem Menſchen zuerkennen, mehr als freigebig. Geſtirne, 
Thiere, Planan, Geen — Sie ae: ar, SE 
überall in der Natur fieht der Inder wie der Mexikaner, 
der Samojede wie der Germane ſeinesgleichen, und 
eine Fülle von Gebräuchen, deren tieferer Sinn den 
Lebenden entſchwunden iſt, offenbart ſich dem Forſcher 
als Reſt einer verſunkenen Weltanschauung, welche den 
Menſchen nur als eine ſchwache Maſche in dem une 
geheueren Netz von intelligenten Kräften auffaßte, aus 
welchem fich das Univerſum zuſammenſetzt. Wenn wir 
im Nachſlehenden daran gehen, aus dem un⸗ 
ermeßlichen Schatze deutſcher Gebräuche diejenigen 
oder wenigſtens einen kleinen Theil der⸗ 
a herauszugreifen, welche fih an das chriſtliche 

fingſtfeſt angeſchloſſen haben — meiſtens ift das Pfingſt⸗ 
ſeſt nur der Konkurrent des erſten Maientages und faſt 
Alles, was an einigen Orten zu Pfingſten Uebung iſt, 
wird an anderen Orten zu Beginn des Wonnemondes 
at — fo müſſen wir des beſchränkten Raumes halber 
cider darauf verzichten, die Deutung der einzelnen 
Vorgänge zu beſprechen. Um aber den allgemeinen Geſichts⸗ 
punkt zu kennzeichnen, ſei als Beiſpiel erwähnt, daß die 
Sitte, am Pfingſtfeſte Haus, Zimmer, Gebrauchs⸗ 
Gegenſtände und Thiere mit Maien zu zieren, aus dem 
Glauben entiprungen ift, jeder Zweig jet von einem 
Genius begleitet, welcher Fruchtbarkeit und Glück zu 
verleihen im Stande ſei. Die meiſten im Nachſtehenden 
angeführten Volksgewohnheiten laſſen fic) leicht in ähnlicher 
pa ieee Fruchtbarkeits⸗, Waſſer⸗ oder Friedensſegen 


Unter allen Pfingſtgebräuchen iſt der erwähnte der 
am allgemeinſten und ai EN Stadt 


und Land, Hoch und Niedrig huldigen ihm. Selbſt wer 
ſonſt für altehrwürdiges a nur das Lächeln 
der Ueberlegengeit hat, läßt dieſes Herkommen paſſiren, 
wie ſonſt nur noch den Weihnachtsbaum; es ſieht eben 
gar zu wundernett aus, wenn überall die hellgrünen 
Birkenfahnen wehen; man hat wirklich das Gefühl, als 
ſchwirrten an den ſchwankenden Aeſtlein Legionen guter 
Geiſter auf und ab. 
„Mit dieſer allgemeinen Ausſchmückung nahe verwandt 
iſt das vielerorts auf das Pfingſtfeſt verlegte Maien⸗ 
fteden für junge Mädchen. Entweder ſämmtliche 
Burſchen der Gemeinde beſorgen das, — dann iſt es der 
Ausdruck der Achtung und jede Dirne erhält ihre 
beſondere Maie, die älteſte im Haus die größte ~- 
oder aber ein Einzelner thut es — dann gilt es als 
Zeichen inniger Lebe und als verſtohlener Heiraths. 
antrag: der Burſch' ſchneidet in dieſem Falle wohl 
auch feinen Namen in die Rinde. Aber nur unbe- 
ſcholtenen Jungfrauen und Wittwen darf die Ehre des 
Maienſteckens zu Theil werden. Diejenigen, welche ſich 
etwas zu Schulden kommen ließen, ſehen zu ihrer 
Schande Bäume beſonderer Art (Hollunder, Haſel, 
Pappel, Vogelbeere u. f. w.) aufgeſtellt. Strohmünner 
ſitzen vor ihrer Thür, vorm Kammerfenſter, auf dem 
m, der Weg gu ihrem Geliebten ijt mit Spreu 
eſtreut. 
In die gleiche Gruppe mit dem Vorerwähnten fällt 
die pfingſtliche Aufſtellung eines großen Maibaumes in 
der Mitte des Dorfes. Das iſt in vielen Gegenden eine 
Haupt» und Staatsattion. Im Voigtlande iſt ein ſchöner 
Maibaum der Stolz des Dorfes. Im Oldenburgiſchen 
wird Tags vor Pfingſten eine möglichſt hohe Stange ev 
richtet, mit grünem Mai, Büſch 
Fahnen verſchwenderiſch geziert und die Nacht hindurch 
ſorgſam bewacht, wobei nicht wenig gezecht wird. 
Bis zum Trinitatisſonntag bleibt die Stange 
ſtehen. Während der Maibaum ſteht, iſt es anderen 


der ihn haltenden Stricke durchſchnitten werden. Im 
Jeverlande gilt es fogar für ſehr ehrenvoll, den Baum 
zu ſtehlen. Wenn er geſtohlen iſt, wird er mit dem 
größten Pomp zurückgebracht: hinter einem Wagen 
mit Muſikanten folgt auf zwei Wagen der Mair 
baum, dann auf anderen Wagen die Entführer 
ihre ſtolzen Bräute; in dem beſtohlenen 

Ort iſt eine Ehrenpforte errichtet; hinter dieſer 
ſteigen die Ankommenden ab; der Baum wird wieder 
aufgerichter, die Räuber werden reichlich geſpeiſt 
beneidet wird gemacht; und von den Einheimiſchen 
urück kehren die Nachbarn wieder in ihren Ort 
6 b der Wie hohe Bedeutung man dem Maibaum 
SC we Genius der Dorfgemarfung) zuſchreibt, erhellt 
beſteht  Borjigeift, welche in Queſtenberg am Harz 
dieſer daß nämlich, wenn ein neuer Baum nöthig iſt, 
mehr 810 herangefahren werden darf, daß ibn viel 
Grupie Ameftenberger tragen müſſen. Auch daß zur 
bewohnen bes Maibaumes Einſtimungteit aller Orts- 
RE ‚nötbig ift ſpricht für die Wichtigkeit des Aktes 
e o N Kok ſchon etwas an die 
ebr ; 

weſentlich if, an das ławy denen der Umzug 


Was ist des Weibes Klugheit und Stärke? 
Liebe. Und was ist seine ganze Thorheit und 
Schwäche? Auch wieder Liebe. 

Reichel, 


ORRZZZZ 
Trene Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May; 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete”, 
8) 


Betty nah (Fortſetzung.) 
nahm d fe. And 
gehe fate, vom le a ene ein von 
Betis e A Buch, für die a 
ein Wë Sé dene jo erftamm 
i ie wa 
und beglückt durch die Ai a 
erſten Augenblick bald das Buch bald Betty anfarete 
der die helle Freude aus den Augen jah. Dann aber 
umſaßte er mit kuabenbaftem Ungeſtüm die flante, 
1 n a ledo a ſie zwei Mal in dem 
tübchen un er „ő 115 
baum umgeriſſen hätte. um ein Haar den Chrift 
Verzeihen Sie, Tantchen 
dem Bue i gli gemacht, dafür muß 
einen Kuß geben!“ rief er übermüthig p 
herzhaft A bie Wange. hig und küßte Betty 
Sie wurde dunkelroth. 


en und Kränzen, auch W. 


airöſele, den Pfingſtquack, die 


Unterhaltungsbeilnge der anziger Neneſte Nachrichten“. 


A lófchen, die dünnen Kerzchen 


Nachdruck verboten.) Chriſtgabe ſür ſie beſorgen könnte. 


Einholung des Laubmännchen, an die Maikönigsfahrt, 
das Maireiten und Vieles dergleichen, wovon wir nur 
ganz kurz berichten können. Mairöſele ift ein weiß⸗ 
gekleidetes Mädchen, € 
durchzieht und Gaben erbittet, denen, welche geben, alles 
Glück, den Geizigen aber Unglück wünſcht. Ihm ent⸗ 
ſpricht in Niederdeutſchland die „Pfingſtblume“; Pfingit- 
quack iſt die männliche „Lesart“ des Mairöſeles. Das 
Laubmännchen iſt ein vollſtändig in Zweige und 
Blätter gehüllter Knabe, den ſeine Genoſſen durchs 
Dorf führen. Seine niederbayeriſche Abart, der 
Pfingſtl, trug eine ſehr hohe, ſpitzig aus- 
laufende, auf den Schultern aufſitzende Kappe aus 
Waſſerblumen; ihre Spitze zierte ein Kranz von 
Pfingſtroſen. Nur für die Augen waren zwei 
Oeffnungen gelaſſen und über ihnen zwei Kränze von 
Feloͤblumen angebracht. Aus Waſſerpflauzen beſtanden 
auch die Aermel. Was Kappe und Aermel nicht deckten, 
wurde mit Erlen⸗ und Haſelnußlaub bekleidet. So, ganz 
in Laub gehüllt, ging der Pfingſtl dahin. Ihm zur 
Seite ſchritten zwei Weiſer, welche dem Pfinaftl die 
ausgeſtreckten Arme trugen. Sie und alle Knaben, 
welche den Pfingſtl von Haus zu Haus begleiteten, 
trugen entblößte Schwerter, nur die Träger der Ge⸗ 
ſchenke nicht. Die Leute erwarteten den Pfingſtl im 
Verborgenen und überſchütteten ihn mit Waſſer, 
fie konnten. 
Kameraden ins Haus und ſammelten. War das ganze 
Dorf abgelaufen, ſo wurde der Pfingſtl in den Bach 
geführt, ſo daß er zur Hälfte im Waſſer ſtand. Schließ⸗ 
lich ging einer der Weiſer auf den Steg und ſchlug 
dem Pfingſtl den Kopf ab. 

Statt der Namen Laubmännchen, Pfingſtl, Pfingſt⸗ 
lümmel u. f. w. begegnet öfters auch der ſtolzere Name 
Mai⸗ oder Pfingſtkönig. Im Braunſchweigiſchen, am 
Harz, in der goldenen Aue, in Böhmen kommt der 
König zu Fuß, in Bayern, Ungarn und Thüringen aber 
hoch zu Pferde. Dem König entſpricht meiſtens eine 
Königin. Der König hält einen ſtattlichen Umzug. 
Berühmt iſt der alle zwei oder drei Jahre ſtattfindende 
Pfingſtritt in Schwäbiſch⸗Wurmlingen; aber noch zahl⸗ 
reicher als in Wurmlingen, wo es ſich um zehn Perſonen 
handelt, war die Theilnahme am Zuge in Oberbayern. 
So wird von der Pfingſtprozeſſion, welche 1840 in 
Squerlach ſtattfand, berichtet, dabei feien geweſen: einNacht⸗ 
wächter, ein Feldmeſſer, ein Trompeter jowie ein 
Trommler, ein Fähnrich und vierzig Reiter, ein berußter 
Kaminkehrer, ein Hanswurſt, ein Schleifer, dann ein 
Doktor, ein Hausgrobian, ein Krügelmann, der Vater 
der „Hochzeiterin“ und bei ihm die Hauptperſon „Waſſer⸗ 
vogel“ genannt, ganz in Laub gehüllt, der Landrichter, 
der Bauer, der Stadtherr und das Bauernmädchen, der 
Klausner, ein Weibsbild mit Kindern, ein Tyroler, 
Bacchus auf dem Faß, der Pfarrer, der ſchwarze Teufel, 
der bayeriſche Hieſel, Hänſel und Gretel, der Küchen⸗ 
wagen mit Scherben, die Hexe, Dr. Martin Luther (I) 
und Käthchen, ein Schäfer mit ſeinem Hund, Hochzeits⸗ 
leute mit Braut und Bräutigam, ein Jäger, ein Roßdieb 
und Gendarmen — gewiß ein anſehnlicher Zug. 

Dem ländlichen Pfingſtlümmel ſtellt ſich der ſtädtiſche 
Maigraf an die Seite, der beſonders in den Hanſeſtädten 
umging. Auf den Maigrafenfeſten entfalteten die reichen 
Herren die blendendſſe Pracht; Maigraf zu werden, 
war ein Ziel, der bedeutendſten Ausgaben werth. 

Wir können aber auf die Maigrafen nicht näher ein- 
gehen, da wir noch kurz einiger anderer Sitten 
Erwähnung thun müſſen, die alle den Charakter eines 
Wettſtreites an ſich tragen. Wettlaufen, Wettrennen, 
Kranzſtechen ſind ſolche Bräuche, daneben aber auch der 
Wettaustrieb des Viehes. Von letzterem noch ein paar 

orte. 

Zu Pfingſten beeilt ſich Jeder, der Erſte oder 
wenigſtens nicht der letzte aus dem Bette zu ſein. Denn 
wenn es auch nicht überall wie in Silberg a. d. Verſe 
üblich ift, den Pfingſtfuchs in einen Teich zu werfen, jo 
klebt doch Hohn und Spott an dem 2 inglidlijec 
und an der „Pfingſtmuckerin“. Selbſt die Thiere haben 


unter der Trügheit ihrer Leute zu leiden. Der erſte 


Ochſe, der auf der Weide erſcheint, wird durch einen 
Maibuſch hoch geehrt, der letzte aber wird ſchandeshalber 
mit Feldblumen und Laub bekränzt. Er heißt der 
Pfingſtochſe — und man weiß, daß dieſer Name nichts 
Schmeichelhaftes an fih trägt. Recht trübſelig watſchelt 
auch der Pfingſtlümmel einher, jene arme Gans, welche 
als letzte auf der Wieje erſchien. 

Wir ſchließen mit dem Pfingſtmontagstanze der 
jungen Leute auf der Wieſe über der Nebelhöhle in 
der ſchwäbiſchen Alb. Von Fern und Nah ſtrömt das 
Volk, auch aus der weiteren Umgegend, dazu herbei. 
Urſprünglich handelt es ſich da gewiß um einen Braut 
markt, wie bei dem Himmelfahrtstanz unter der alten 
Kindleber Linde (bei Gotha), von dem berichtet wird, 
daß die allermeiſten Ehen des Gaues ſich dabei ent: 
ſpinnen. Es iſt kein offizieller Brautmarkt mehr. 
Dennoch aber dürfte noch heutzutage der Pfingſttanz 
über der Nebelhöhle für manches Pürlein den Anfang 


gebrannt, aber Richard gebot Halt. Eiligſt holte er 
aus ſeinem Schranke ſeine Weihnachtsgaben, für 
Betty ein zierliches Arbeitskäſtchen, A: 
ſelbſt mit einer hübſchen Federzeichnung und dem 
Monogramm Betty’s geſchmückt hatte, für Mila ein 


ZZZZZZZNIZZZZZABZZZZZZZĘZE | dunkelvothes Kopftuch. 


i joviel| Termine 
Während des Beſchüttens gingen diejaus Ihrem Schreiben 


ihrer gemeinſamen Freuden und Leiden bedeuten. | 


waren ſchnell herab⸗ 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab, 


welches im Elſaß die Ortſchaftenſenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegent 


können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunf⸗ 
wird nicht ertheilt. 

Ein alter Abonnent. Derartige Königl. Gnadengeſchenke 
werden nur an bedürftige Ehepaare, nicht au einen einzelnen 
überlebenden Ehegatten gezahlt. 

Alter Theater⸗Freund. Die Handlung des Theater⸗ 
ſtückes Alt Heidelberg iſt der Novelle „Carl Heinrich“ ent⸗ 
nommen, deren Verfaſſer gleichfalls Meyer⸗Förſter iſt. 

B. N. 12. Derartige Forderungen ſind von jedem Lohn 
und Einkommen abziehbar. Wenden Sie ſich mit der einge⸗ 
klagten Forderung an das Regiment und ſtellen Sie den An⸗ 
trag, daß ihm die Summe, zu der er verurtheilt ift, von 
ſeinem Traktament abgezogen wird. Theilen Sie ihm Ihre 
Abſicht vorher mit, vielleicht zahlt er gutwillig. Uebrigens 
muß er auch die Alimentationsgelder für 1 Jahre nachzahlen. 

W. Ein Freund unſerer Zeitung hat uns in 
freundlicher Weiſe in den Stand geſetzt Ihre Frage wegen 
der Mädchenſchulen in Regensburg beantworten zu können. 
Es giebt dort eine ſtädtiſche höhere Töchterſchule, die 
Müller'ſche Privattöchterſchule (kath.) und höhere Töchterſchule 
und Inſtitut Niedermünſter (kath.). 

N. N. Im Allgemeinen ändert ein Todesfall an dem 
Miethsvertrage nichts; wohl aber haben Vermiether und 
Erbe das Recht, das Miethsverhältniß am erſten zuläſſtgen 
zu kündigen. Dieter Termin ift, wie 
8 hervorgeht von Ihrer Tochter 
verjäumt worden, deshalb müſſen Sie den Kontrakt erfüllen. 

G. G., Cöslin. Nach dem vollendeten 21. Lebensjahre. 
Für das Eingehen eines Verlöbniſſes iſt ein Alterstermin 
nicht feſtgeſtellt worden. 

M. G. I. Ste müſſen Ihrer Mitſpielerin den auf fie 
fallenden Theil des Gewinnſtes auszahlen, natürlich nach 
Abzug des Betrages für die nicht bezahlten Ziehungen. Das 
Reichsgericht hat neuerdings entſchleden, daß jeder Spieler, 
welcher das Geld für die erſte Ziehung bezahlt hat, auch an 

em Gewinne theilnehmen muß. Wenn Ste mit der unpünkt⸗ 
lichen Spielerin nichts mehr zu thun haben wollen, müſſen 
Sie dieſelbe vor der erſten Ziehung ausſchließen. — Die Ge: 
rlichte über die Tempelburger Anſtalt beruhen auf Klatſchereien 
Daß ſich dort Burſchen befinden, bei denen es Schade um 
jeden Schlag iſt, welcher daneben geht, liegt in der Natur 
415 e dem A nur Zöglinge untergebracht werden, 
wie man zu fage t i nd Hopfen ver- 
peee d EE SUMĄ 

d re Nr. 7. Das richtet ſich ganz danach, aus welchen 
Gründen Sie die Befreiung Ihres Sohnes vom Milltärdienſte 
verlangt haben. Vielleicht theilen Sie uns den Beſcheid der 
Erſatzkommiſſion mit, dann tt es uns eher möglich, Ihnen 
einen Beſcheld zukommen zu laſſen, auf eine ſo allgemein ge⸗ 
haltene Aufrage läßt ſich eine beſtimmte Antwort nicht 
ar 

«9: 100. Sie haben unter den von Ihnen qe- 
ſchilderten Umſtänden das Recht, den Mangel felbit zu be 
ſeitigen und Erſatz der erforderlichen Aufwendungen zu ver- 
langen. Sie können demnach den Klingelzug repariren laſſen 
und die Koſten von der Miethe abziehen. 

2% P. Die Kaiſerlichen Schutztruppen in den afrikaniſchen 
Schutzgebieten werden gebildet aus Oſſizieren, Ingenieuren 
des Soldatenſtandes, Sanitätsoſſizieren, Beamten und Unter 
offigteven des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine, 
welche auf Grund freiwilliger Meldungen den Schutztruppen 
zeitweiſe zugetheilt werden und aus angeworbenen Farbigen. 
Ste ſehen alfo aus dieſer Beſtimmung, daß Sie in Deutſchland 
eintreten und mindeſtens Unteroſſtzier werden müſſen, 
bevor Sie ſich melden tönnen. Eine Ausnahme macht 
nur die Kaiſerliche Schutztruppe für Südweſtafrika, 
in welche auch Gemeine des Reichsheeres und der 
Kaiſerlichen Marine eingeſtellt werden können. Sie müſſen 
demnach nicht nur für den Waffendienſt im deutſchen Heere 
dienſttauglich ſein, ſondern müſſen auch als tauglich für den 
Tropendienſt befunden worden fein, In Weft- und Oftafrita 
herrſcht Tropenklima, feucht und heiß, in Südweſtafrika ungefähr 
daſſelbe Klima wie in Transvaal. 

S. H. 67. Wir bedauern, Ihre Anfrage nicht beantworten 
zu können, da es gegen unſer Prinzip iſt, einzelne Perſonen 
oder Geſchäfte zu empfehlen. 

J. N. Das kommt ganz darauf an, wodurch die Ver⸗ 
unreſnigung hervorgerufen ijt, Zur Auffriſchung von Del: 
gemälden wird folgende Miſchung empfohlen: Ein Glas 
Branntwein, das Weiße von einem Et und 3 Gramm fein pulveri⸗ 
ſirten Kandiszucker rührt man recht innig durcheinander und 
. SEN mittelſt eines ſeinen Schwammes das Gemälde mit 
dieſer Flüſſigkeit, nachdem daſſelbe vorher mit einem anderen 
Schwamme und friſchem Waſſer vorſichtig gereinigt tft. 

MR. W. Die Erbin ijt in ihrem Recht, Sie müſſen die 
akc zum 1. Juli annehmen, der $ 569 des B. G.⸗B. 
lautet: Stirbt der Miether, fo tit ſowohl der Erbe als auch 
der Vermiether berechtigt, das Miethsverhältniß unter Gin- 
haltung der geſetzlichen Friſt zu kündigen. Die Kündigung 
kann nur für den erſten Termin erfolgen, für den ſie zuläſſig 
iſt. Es kommt nun darauf an, wann Ihr Miether geſtorben 
ift, denah beſtimmt ſich der erſte zulüſſige Kündigungstermin. 
Bet monatlicher Miethszahlung iſt die Kündigung nur für 
den Schluß des Kalendermonats guliijfig und hat ſpäteſtens 
am 1h, des Monats zu erfolgen. St z. B. Ihr Miether am 
17. März geſtorben, ſo mußte die Erbin ſpäteſtens bis zum 
15. April Ihnen die Kündigung zugeſtellt haben und konnte 
dann allerdings ſchon am 1. Mai die Wohnung räumen. Da 
Ihre Anfrage kein Datum trägt, und Sie auch unterlaſſen 
haben, uns den Todestag Ihres Miethers anzugeben, ſo 
können wir Ihnen genauere Angaben nicht machen. 

R. S. Sie würden zwar Karten mit 20 Pf. pro Woche 
für Ihre Mutter kleben können, aber wir möchten Ihnen 
unter dieſen Umſtänden doch davon abrathen, denn die 
Wartezeit bei der Altersrente beträgt 1200 Beitragswochen. 
P. T. Ihr Herr Vater muß noch 948 Marken kleben, 
bevor er Anſpruch auf Altersrente hat. Er kaun die Marken 
als Selbſtverſicherer ſelbſt kleben. 


Schnell faltete er das Tuch und beſeſtigte es auf 
dem Haupte des jungen Mädchens mit einigen Nadeln, 
die ihm Betty, wenn auch etwas ſcheltend über ſolche 


deffen Deckel er Thorheit, reichte; um ernſtlich zu zürnen, dazu war 


ſie heute ſelbſt viel zu glücklich. 
„Donnerwetter!“ rief Richard bei feiner Bee 
ſchäftigung plötzlich, „haben Sie aber viel Haare, die 


Thränen rollten über Betty's Wangen, als fie das Finger verſinken einem ja förmlich darin! So, jetzt 


Käſtchen entgegennahm. Seit Jahren hatte Niemand 
dem hr Mädchen mehr eine Weihnachts⸗ 
reude bereitet — und heute hatte Richard an ſie ge⸗ 
ta Z" ihrer beſcheidenen Golota gierung D 
ep ihr 
edanke gekommen, daß auch ON num Bat 
er gar noch eine Arbeit für fie gefertigt, bei der Fülle 
der Anforderungen, die ne Tag an ihn ſtellte! 
Betty war geneigt anzunehmen, daß keiner Mutter 
Sohn auf der ganzen Welt ein dankbareres, liebe: 
volleres Gemüth beſaß als Richard Thielemann, von 
allen ü rigen herrlichen Eigenſchaften des Geiſtes und 
Körpers ganz abgeſehen. In Gedanken ſtattete ſie 
ihn mit allen Vollkommenheiten aus, mit einem zarten 
Empfinden, das die Selbſtloſigkeit der Mutter und die 
Treue einer Schweſter in ſich vereinte. 
Während all der Zeit hatte Mila ſtillgeſtanden 
und hatte ihre großen, dunklen Augen geheimnißvoll 
fragend von einem zum andern wandern laſſen. Für 


Sie ich mit! die neue Schürze von Fräulein Lang ſagte fie ein 
ga ebe leiſes „Danke“, ohne beſondere Freude zu verrathen, 


aber ihr ganzes Geſicht veränderte ſich, wurde lebendig, 
von einem warmen Hauch übergoſſen, als ihr Richard 
das Tuch überreichte. Mit einer blitzſchnellen Be⸗ 


„Wollen Sie mich wohl gleich in Frieden laſſen, wegung ergriff fie feine Hand und küßte fie fo heiß, 


Sie ſchrecklicher Wildfang, ſonſt nehme ich 
befreiend, aber ihr Herz drohte zu zerſpringen vor 
Glück. War es denn möglich, daß ſie, die elne, un⸗ 
bedeutende Perſon, ſolch eine Seligkeit noch 
Jemanden beglücken zu können? „Das Leben 


ſchön,“ dachte fie in dieſem Augenblick, aber fie ſprachUebermuth der Freude ergriff ihn wieder — „ih mb 
es nicht aus. Bald wollte Betty die Chriſtbaumlichterſes Ihnen einmal fo italieniſch umknüpfen.“ 


: nen das daß es ihm war, 
Buch wieder fort,“ ſcherzte ſie, ſich aere? 155 ihm] brannt. 


erlebte, feiner Italienerin geſehen, 
ift doch müſſen. Sie trug ein ſolches. 


als hätten ihre Lippen ſie ver⸗ 


Das Tuch wird Ihnen gut eben? ſagte er 
jreundlich. „Ich habe neulich A Muſeum das Bild 
da habe ich an Sie denken 
Warten Sie“ — der 


ſind Sie fertig; was ſagen Sie, Tantchen, gleicht die 
Mila nicht völlig einer Bewohnerin der apenniniſchen 
Halbinſel ?4 : 

Mila hatte Richard regungslos gewähren laſſen, 
nur ihre ſchnellen Athemzüge verriethen, wie tief fie 
der Vorgang erregte. l 

Als er jetzt die kleine Lampe ergriff und ihren 
Kopf beleuchtete — die Chriſtbaumkerzen waren bereits 
erloſchen — da traute Betty kaum ihren Augen. Ge⸗ 
hörte dieſes Geſicht, deſſen volle, rothe Lippen jo 
weich lächelten, deſſen blaſſes Braun einem ſo warmen 
Goldton gewichen war, der wilden, häßlichen Mila? 
Wie reizvoll ſich das Gelock der blauſchwarzen Haare 
um den kleinen Kopf ſchmiegte, wie maleriſch ihm das 
leuchtende Roth des Tuches ſtand! H 

„Wirklich, wie ein Kind des Südens fieht Mila 
aus,“ ſagte Betty Lang bedächtig. „Aber ich meine, 
ihre Eltern waren Slaven, und von denen hat fie 


zuläſſig, wenn das Dienſtmädchen das Porzellan aus Vorſatz 
oder in Folge grober Fahrläſſigkeit zerſchlagen hat. 

Q. 32. In dem vorliegenden Falle kommt das bürgerliche 
Geſetz zur Geltung, welches beſtimmt, daß das uneheliche 
Kind am Nachlaſſe der Mutter ein gleiches Erbrecht hat wie 
die ehelichen. Das uneheliche Kind hat in dieſem Falle alſo 
Anſpruch auf den Pflichttheil, welcher die Hälfte des geſetzlichen 
Erbtheils beträgt. In dem vorliegenden Falle würde aljo 
das uneheliche Kind auf die Hälfte des Nachlaſſes Anſpruch 
machen können. 

E. M. 100. Vielleicht rührt die Verzögerung daher, 
daß Sie Ihren Antrag nicht au der richtigen Stelle eingereicht 
haben. Haben Sie ihn auch bei dem hieſigen Magiſtrat 
eingereicht? Wir würden Ihnen rathen, einmal auf dem 
Gewerbebureau nachzufragen. 

Alter Abonnent. Sie ſind zwar in einer ſehr üblen 
Lage, aber der Wirth iſt in ſeinem Rechte. Er iſt Ihnen 
entgegen gekommen, daß er Ihnen geſtattet hat einen 
Miether zu ſtellen und man kann es ihm nicht verdenken, daß 
er eine Sicherheit für dieſen Miether von Ihnen verlangt, 
bevor er Sie ziehen läßt und damit das Pfandrechtzan Ihren 
Sachen aufgiebt. 

H. R. i. W. Als einfachſtes und wirkſamſtes Mittel 
wird gegen Baumläuſe fleißiges Spritzen mit Seifenwaſſer 
(von Schmierſeife) empfohlen und zwar ſobald ſich die Blatt⸗ 
läuſe zu zeigen beginnen. 

Adolf, Holzgaſſe. Sie dürfen den Werth des Eſſens, 
welches Sie nicht erhalten, abziehen, vorausgeſetzt, daß der 
Miethsbetrag für die Wohnung in Ihrer Abmachung feſtgeſetzt 
iſt. Sie müſſen ſich gefallen laſſen, daß Ihr Zimmer beſichtigt 
wird, die Zeit der Beſichtigung wird in der Regel in den 
Miethskontrakten abgemacht. Selbſtverſtändlich darf die Be⸗ 
ſichtigung nur in den ortsüblichen Geſchäftsſtunden erfolgen. 


J., Lunau. Sie können hier und auch in Pr. Holland 
klagen. Wir würden Ihnen in dieſem Falle doch rathen, fich 
an einen Rechtsanwalt zu wenden, denn wenn das Klageobjekt 
höher als 300 Mk. iſt, was wahrſcheinlich der Fall iſt, müſſen 
Sie doch einen Rechtsanwalt nehmen. Die Gebühren müſſen 
Sie allerdings verauslagen, der Verklagte muß ſie Ihnen 
jedoch nach ſeiner Verurtheflung erſetzen. 

W. G—dan in Langfuhr. Ein derartiges Geſchäft 
exiſtirt in Danzig nicht. Wir würden Ihnen rathen, ſich an 
eine der Nähmaſchiuenhandlungen, z. B. an die Singer- 
Compagnie zu wenden, die Käuferinnen von Maſchinen im 
Kunſtſtopfen ausbilden. Dort werden Sie vielleicht die Adreſſe 
einer geſchickten Anletterin erfahren. 

Alter Abonnent in Stutthof. Die Trennung der 
Gütergemeinſchaft iſt erfolgt durch die Eintragung in das 
Güterrechtsregtſter des Amtsbezirkes, in welchem der Mann 
ſeinen Wohnſitz hat. Dieſe Eintragung iſt dann durch das 
Publikationsorgan des betreffenden Amtsgerichtes veröffentlicht 
worden. Sie haben anſcheinend dieje Bekanntmachung Hber- 
ſehen. Nach dem Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch tft Eheleuten geſtattet worden, nach dem 1. Januar 1900 
die Regelung ihres Güterſtandes durch einen Ehevertrag zu 
treffen, die Aufhebung der Gütergemeinſchaft iſt demnach auf 
geſetzlich gültigem Wege zu Stande gekommen. Ihre Forderung 
an den Ehemann bleibt gültig, nur dürfen Sie zur Be⸗ 
friedigung derſelben nicht Werthgegenſtände, welche der Frau 
gehören, pfänden laſſen. 

Carl Holzgaſſe. Sie haben Anſpruch an die Penſion 
nur für diejenigen Tage, an welchen Ste Beköſtigung liefern. 
Anſpruch auf weitere Zahlung würden Sie nur dann haben, 
wenn Sie einen Schaden namhaft machen und beweiſen 
können, der Ihnen dadurch entſtanden ift, daß der Penſionär 
vor Ablauf des Monats die Penſion aufgegeben hat. 

W. H. 7. Wir ſind nicht Ihrer Anſtcht. Die Beſtimmungen 
des Beſoldungsplans follen fi ſinngemüß nur auf diejenigen 
Beamten beziehen, welche aus dem Kauzleidienſt in einen 
anderen Dienſtzweig übertreten, in welchem fie definitiv ane 
geſtellt werden. Bei Ihnen liegt die Sache weſentlich anders. 
Sie haben doch jedenfalls Ihre Stelle gekündigt, als Ste aus 
dem ſtädtiſchen Dienſte ausſchieden und damit waren Ihre 
Beziehungen zur ſtädtiſchen Verwaltung gelöſt. Später ſind 
Sie dann wieder in den Dienſt der Stadt getreten, doch beſteht 
ein Zuſammenhang mit Ihrer früheren Beſchäftigung und 
Ihrer heutigen Anſtellung nicht mehr. Wir glauben deshalb 
nicht, daß Sie Anſpruch darauf machen können, daß jene Zeit 
Ihnen bet der Alterszulage angerechnet wird, obwohl der 
Wortlaut für Ihre Forderung zu ſprechen ſcheint. 

H. G. Am beiten melden Sie ſich als Schiſſsjunge und 
zwar bei dem Kommandeur des hieſigen Landwehrbezirkes. 
Sie müſſen einen kräftigen Körperbau, ſcharfes Auge, gutes 
Gehör und eine fehlerfreie Sprache beſitzen. Größe: 
mindeſtens 1,47 m, Bruſtumfang mindeſtens 0,73 m nach dem 
Ausathmen. Zwar wird ein Alter von 16 bis 17 Jahren 
verlangt, beſonders kräftige Jungen können bereits nach 
vollendetem 15. Lebensjahre eingeſtellt werden. Eine gute 
Volksſchulbildung genügt. Bei der Meldung ſind mitzubringen: 
ein Geburtszeugniß und eine von dem Revierkommiſſarius 
beglaubigte Einwilligung des Vaters oder des Vormundes. 

Karthaus 5. 1. Beſtellen Sie Go in der nächſten Buch⸗ 
handlung „Die Vorbereitung zum Mittelſchullehrerexamen“ 
von Schwochow. Ju diefem Werk finden Sie alles, was Gie 
brauchen. Wenn Sie es mit dem Examen nicht ſehr eilig 
haben, dann warten Sie, bis die neue Auflage erſcheint, in 
der nach den neueren Beſtimmungen diesbezügliche Rathſchläge 
ertheilt werden. 2. Die definitive Anſtellung erfolgt ſo bald 
wie möglich. Die Regierung hat das Recht und die Macht, 
die Anſtellung Hinzuziehen, wenn der Betreffende durch fein 
Verhalten zu Ausſtellungen und Maßnahmen Veranlaſſung 
giebt. In den meiſten Fällen vergeht ein halbes Jahr nach 
der Prüfung bis das qu. Zeugniß mit der Anſtellung in die 
Hände des Betreffenden gelangt. 3. Natürlich ſteht es Ihnen 
frei, einen Antrag zu ſtellen und um die definitive Anſtellung 
zu bitten. Wenden Sie ſich damit doch an Ihren Kreis⸗ 
ſchulinſpektor. Wir kennen Herrn Kreisſchulinſpektor Palm 
als einen ſehr liebenswürdigen Herrn. Wenn Sie nichts auf 
dem Kerbholz haben, dann kann er die Anſtellung beſchleunigen. 
4. Dieſe Frage verſtehen wir nicht recht. Wenn Sie faſt 
7 Jahre im Amte ſind und erſt im December vorigen Jahres 


| Ein Abonnent Peterſiliengaſſe. Ein Abzug ift nur 


ab, ſie fand ſich ſelbſt ſehr häßlich — ihr Vater hatte 
es ihr oft genug im Zorn zugeſchrieen und ſeine 
Schimpfreden gellten ihr noch in den Ohren — und 
jetzt ſah ſie leider trotz des ſchönen, rothen Tuches 
keine Veränderung. Geſenkten Hauptes ſchlich ſie 
zum Herde, um den Thee zu bereiten, nachdem ſie 
das Tuch zuvor mit liebevoller Sorgfalt in dem 
wackligen Schränkchen geborgen hatte, das ihr irdiſches 
Hab und Gut umſchloß. Der Schürze von Fräulein 
Lang war eine weniger liebevolle Behandlung zu 
Theil geworden. „Wenn einer ſtudirt und gebildet 
iſt, ſo ſchaut er Jemanden auch wohl anders an,“ 
murmelte Mila vor ſich hin. Das war zwar unklar 
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ausgedrückt, aber ganz philoſophiſch gedacht, denn ſie 


meinte damit, daß dem Gebildeten Dinge und Menſchen 
anders erſcheinen als dem Ungebildeten, und damit 
hatte fie ja recht. —— — ; 

Die Feiertage waren bald vorüber und mit dem 
neuen Jahre begann Richard noch mehr zu arbeiten 
als früher. Kaum daß er ſich außer den Schulwegen 
noch eine andere Erholungszeit gönnte, und doch ſah 
man ihm die große Anſtrengung faſt garnicht an. 
Im Gegentheil, ſein Aeußeres entfaltete fih von Tag 
zu Tag mehr, er wuchs, fein Gang wurde elaſtiſcher 
und männlicher und über den ſchön geſchwungenen 
Lippen ſproßte ein weicher Flaum, hellbraun wie das 


das ſchwarze Haar und den dunklen Teint. Dochflockige Haar, das in üppiger Fülle den Kopf ume 
nun nimm Deinen Schmuck wieder ab, Mila, undſſrahmte. Nur den Augen ſah man vielleicht ein wenig 


koche uns einen guten Thee. 
ſchlafen gehen?“ 


Oder wollt Ihr ſchonſdie Ermüdung an, es half aber nichts, der Termin 
i [des Abiturientenexamens rückte immer näher und für 


Richard rief laut „Nein“ und Mila'8 Augen ſagten Richard bezeichnete das einen bedeutenden Wendepunkt 


daſſelbe. Als Betty ihr helfen wollte, das Tuch ab 
zuſtecken, entſchwand ſie. Wie ein Eichkätzchen war ſie 


ab⸗ in ſeinem Leben. 


Der Major ſah mit geheimer Freude das eifrige 


draußen, hatte Licht gemacht und nun ſtand fie vor Streben des Jünglings, jah wie er erblühte und 


dem kleinen Spiegel im erſten Zimmer. 
Italienerin ſei, davon hatte ſie nur eine unklare Vor⸗ 


as eine [immer mehr feiner verſtorbenen Mutter ähnlich wurde, 


und immer feſter wurde in dem guten, alten Herzen, das 


ſtellung, aber es mußte wohl etwas Schönes, Herr⸗ ſich hinter der rauhen, ſcheltenden Außenſeite verſteckte, 


liches fein; Mila hatte ja das Gefallen in Richard's] das Vornehmen, 


und auch in Fräulein Lang's Augen geleſen. 


dem jungen Menſchen den Lebens⸗ 


weg zu ebnen. Freilich durfte Richard dies nicht 


Immer näher guckte fie in den Spiegel, das Lichtſahnen, denn ſonſt könnte er erlahmen, fürchtete der 


ochhaltend, bis fie endlich das Spiegelglas berührte: Major, und deshalb blieb er nach außen Richard 


dann erft wendete fie ſich mit einem Seuſzer wieder] gegenüber der alte Polterer, der unerbittlich tadelte 
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die 2. Prüfung gemacht haben, müſſen Sie doch einen Dispens 
von der Regierung bekommen haben. Haben Sie nun bis 
letzt bereits das volle Grundgehalt bezogen? Wenn ja, dann 
haben Sie zum 1. Juli er. die Alterszulage zu beanſpruchen, 
falls Sie bis zum 30. Junt 27 Jahre alt find. Wir würden 
uns damit an Ihrer Stelle auch an den Herrn Kreisſchul⸗ 


inſpektor wenden. 


E. 100. Zunächſt liefern Sie ſchleunigſt den Schlüſſel 
ab und verklagen Sie dann Ihren Arbeitgeber vor dem Ge: 
werbegericht. Sie melden ſich bei dem Kommandeur des 
Ulanenregiments, bei welchem Sie freiwillig eintreten wollen. 
Dieſer veranlaßt dann Ihre ärztliche Unterſuchung, von der 
es abhängt, ob Sie eingeſtellt werden können. 

Lotteriegewinn. Sie haben nicht 19 eine nach⸗ 
trägliche Meldung zu erſtatten, dagegen müſſen der Ver⸗ 
mögenszuwachs und die Erhöhung des Einkommens bet der 
nächſten Deklaration in Erſcheinung trefen. 

„V. G. Eine Anzeige bei der Polizei hat in dem vor⸗ 
liegenden Falle keinen Zweck, Sie haben aber das Recht, den 
Mangel ſelbſt beſeitigen zu laſſen und den Erſatz der erforder⸗ 
lichen Aufwendungen zu verlangen; d. h. alſo, Ste laſſen 
Ihre Wohnungen in den Stand ſetzen und ziehen die Auslagen 
von der Miethe ab. Theilen Sie aber vorher Ihrem Vize⸗ 
wirth Ihren Entſchluß mit; wir glauben, er wird dann die 
erforderlichen Reparaturen ſchon vornehmen. 

J. H. R., Danzig. Sie können auch einen Urlaub von 
4 Wochen erhalten, wenn Sie Ihr Geſuch mit triftigen 
Gründen belegen. Freifahrtſcheine werden auf ausländiſche 
Eiſenbahnen nur dann ertheilt, wenn dieſelben dem Verein 
preußiſcher Eiſenbahnverwaltung angehören, was nur bei 
einigen ruſſiſchen Bahnen der Fall iſt. Dagegen wurde in 
früheren Jahren frets freie Fahrt gewährt, ſobald die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung eine Legitimation ausgeſtellt hatte. Für die 
Reiſe nach Rußland müſſen Sie einen Paß haben, wenden Sie 
ſich deshalb an das ruſſiſche Generalkonſulat auf Langgarten. 

M. M. 86. Wenn die Ehefrau nach dem 1. Januar 
geſtorben iſt, hat die Mutter ein Erbrecht an ihrem Nachlaſſe. 

A. B. H. i. Eine Vervielfältigung ohne Einwilligung 

des Komponiſten oder deren Erben würde in dieſem Falle 
ſtrafbarer Nachdruck ſein. 
„J. W. F. 9. Wenn auch der Kontrakt nicht geſtempelt 
ift, fo iſt er doch gültig. Sie hätten das Recht gehabt, nach 
dem Tode der Nutznießerin den Vertrag am nüchſten zuläffigen 
Kündigungstermine zu kündigen. Da die Nutznießerin bereits 
im Februar geſtorben iſt, ſo hatten Sie unter Umſtänden ent⸗ 
weder am 15. Februar oder 15. März, ſpäteſtens aber am 
1. April zu kündigen, was Sie anſcheinend verſäumt haben, deßhalb 
müſſen Sie jetzt den Kontrakt anerkennen. Kauf bricht nicht 
Miethe, ſo daß der Käufer den Kontrakt mit übernehmen muß. 
Uebrigens war die Verſtorbene als Nutznießerin des Hauſes 
berechtigt, einen derartigen Kontrakt abzuſchließen. 

N. N. 20. Hat zwiſchen den beiden jungen Leuten ein 
förmliches Verlöbniß beſtanden, ſo kann, wenn die Ehe⸗ 
ſchließung unterbleibt, jeder Verlobte von dem anderen die 
Herausgabe desjenigen, was er ihm geſchenkt oder zum Zeichen 
des Verlöbniſſes gegeben hat, fordern. Beſtand kein Verlöb⸗ 
nif, fo können Sie die Geſchenke behalten. 

J. B. 135. Wir wiſſen zwar aus eigener Erfahrung, 
daß Ratten ſehr unangenehme Hausgenoſſen ſind, aber ein 
Grund, um den Miethskontrakt aufzuheben, iſt ihr Vorkommen 
nicht. Schütten Sie kleine ſcharfkantige Glasſplitter in die 
Nebenlöcher und ſuchen Sie ſich zu halten, bis Ihr Mieths⸗ 
kontrakt abgelaufen iſt. 

E. H., Langfuhr. So anſprechend das Gedicht auch 
ſonſt iſt, können wir es doch für unſer Sonntagsblatt nicht 


verwenden. 

J. H. Höchſtwahrſcheinlich haben Sie den Papagei 
nicht richtig gefüttert und ihm vermuthlich zu viel Fleiſch⸗ 
nahrung gegeben, vielleicht hat er auch zu wenig Beſchäftigung 
gehabt; geben Sie ihm ab und zu ein Stückchen weiches Holz 
zum Zerbeißen. Uebrigens iſt es nicht ſo leicht, einem 
Papagei die Unart abzugewöhnen, fich die Federn aus⸗ 
zureißen. Ein hervorragender Fachmann, der auf dem Gebiete 
der Vogelzucht als eine Autorität gilt, ſagte uns einmal, 
gegen dieſe Unart hilft weiter nichts, als daß man dem Vogel 
den Hals umdreht. Ihrem Zwecke wird am beſten entſprechen 
der dritte Band des vortrefflichen Werkes von Karl Ruß 
„Die fremdländiſchen Stubenvögel“. Dieſer Band handelt 
ſpeziell von den Papageien und ift, foviel uns bekannt, auch 
einzeln in jeder Buchhandlung zu haben. 

Krojanke. Das ijt allerdings eine andere Sache, und Sie 
werden jedenfalls mit einer Klage Recht behalten. Ein 
Zahlungsbefehl hilft nichts, denn gegen dieſen wird Wider⸗ 
ſpruch erhoben. Sie müſſen ſofort klagen. Sehen Sie ſich 
allerdings vorher vor, ob ſie es mit einer Firma zu thun 
haben, gegen welche eine Klage auch lohnt; uns will ſcheinen, 
Gie o ogien Lade? in = Hände gefallen, eine 
anſtändige Firma würde ſo nicht verfahren. 

Berg-Neferendar Breslau. Der Weſtpreußiſche botaniſch⸗ 
zvologiſche Verein hält in dieſem Jahre feine Sitzung in Konitz 
ab. Der Tag iſt noch nicht feſtgeſtellt worden, doch wird die 
Sitzung wahrſcheinlich Ende September abgehalten werden. 
In den Pfingſttagen findet keine Verſammlung ſtatt. 

Alter Abonnent K. Sie können Ihren Schlüſſel dem 
Wirth übergeben. Wenn Sie beſonders vorſichtig ſein wollen, 
können Sie ihn ja verſiegeln. 

V. S. Reichenberg hat keine katholiſche Kirche, die 
Einwohner katholiſcher Konfeſſion find bei der Kgl. Kapelle 
in Danzig eingepfarrt. 

P. R. Je nach Geſchmack, Champagner und rohe Eier 
ſollen gut ſein. Vielleicht ſchadet Ihrer Stimme auch Kreide 
nicht. — In neuerer Zeit wird zu dieſem Zwecke die Ver⸗ 
wendung von Formaldehyd empfohlen. Man läßt vor dem 
Anziehen der Stiefeln 5—7 Tropfen in den Stiefel tropfen. 

Forſtmann. Wir würden Ihnen rathen, zunächſt Ihre 
Dienſtzeit bet den Jägern anzutreten und fic) nach Ihrer 
Beförderung zum Oberjäger zum Dienſt bei der Schutztrppe 
zu melden. In der Schutztruppe dürfen nur in den Schutz⸗ 
gebieten anſäſſige Reichsangehörtge ihre aktive Dienſtpflicht 


. abletften, Sie würden alfo nicht darauf rechnen können, in 


eine Schutztruppe eingeſtellt zu werden. Bevor Sie nicht Ihrer 
Wehrpflicht genügt haben, würden Sie auch keine Ausſicht 
haben, im kolonialen Forſtdienſt Verwendung zu finden. Die 
erſte Zahl bezieht ſich auf die Sehſchärfe und bedeutet, daß 


und die Zügel ſtraff hielt. Dem jungen Mann that 
er damit aber in der That den größten Gefallen, 
denn Richard war voll und ganz von der Ueber⸗ 
zeugung durchdrungen, daß er einzig und allein auf 
fich ſelbſt geftellt fei und auf Niemandes Beihilfe zu 
rechnen habe. Daher ſein unermüdlicher Eiſer, der 
ihn jetzt Tag und Nacht nicht mehr ruhen ließ und 
ihn von einem Buche zum andern tried, 


4. Kapitel. 


Nun waren die ſchlimmſten Tage vorüber, die 
ſchriftlichen Arbeiten waren gemacht, und nur das münd⸗ 
liche Examen war noch abzulegen. Die Abiturienten 
pflegten ſtets unter ſich einen kleinen Verein zu bilden, 
erſtens zu gemeinſamen Arbeiten, 


Sonnabend 


17. Mais 


Nr. 1143 


diefelbe auf dem rechten Auge normal, auf dem linken Augelmenn die Zerſtörung der feinen Haarröhrchen unterbleibt] Platze, weil hierbei leicht die jungen Stauden mit Erde 


3), Unter normal ift, 11 bedeutet leichte Krümmung der linken 
Schulter, die im bekleideten Zuſtande nicht auffält. 

Schloſſer im Weidengang. Die Sache iſt nicht ſo leicht 
zu machen, namentlich wenn ſie nichts koſten ſoll, denn Auf⸗ 
rufe in weit verbreiteten Zeitungen ſind ſehr theuer und 
dazu kommt noch hinzu, daß Sie nicht einmal angeben können, 
in welcher Gegend von Amerika ihr Vatersbruder lebt, ja, 
nicht einmal wiſſen, ob er überhaupt noch lebt. Früher ver⸗ 
öffentlichte die Gartenlaube derartige Aufrufe, in denen 
Deutſche in den Vereinigten Staaten von Verwandten geſucht 
wurden. Vielleicht wenden Sie ſich unter möglichſt genauer 
Angabe des Namens, des Datums der Auswanderung und 
ſonſtiger Ihnen bekannt gewordener Notizen an die Redaktion 
der Gartenlaube in Leipzig, ć 

Junges Mädchen in Neuſtettin. Es genügt, wenn Sie 
Ho von der Polizeibehörde Ihres Heimathortes einen Paß 
ausſtellen laſſen. Wegen Ihrer übrigen Wünſche wenden Sie 
ſich am beſten entweder an die Direktion der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetboot⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Hamburg oder 
an die Direktion des Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welche 
Ihnen gewiß Auskunft geben werden, ob Sie auf ihren 
Schiffen Befhäftigung finden können. Ste müſſen aber ganz 
genaue Angaben über Ihre Perſon und die Art Ihrer bis⸗ 
herigen Beſchäftigung machen. f 

. 6.1. Zu Frage 1. 40 Gr. ſchweflichſaures Natron als 
Zuſatz für 1 Liter Fixirnatron ift zu viel, es genügt die Hälfte, 
nothwendig iſt es überhaupt nicht. Frage 2. Fixirnatron muß 
für Negative 1:10 angeſetzt ſein, es kann aber auch ſtärker 
fein. Das richtet fi) ganz nach der Emulfton der betreffenden 
Platte. Zu Frage 8. Ja, jedoch nur einen ſchwarzen Gummi- 
ſchlauch, am beſten werden Sie thun, wenn ſie den Gummi⸗ 
ſchlauch ganz weglaſſen. Frage 4. Nein, für chemiſche Verſuche 
tit nur deſtillirles Waſſer zu verwenden. Zu Frage 5. Photo- 
graphiſches Taſchen⸗Lexikon von Dr. Julius Schnauß (Pr. Mk.) 
Rezepte und Tabellen für Photographie von Direktor Dr 

ojej Maria Eder, Regterungsrath. Beide Werke find in dem 
erlage von Wilhelm Knapp iu Halle a. d. S. erſchienen, der 
auch noch andere Lehrbücher über Photographie verlegt hat. 

Deutſcher Landsmann in Malaga. Mr. Beit lebt noch 
in London und läßt noch immer ſeine Pferde auf deutſchen 
Rennbahnen laufen. Das Wort yſtritzen“ bedeutet foviel als 
ſtehlen, und iſt dem Rothwelſch der Gauner, der ſogenannten 
Gaunerſprache, entnommen. Das Wort iſt weder in das 
Konverſationslexikon von Meyer noch von Brockhaus aufge- 
nommen worden. 

6. Dr. Die Schule hat nicht die Berechtigung, das Zeugniß 
zum einjährigen Dienſte zu verleihen. Das Zeugniß wird 
nur ausnahmsweiſe an ſolche Schüler verliehen, welche ſich bei 
mufterhaftem Betragen durch ganz beſondere Fähigkeiten und 
Leiſtungen auszeichnen. Hauptſächlich gilt das auf gewerb⸗ 
lichen Gebiete, ſo daß Sie als Kaufmannslehrling wohl keine 
Ausſicht haben werden, das Zeugniß zu erreichen. 

Schäpe, Neufahrwaſſer. Um die Altersrente zu erhalten, 
müſſen Sie 1200 Beitragswochen aufweiſen. Sie find be- 
rechtigt Ihre Verſicherung freiwillig fortzuſetzen, bis Sie 
wieder Beſchäftigung erhalten und verſicherungspflichtig werden. 
Die Altersrente beträgt Bet der Lohnklaſſe II (350—550 Mk.] 
90 Mk. und bei der Lohnklaſſe III (550—850 Mk.) 120 Mk. 


Tandwirthſchaft. 


Ueber Düngung und Pflege der Hackfrüchte. 


j (Schluß.) 

Die Bedeutung des Waſſers iſt wohl ohne Zweifel 
derjenigen der Düngung gleich. Wafer ift nicht nur 
ein abſolut nothwendiger Nährſtoff für die Pflanzen, 
ſondern iſt für deren Entwickelung auch als Mittel zum 
Transport und zur Auflöſung der Nährſtoffe aus dem 
Boden und aus dem Dünger ganz unentbehrlich. 
Dadurch -ift es nothwendig, den Pflanzen, insbeſondere in 
der Hauptwachsthumszeit, Mai und Juni, eine ausreichende 
Menge Feuchtigkeit zur Verfügung zu ſtellen und 
muß man darauf Bedacht nehmen, daß in dieſen im 
Oſten meiſt trockenen Monaten die Niederſchläge 
vom Boden möglichſt vollkommen aufgeſaugt und in 
demſelben zurückgehalten werden. Vor allem gilt dieſes 
beim Anbau von flachwurzelnden Pflanzen, wie der 
Kartoffel; tiefwurzelnde Gewächſe ſind beſſer im Stande 
auch während einer relativ langen Trockenheit, ihren 
Bedarf an Feuchtigkeit aus dem Untergrund zu decken. 
Die Leitung des Waſſers geſchieht im Boden durch 
äußerſt feine Hohlräume, den Cen In 
welchen die Feuchtigkeit von unten na oben 
ſteigt, ſowie durch etwas größere Hohlräume, in 
denen das Waſſer in die Tiefe dringt. Daſſelbe ver⸗ 
ſinkt um ſo ſchneller, wird um ſo raſcher aus der Acker⸗ 
krume in den Untergrund geführt, je mehr große Hohl⸗ 
räume der Boden beſitzt; ein wohlgelockerter Kulturboden 
vermag den Regen in viel höherem Maße aufzuſaugen, 
als ein Boden von dichter, feſtgelagerter Beſchaffenheit, 
bei welchem ein großer Theil des Waſſers, ohne in den 
Boden einzubringen, auf der Oberfläche abfließt. Durch 
das Hacken wird demnach unzweifelhaft der Boden 
befähigt, die atmoſphäriſchen Niederſchläge in erhöhtem 
Maße den Pflanzen zugänglich zu machen. 

Andererſeits wird durch das Hacken die Verdunſtung 
von Feuchtigkeit aus dem Boden erheblich eingeſchränkt. 
Wie aus einer Anzahl von Verſuchsergebniffen hervor⸗ 
geht, leitet ein Boden mit feinen Hohlräumen das 
Waſſer ſchneller aus der Tiefe in die oberen Schichten, 
es wird deshalb bei trockener Luft mehr Waſſer aus 
dem Boden an die Luft abgegeben, als bei gelockerter 
Bodenoberfläche, weil der dichte Boden eine größere 
Menge von Haarröhrchen beſitzt, als der gelockerte. 
Wenn alſo die Oberfläche eines dichtgelagerten, etwa 
verkruſteten Bodens durch Hacken nicht gelockert wird, 


Eiſenbahndlrektion Eſſen, in deren Bezirk das Eiſen⸗ 
bahnunglück geſchah, auf, feinem Klienten eine entſprechende 
Entſchädigung zu leiſten. Die Eiſenbahndirektion 
antwortete ſofort, daß ſie bereit ſei, die Entſchädigung 
zu leiſten; der Rechtsanwalt möge nicht erſt die Klage 
anſtrengen. Bevor die Höhe der Entſchädigung feſtge⸗ 
ſetzt werde, möge ſich Herr Pincus nach 
Göttingen begeben, damit er dort vier Wochen 
lang ärztlich beobachtet werden könne, um den 
Grad feiner Arbeitsunfähigkeit feſtzuſtellen. Nach 
zehn Tagen ließ der behandelnde Profeſſor 
Herrn Pincus ſchon abreiſen, da er genügend klar ſehe. 
Bald darauf erhielt Herr Rechtsanwalt Roſenthal von 
der Eiſenbahndirektion eine Aufforderung, die Anſprüche 
anzugeben. Er verlangte entweder eine einmalige Ent⸗ 


dann aber zurſſchädigung von 250000 Mk. oder eine lebenslängliche 


Pflege der Geſelligkeit, deren Schluß jedes Mal nach Rente von 30 000 Mk. jährlich, da Herr Pincus in dem 


vollendeter Prüfung ein Tanzkränzchen war. 


hatte er es denn angenommen, daß man ihn in denjin dieſer Höhe erzielt habe. 


Borſtand des Abiturienten⸗Vereins wählte, dem nun 
die Inſcenirung des Abſchluß⸗Feſtes oblag, bei dem 
ſtets die Lehrer des Gymnaſiums mit ihren Familien 
geladen wurden und gewöhnlich auch erſchienen. Auch 


So Jahre, in dem er die Verletzung erlitt, einen Reingewinn 


1 ole ) Nachdem die Eiſenbahn⸗ 
direktion die Richtigkeit dieſer Angabe nach den Büchern 
des Verletzten durch einen Bücherreviſor hatte feſtſtellen 
lafjen, erhielt Herr Roſenthal acht Tage ſpäter einen 
Check in der Höhe von 200 600 Mark von der Eiſenbahn⸗ 
direktion. Wie man dem „Confect.“ erzählt, ſoll es 


zum Landesſchulinſpektor Kleinpaul hatte fih Richard Herrn Pincus, feit er die Nachricht von diefer Ente 


mit einem Kameraden begeben, um die 
perſönlich zu übermitteln, natürlich in der Hoffnung, 
ein reizendes Perſönchen zu treffen, deſſen Bild ihm 
im Kopf und im Herzen herumſpukte und ihm wenig 
Ruhe ließ. Der alte Herr ließ die beiden Jünglinge 
vor und kam ihnen freundlich entgegen. 

„Sieh' da, das iſt ja Max Remer und Richard 
Thielemann,“ ſagte er, nachdem er ſich die Brille auf- 
geſetzt hatte. „Ich wußte garnicht, daß Sie auch 
Talent zum Ball⸗Arrangeur haben,“ wandte er ſich 
zu Thielemann. 

„Meine Mitſchüler haben mich in das Komits ge⸗ 


(Fortſetzung ſolgt.) 
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Einladung ſchädigung erhalten hat, etwas beſſer gehen. 


Ein Beamter des Penfionsawtd in Waſhington 
erzählte jüngſt folgendes lehrreiche Hiſtörchen von einem 
bekannten Washingtoner Penſionsanwalt. Eine feiner 
Klientinnen, die alte blinde Wittwe eines Unions: 
veteranen, hatte ihren Anſpruch auf rückſtändige Penſion 
zum Betrage von etwa 5200 Mk. bewilligt erhalten. 
„Frau X.“, ſagte der Anwalt, „hier iſt der Betrag, 
welcher Ihnen vom Penſionsamt bewilligt worden 
ift; ich habe es ſchließlich für Sie durchgeſetzt.“ — 
„Wieviel iſt es?“ fragte die alte Frau.“ — „Es iſt eine 
große Summe, 5200 Mk.“, erwiderte der Anwalt, „ich 


„Alles, außer der Rechnung meines Schwagers für ärztliche 
Behandlung. Er prüfte Ihre Augen, wie Sie wiſſen und 
erklärte Sie für blind.“ — „Oh ja, und wieviel beträgt 


Geſchäft auszutreten. Sein Rechtsanwalt forderte dieſblinde Frau zurück, „wenn das der Fall wäre, 


und damit die Leitung des Waſſers von unten nach 
oben keine Unterbrechung erfährt, ſo iſt eine ſtärkere 
Austrocknung des Bodens unvermeidlich. Die Erfolge 
des Hackens auch bei Abweſenheit jeglichen Unkrauts, 
aber bei Verkruſtung des Bodens, ſind ſonach leicht 
erklärlich. Wie kommt es nun, daß in der Praxis von 
dem Hacken, namentlich des Getreides, bisher verhältniß⸗ 
mäßig wenig Gebrauch gemacht wurde? Die Urſache 
iſt nicht auf den Arbeitermangel allein zurückzuführen, 
ſondern oft darin zu ſuchen, daß die Landwirthe die hier 
in Betracht kommenden Momente nicht genügend würdigen. 
Naturgemäß kommt der Einfluß der Lockerung der 
Bodenoberfläche in den verſchiedenen Bodenarten in un⸗ 
ECH Maaße zur Geltung. Ein ſich leicht ger, 
chließender Thonboden wird ſich natürlich gegen das 
Hacken dankbarer erweiſen als ein Sandboden 
oder überhaupt ein Boden von lockerer Beſchaffen⸗ 
heit, weil ein ſolcher den durch das Hacken zu 
bewirkenden Zuſtand mehr oder weniger ſchon beſitzt. 
Die Frage, wie oft ein Boden gehackt werden foll, ift 
ſchwer zu beantworten, da ſehr verſchiedene Umſtände 
auf das Hacken von Einfluß ſind, ſo namentlich die 
Beſchaffenheit von Boden und Klima, dann aber auch 
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe. Von großer Bedeutung 
iſt es, die Hackarbeit durch die Anwendung zweckmäßiger 
Geräthe und Maſchinen zu verbilligen. Vergegen⸗ 
wärtigen wir uns, wie Hand⸗ und Maſchinenhacke 
arbeiten, ſo hat die erſtere den Vorzug, daß ſie ganz 
nahe an den Pflanzen das Unkraut forthackt, um die 
Pflanzen herumhacken kann, ferner noch arbeitet, wenn 
die mit Zugthieren beſpannte Hackmaſchine ihre Arbeit 
einſtellen muß, weil die Zugthiere in den hohen Pflanzen 
ſchon viel Schaden anrichten. 


Wird ſomit ein Feld auch gründlich von Unkraut 
geſäubert, ſo erfüllt in der Regel die Handhacke ihren 
Zweck nur zur Hälfte; gewöhnlich beſchränken ſich die 
Arbeiter darauf, das Unkraut nur von dem Boden ab⸗ 
zukratzen, von einer gleichmäßigen Lockerung der oberen 
Schichten kann hierbei natürlich keine Rede ſein. Eine 
gut arbeitende Hackmaſchine bleibt mit ihren Meſſern 
wohl etwas weiter von der Drillreihe ab, ſie vernichtet 
jedoch nicht allein die Unkräuter, ſondern ſtellt auch an 
der Oberfläche des Ackers eine gleichmäßig tiefe Schicht 
lockeren Bodens her und arbeitet ſomit der Verdunſtung 
des Waſſers aus den unteren Schichten entgegen. Nur ſehr 
ſchweren Regengüſſen pflegt es zu gelingen, dieſen loſen 
Boden wieder fo feft zuſammen zudrücken, daß es wünſchens⸗ 
werth wäre, durch nochmaliges Hacken die oberen Boden⸗ 
ſchichten wieder zu lockern. Aus der Art, wie Hand⸗ und 
Maſchinenhacke arbeiten, folgt, daß das Hacken am beſten 
ausgeführt wird, wenn Hand und Maſchine abwechſelnd 
arbeiten. Neben dem Hacken iſt meiſt das Behäufeln der 
Kartoffeln unbedingt nothwendig. Durch die Anhäufung 
einer großen Menge feiner geloderter Erde in unmittel⸗ 
barer Nähe der Kartoffelpflanzen werden die Stauden 
veranlaßt, aus den unteren Theilen des Stengels eine 
größere Anzahl Stolonen zu bilden, die ſich in den 
Dämmen nach allen Seiten hin ausbreiten und 
einen vermehrten Knollenanſatz bewirken, Ferner 
vermag in Folge der Lockerung die Luft gut in 
die Dämme einzudringen und eine lebhafte 
Zerſetzung und Verwitterung herbeizuführen, wodurch 
den Pflanzen weitere Nährſtoffe zugänglich gemacht 
werden. Auch machen ſich in den Dämmen die Bildung 
einer ſchädlichen Bodenkruſte, ſowie die Einwirkung zu 
großer Näſſe lange nicht in dem Maße geltend, wie 
auf ebenem Boden. Endlich findet durch das Behäufeln 
eine vollkommene Vernichtung der Unkräuter, ſowie bei 
beſonderer Ausführung dieſer Arbeit auch eine weſentliche 


bedeckt und in ihrem Wachsthum gehemmt werden. 
Soll eine zweimalige Behäufelung ſtattfinden, ſo laſſe 
man die zweite Behäufelung der erſten bald folgen. 
Die Höhe und Stärke der herzuſtellenden Dämme 
richtet ſich natürlich nach der Bodenart und Pflanzweite 
der Kartoffeln. Je tiefer die Knollen gelegt wurden, 
deſto ſchwücher muß die Behäufelung ſein und umgekehrt 
iſt bei geringerer Pflanztiefe die Bildung ſtärkerer 
Dämme zuläſſig, fogar unter Umſtänden nothwendig. 
Wird die Behäufelung mit dem Pfluge vorgenommen, 
io empfiehlt es ſich, die etwa ſtehengebliebenen Unkräuter 
mit der Hand zu entfernen, weil ſonſt eine gründliche 
Reinigung des Feldes nur unvollkommen erreicht würde. 
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Ein intereffanter Mann i nide tent: 


bar ohne einen 
ſchneidigen und kecken Schnurbart und bartloſen Herren haftet, 
beſonders in jüngeren Jahren, immer etwas knabenhaftes an, — 
die Urſache ſo mancher Zurückſetzung. Wo immer der Bartwuchs 
zu wünſchen läßt, da verſäume man nicht, einen Verſuch mit 
„Novella“ zu machen, dieſem be⸗ 
kannten Bartbeförderungsmittel par 
excellence, deſſenwahrhaft glänzende 
Erfolge durch ungezählte Auer⸗ 
kennungen ſowohl aus dem Inlande, 
wie auch aus dem Auslande einwand⸗ 
frei nachgewieſen ſind. Ein Riſico iſt 
unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen, 
denn der Erfinder, der bekannte Haar⸗ 
ſpezialiſt Fr. Hepping in Neuenrade 
i. W., verpflichtet ſich ausdrücklich, bei 
ei — Nichterfolg den gezahlten Betrag 
zurückzuerſtakten und verbürgt außerdem Die abſolute Ün- 
ſchädlichkeit. Es fet noch bemerkt, daß „Novella“ Tomyśl 1900 
in Paris, wie guch 1901 in London mit Goldener Medaille 
und Ehrendiplom ausgezeichnet wurde, ein weiterer Beweis 
für die Vortrefflichkeit diejes Mittels. „Novellg“ wird in 
3 Stärken heege: Stärke I Mk. 2.—, Stärke II Mk. 3.—, 
Stärke III Mk. 5—, letztere in beſonders ungünſtigen Fällen 
zu nehmen. Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Kaſſa 
allein durch den Erſiuder und weltberühmten Haar- 
ſpezialiſten Fr. Henning in Neneurade i. W. No. 20. Porto 
40 Pfg. Man hüte ſich vor werthloſen Nachahmungen. (6870 
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Kaufe aber „nur in Flaschen"! f 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausge⸗ 
hängt find. 

Hirſch' ihe Schneider⸗Akademie, 

Berlin O., Rothes Schloß 2. (18187 m 

Prämiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſt. 1879. 
d er Erfol + Bramiivt mit der goldenen Medaille 
AI! N: in rankreich 1897 und goldenen 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 


Einſchränkung der Kartoffelkrankheit ſtatt. In einigenſ mehrfach preisgekrönte Fachlehrauſtalt der Welt. Gegründet 


Gegenden Holſteins mit ſchwerem Boden wird die 
Behäufelung der Kartoffel erfolgreich zur Bekämpfung 


der Kartoffelkrankheit in der Weiſe ausgeführt, daß die Damen⸗ 
Kartoffelreihen nur von einer Seite, anſtatt mie ſonſt[koſtenlos. Proſpekte gratis, 


von zwei Seiten, angehäufelt werden, wodurch nach 
geſchehener Arbeit die Spitzen des Krauts nicht oben 
aus dem Kamm, fondern ſeitwärts aus den Erdwällen 
hervorragen und zwar womöglich nach der Südſeite, 
damit die Sonnenſtrahlen ſenkrecht in die Krone fallen. 
Nach Möglichkeit ſind hierbei die Kartoffelreihen, ſofern 
die Lage des Grundſtücks dieſes geſtattet, in der Richtung 
von Oſten nach Weſten anzulegen. — Naturgemäß ſind 
die Vortheile des Behäuſelns nicht auf allen Bodenarten 
die gleichen. Auf ſchwerem Boden, auf dem die 
Kartoffeln in der Regel nur flach ausgelegt 
werden, iſt die Vehäuſelung zur Bildung von Stolonen 
an den unteren Stengeltrieben geradezu eine Noth⸗ 
wendigkeit; ebenſo muß bei der großen waſſerhaltenden 
Kraft der bindigeren Böden die Ableitung eines Theils 
der Feuchtigkeit durch die Dämme von Nutzen ſein. Je 
leichter der Boden iſt, um ſo weniger iſt das Behäufeln 
angezeigt; ja es iſt auf Grund zahlreicher Erfahrungen 
zu empfehlen, auf ganz leichten Bodenarten das Be⸗ 
häufeln gänzlich zu unterlaſſen. Indeſſen ſind alsdann 
die Knollen in entſprechender Tiefe, nicht unter 10 Zenti⸗ 
meter, zu pflanzen. 

Das Behäufeln darf nicht zu ſpät vorgenommen werden, 
weil ſonſt manche Stolonen abgeriſſen und zerſtört 
werden; 


könnte 
ich den Reſt meiner Penſion bei ihm hinterlegen, dann 
hätten Sie alles hübſch in der Familie.“ 

Eine merkwürdige Entdeckung haben, wie franzöſiſche 
Zeitungen berichten, einige Pariſer Gelehrte bei einem 
wiſſenſchaftlichen Feſte gemacht, eine Entdeckung, die, 
wenn ſie ſich beſtätigt, eine der letzten menſchlichen 
Iluſionen zerſtören dürfte. Es handelt D um nichts 
Geringeres, als daß die alten Herren gefunden haben, 
es giebt auch unter den Blumen gegenſeitige Sympathien 
und Antipathien. So können ſich die Roſe und der 
Reſeda gegenſeitig nicht ausſtehen. Man band in 
einen Strauß anderer Blumen je eine gleiche 
Anzahl von Roſen⸗ und Reſedazwetgen hinein, 
ſtellte die Blumen in ein Gefäß mit Waſſer 
und nach etwa einer halben Stunde zeigte ſich etwas 
ſehr Merkwürdiges. Die Roſen⸗ und Reſedaſtauden 
hatten ſich gegenſeitig auf das Engſte mit einander 
verſtrickt und begannen bereits abzuwelken, wie in 
Folge dieſer gegenſeitigen Erwürgung, während alle 
anderen Blumen an Leben, Duft und glänzender 
Farbenfriſche zugenommen hatten. Weiter konſtatirte 
man, daß die Maiglöckchen in einem Glaſe alle anderen 
Blumen ohne Ausnahme zum Welken brachten, während 


vereinigte Heliotrop- und Nelkenſtiele wieder an Friſcheg 


gewannen. Alſo auch unter den wie Balſam duftenden 
Blumen kommt es vor, daß ſie ſich — nicht riechen 


können! ` l 
Durch Schlangeubiſſe ſollten in Indien nach den 
bisherigen Meldungen alljährlich 21000 bis 27000 


Menſchen umkommen. Die indiſche Verwaltung iſt nun 


ebenſo iſt ein zu frühes Behäufeln nicht am 


1859. Bereits über 28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 
20 Mark an beginnen am 1. u. 15. jeden Monats. Herren⸗, 
und Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung 
Die Direktion. 


4% Kilo | 
gt für 100 Tassen. 


o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel 
om Aerztlich glänzend begutachtet. 
(907 


Ein „Gebetsheiler“ eigener Art, ein Mann, ber 
das een EEn begründet, ift in Paris 
aufgetaucht. Eine Stimme vom Himmel fagte ihm, daß 
man alle Krankheiten der Welt durch Gebete heilen 
könne, und nun verſendet er Prospekte, in welchen er 
ſeine Methode warm empfiehlt. Sehr intereſſant ſind 
feine Angaben über die Heilung der Schwindſucht: 
„Während des Gebets“, ſchreibt er, „nimmt die Lunge 
eine langſame und ſchwitzende Bewegung an, die, wie 
jede Art Gymnaſtit, den Widerſtand der Lunge gegen 
die zerſtörenden Kräfte vermehrt. Während des Gebets 
wird die Einſaugung von Luft und infolgedeſſen die 
Einſaugung von Sauerſtoff vermehrt, und bei Leuten, 
die zu Gott beten können, kann dieſe Einſaugung 30 
bis 40 Mal größer ſein als bei Leuten, die nicht zu 
Gott beten. Mit der Luft kommt Sauerſtoff und Wärme 
in die Lunge. Die große Qnantität Sauerſtoff, die 
während des Gebets eindringt, erneuert die alten und 
kranken Zellen in der Lunge und im ganzen Körper und 
verwandelt ſie, dank dem Blut, das zufließt, in neue 
Zellen. Außerdem erleichtert der Sauerſtoff die Bildung 
von Wärme, die, zuſammen mit der von der Luft 
gelieferten Wärme, die Geſammtſumme der Wärme des 
Organismus vermehrt. Wärme aber iſt ein Allheilmittel 
egen alle Krankheiten und in Folge deſſen auch gegen 
die Schwindſucht!“ Die Formel des neuen Gebetsheilers 
lautet alſo: „Gebet entwickelt Wärme, und Wärme ift 
ein Univerſalmittel.“ Der Gebetsheiler hat aber auch 
wichige politiſche Rathſchläge vom Himmel erhalten. 
Die „Stimme“ forderte ihn auf, die nationalen Heere 
durch eine Univerſalarmee auf Aktien zu erſetzen. Be⸗ 


hinter einen recht bezeichnenden Vorgang gekommen. ſagte Univerſalarmee wird dorthin geſchickt, wo fie 


Seit Jahr und Tag nahmen die Zahlen für die durch 
Schlangenbiſſe umgekommenen Eingeborenen in beträcht⸗ 


lichem Maße zu, ohne daß dafür irgend eine Erklärung H 


gegeben werden könnte. Wie ſich nun heraus⸗ 
ſtellt, ift die Steigerung auf folgende Urſache zurück⸗ 
zuführen: Sobald ein Inder an Vergiftungserſcheinungen 
erkrankt und ſtirbt, iſt es die Pflicht des Dorfälteſten, 


ſicherung des Dorfälteſten und die Beſcheinigung 
einiger angeſehener Leute. Da bei der Entfernung der 
Gemeinden von einander oft dreißig und mehr Meilen 


gerade nöthig it Dadurch werden die Kriege voll 
ſtändig abgeſchafft, denn ein Krieg ſetzt zwei kämpfende 
eere voraus; wenn aber nur ein Heer da iſt, kann 
man natürlich nicht kämpfen. Was zu beweiſen war! 


pon — EEC 


duftige Ecke. 


KAN ` A i 3 

M 3 en d i gratulire Ihnen“. — „Oh, ich danke Ihnen“, fagte Frau|bem nächſten Regierungsarzte Meldung zu machen und 
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gl ein wenig verlegen, „un ich hatte wś „das viele Auslagen gehabt“, bemerkte der Anwalt, „aber ichſſchau zu ſchaffen. Etwas anderes ift es, wenn derſſtart bezecht auf der Straße liegt, wobei ibm die Beſenwalze 
mir angebotene Ehrenamt abzulehnen. will es nicht ſchlimm machen, ich werde nur 1000 Mt.] Betreffende in Folge eines Schlangenbiſſes ge⸗ einer Straßenreinigungsmaſchine über das Geſicht geht): 
ag berechnen.“ — „Das ſchließt alles ein, nicht wahr 2“ —ſtorben ift Es genügt dann die einfache Ver⸗Meuſch, merken Gie es fig doch endlich mal, daß ich nie mit 


dem Pinſel eingeſeift ſein will!“ 

Sein Staudpunkt. Frau: 
auf Elephanten furchtbar riskant“ — ; 
jäger): „Unſinn! So eine Fläche tit doch gar nicht zu fehlen! 


„Ich denke mir die Jagd 
ann (Sonntags⸗ 


Kleine Chronik. dle Rech 0 Mart, fü L 1 e müſſen e 
technung 2” — „Nur 400 Mark, für einen Augen⸗ bis zum nüchſten Beamten zurückgelegt werden erblü » ie iſt Ihnen die | E 
arzt ijt das ſehr billig. Er erhält häufig 1600 Mark fürs hat ſich nun die Gepflogenheit pale e ew: en en re EH aber meine Fran ti 


Todte einfach als „durch Schlangenbiſſe un, ganz heiſer 1 

meldet, und das ganze Dorf ſteht in ſolchem Falle nicht Der kleine Geſchäftsmann- Lehrer: „Was macht 
an, zu beſchwören, daß der oder die Betreffende that⸗ die Henne, wenn ſie ein Ei gelegt hat? — Nun, ſag Du's 
ſächlich einer Giftſchlange zum Opfer gefallen ift. Moritz!“ — Moritz: „Reklame thut je machen, Herr Lehrer!“ 


eine einzige Operation.“ — „Ja, das tt fehr billig,“ 
beſtätigte die alte Frau. „Sie haben wohl nicht einen 
Bruder oder Onkel im Bankgeſchäft?“ — „Nein, warum 


f Zweihunderttauſend Mark Entſchädigung. Herr 
Dax Pincus, der Inhaber eines Berliner Partiewaaren⸗ 
geſchäfts, hatte vor anderthalb Jahren einen Eiſenbahn⸗ 


Anfall, durch den er gezwungen wurde, aus feinen das?“ fragte der Anwalt. — „Ich meinte nur,“ gab die 
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I Contin ental-Fahrrad, 2 Fahrik Aber es mag doch wenigstens daran erinnert werden, wie bis vor Kurzen für die 


Berlin W., (64640 
Behandlung des Diabetes (Zuckerkrankheit) ganz ausschliesslich Karlsbad in 
Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt l 91. 


Berlin schreibt 


Es giebt gewisse Kurorte-von Weltruf, die allmählich 


eine solche Superiorität erlangt haben, dass die Patienten selbst, 


Meineckestrasse 9. 
Betracht kam, wie langsam und allmählich sich „Neuenahr“ neben dieser_alt- AAT EEE 


berühmten Bädermetropole zu dem gebührenden Range erheben konnte a «a oe | 


Die leidende Menschheit sowohl wie die Aerzte haben ein unverkennbares -| 
Interesse daran, von dieser Aeusserung des hervorragenden Klinikers Kenntniss 
zu erhalten, und aus diesem Grunde ist Ihr die weiteste Verbreitung zu wünschen. 
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(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830. (826 Fittvel, Harmoninins, WAWA r 5 (6988 zu Waldspaziergängen u. Wasserfahrt, zum Reiten und 
i N erger att ze Excelsior-Pneumatic Spazierenfahren, zur Jagd, Fischerei etc. Volle Pension 
hs Versicherungs- at mm 5 I Prämien- Größte Auswahl. wählt incl. Wohnung durchschnittlich Mk. 25 pro Woche. Alles 
bestand: Pr iy ES j Ben... b Leichte Zahlungsweiſe. , Fabrikat d Nähere durch Prospekte gratis und franko durch die 
D Gëfter : à Dividenden- u. Lcih-Pinnos. das Fabrikat der Freiherrl. von Sanden'sche Gutsverwaltung jn Raudonat. 

if ST d ee F 2 œ . schen (Litthauen) und die Freiherrl, von Sanden’sche i 

95 Sicherheits- 0 Hejnriehsdoril Hannov. Gummi-Kamm-Co. A.-G. Gartenverwaltung in Ober-Eisseln. (5202 | 

Mark Si ab reserven. ` ) Hannover-Limmer. "Bad Ilmenau i. Thür. 540m (3118 


212 Millionen Sanatorium Dr. Wiesel (vorm. San. 
Rath Dr. Prellers Kuranstalt). Das ganze 
Jahr geöffnet. Prospekte gratis durch d. A 


Besitz. u. leitend. Arzt, Arzt wohntim Hause, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (2496 


Tischler-Holz 


Verſicherungs⸗ it 


Ee 
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Versicherungs- Gezahlte ad dii 4% e 4. s US av pr Inger ac -2 om l ii 1 
summen: Dividenden: Rohbuchen 4", EN 2ra, 3, 4% M4 D elegante Neuheltenempfehlebilligſt 
150 Millionen 75 Millonen BBC, iin alen Oimenſtonen 2 PR an Saite der Selafttoen. 
Mark. ark. wegen ſchleuniger Räumung 8 i ; 


Schirme zum Beziehen 


Danziger Liköre. 


Ganz beſonders zu empfehlen: (2464 8 


„Muschir “ 


des Lagers ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. (6441 
Kretschmann & Broschki, 
Langgarter Wall rechts Nr. 2, 
Hauptkomtoir: Laſtadie 34/35 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten 
Verſicherungs bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der 
größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſchlands. Alle 
Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; diefe erhielten feit mehr 
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als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich . ae, allerfeinfter Tafel ⸗Likör 
Í == 42 % Dividende. == [Farben u. Lacke ber SINE lp LATE A 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter Hausſchwamurkad, een 


in Danzig: Hugo Lietzmann, Jopeng. 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1, 
M Paul Ed. Berentz, Brodbänkeng. 30. 


— geruch⸗ und farblos, = 


Tußbodenlackfarbe, 


über Nacht ſteinhart trocknend, 
ausgewogen à Pfund 80 Pfg., 
empfiehlt (5110 


Streng reell. TA 

SASSA OTE eee ee Schnurrbartl Kan Schwindel. 
; % } Waldemar Gassner, l 
Dampfsägewerk Kielau Wor IAA z 
amp 8 ag D a Altſtädtiſcher Graben 19/20. schreiben nachgewieſen ift. Aerztlich begutachtete Wirkung. 


ASTMA A SOŁY 


DS 


empfiehlt 
in grosser Auswahl ją 


: Honesto, vortessorto elogat.| | AREA ORNE EE Rudolph Miſchke, 
empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher (4734 3 Ea: Stärke 12 M, Stürke II 3.4. Garantie: Bei Nidierfolgh Inh.: Otto Dubke, 

os mu Bier -Apparate i A Geld zurück. Garantol ift SCH und unerreicht daſtehend nggasse No. 5. (6279 
Bauhölzer, Bretter, ; Ces 6 
gehob. und gesp. Fussboden, 


Latten, Einschubdecken, 
Schaalbretter und Tischlerbretter 


bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung, 


H. Gasiorowski, Danzig. 


Komtoir Dominikswall 2. 


von Sachverſtändigen, staatl. approbirten Polizei⸗ 
m, Chemiker, Pärfümeuren rc. geprüft, warne deshalb n eee 
Poor werthlojen, mitunter ſehr billigen Methoden, die 
af I A ` “ mit großem Geſchrei angeprieſen werden. 
AA, i Nur allein echt u. direkt zu beziehen von der handelsgerichtl. eingetr. Firma: 
Ferdinand Kögler, Kirchenlamitz 58, Bayern. 


fofot ews Leuerverſich 


| Ein Herr G. in Brugg (Algäu) ſchreibt: Senden Gie 
eine Doſe Garantol zu 3 % für meinen Freund, weil es m 
au einem ſchönen, ſchneidigen Schnurrbart verholfen hat. 


KEE ET Ee 


erungs⸗Geſellſchaft Frankfurt a. N. 
Gegründet 1845. 


Anträge zur Verſicherung von Gebiiuden Mobilien, Waaren, 
Maſthinen Fabien, Schneidemühlen, Waarenhäuſer u 
feſten EN w. werden entgegen genommen. (262 
„ W. Morstein, 
An der neuen Mottlau 6. 


Nachdruck verboten 


Telephon 596. in guter, feiner, hocheleganter | 
: Ausführung mit Tüten oder 


sia S Oasmotoreufabtik Deutz 
E I IN EN R D anna in Köln⸗Deutz. 
y 5 Billiger als Elektrizität und Dampf arbeitet 
CABINET 


— 


Geſchäfts⸗Aebernahme. 


Dem geehrten Publikum von Zoppot und um⸗ 


$ y 2 1 Nachricht, daß ich mit dem 
D i Re i Reinecke i gegend ergebenſt zur : 1 ` 
Feinste Cham pagner-Art. | BA ać” mit Kr aft asanla ei eg 
D . % D H © a (6263 ! g D = 
bar rr e AT een. 
. 1118 = Bo: * A + tun = 7 7 2° d i A i 
SECTKELLEREI DEINH ARD KC GE Ausführung Dieter ee ſchon von 4 ae und Delikatessen-Geschäft 
8 ; A ideu, Mannesichw., nerv. Kopf⸗ ; ; abe, und bit i 0 
Gegründer 7% O B LENZ. Gegründet 179% ` u. Magenkrank. Flecht. u. 0 Gasmotoreufabrik Dentz egen geldentie Vertrauen Ji auf mich fiber. 
Weingutsbesitzer inRiideshcim. Oestrich, Bernkastel und Graach. | . ee e „ datek sde 9 id 
Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in SE Apotheker Neumann, Verkaufſtelle und Iugenienehnrenn Iſtrenge Reelität und pünktliche Bedienung die Zur f 
Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. SCHT dëi SE Roda We \ Danzig, Stadtgraben Nr. 6. gegend 1 ente Publikums von Zoppot und 


Hochachtungsvoll 


Kurt Bartel, 
Pommerſcheſtraße 36. 


Roggeunrichtſtroh, 
Flegeldruſch, 


enrichtſtroh 
Rogge » 


EEN ES ARÓW eer eg en⸗„Hafer⸗ u. Weizen: 
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und be Rogg 1 Hen 3 
währt fic) vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh E DY, , 
Keuchhuſten 2c. Fl. 75 Pf. u. 1,50 M. ſowie auch kurz geſchnittenes 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden] geſundes Pferdehäckſel, 
Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c, verordnet werden. jl. M. 1 u. 2. von reinem Roggenkrumm⸗ 
Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenannte engliſche Krank⸗ ſtroh, in eigenen leihfreien 
heit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,.—. Säcken offerirt in Waggon- 
derings Grüne Apotheke, mer u. eene Strafe 10. e H, walna 
Niederlagen Danzig: Sümmtliche Apotheken und größere Drogen⸗Handlungen, Danzig⸗ hückfelſchueiderei von 
Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Kulgge's Apotheke, Zoppot: Apotheker Gustav Gladtke, 
J. Frommelt, Sturz: Apotheker Georg Lievan, Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. (1915 Wormditt Er, 


j | Ungar-Weine (7145/ Hay ne 

N hp OU der Dentschen Zentral-Boftega bee arger Kanariensänger 

vorzüglicher Qualität, direkt 58.20 eae A. SE 

4 : bezog,, wie Süsser Oher-Uugar, St. And tojy. gr. W.Hearing, 

vorzügliche ſüße Qualität, überall als Bette Waare anerkannt Lënster Ausbruch, Menszer S“. reasberg Ee 


Küb., 30, 40,50, 0 Pf. Inh. 14,00% In feinen Emaillegefäßen: Ausbruch, insbejondere (7149 
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$96000095%56509 

zäſſer }. Inh. 14, dunkel u. hellblan, braun, gran Med - wein, |; z — * s 

% ET sett ësst | „Das Buch fiir die Frau‘ 


i „ incl. ` billigſt reiſen. H. Schmidt, ii | 1 ; 
alles per Ctr. incl Kochtopf 8 d rer 98) Nimm, human, 


A 
£ N ` l | rüh fu N b 1,10 Mk., empfiehlt (6426 
Blecheimer 20 Pf. Netto 3,50 30 „ „ 5,50 „ N SÉ e rüh friſch, pro Pfd. 1,20 und I, 1 
00% SE, 10. Lietzmann Machfl., H eam Mosenthin, friiß.Oeßenntme, Beru ser Seat ren 


Patent⸗Poſtdoſe 9 Pf. 2,007 9 v.Emma Mosenthin, : Sc Dantpimolferei M. Wenzel 

e 95 F S über tion. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ 7 
Welten alles ab Mapiebary-Newsiadt goueh Wabhuatine ` Berlin Gu» (19078m | |btytom, / verie ||| Bweltzasse 38 md Ketterhagergasse 16. | 
Wilhelm Klans, Mustabrik, Magiehńry N., Versaudgeschäft. Rosenthalerstrasse AŻ #150  Briejm. Sammtliche hygienische Bedarfsartikel. (13651m ` PA fate vs al 


9999099999909 
Strohhut⸗Fabrik 


August Hoffmann, 
26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


„ Mädchen kinderhiite 
Damene, Midden md Finder 
in jeder Preislage. 


Herren: u. Auaben⸗Strohhüte 


große Auswahl, billigſte Preiſe. 


e 


hochwichtige Erfindungen, patentirt und preis- 
gekrönt, sicher und unschädlich, nur zu beziehen 
gegen 1.20 Mk. (Briefm.) von früh. Hebeamme 


We. AE TE ee ln 


& Versandhaus hygien. Artikel. Katalog Yerschl. 20 Pig. 


090000900 


+50 2$ 


Einen Poſten feinften Tilſiter Fettkäſe, pro Pfd. 60 Pfg., 
owie feinſte Zentrifugen⸗Tafelbutter, täglich von 9 Uhr 


0 n 


Schirm⸗Rep.u. Bez. w. ſchn. [.1.5. | 
skanie: E È 


d tay 


TĘ =" a H 


| Nt. d 4. 3. Beilage der „Danziger 


Leinen und Coteles, ſeidenglänzend und fein oder grob- 


ot az 


Berliner Modebrief. 


(Nachdruck verboten.) 


Pfingſten! Der Duft von Birk 
ſteigt in meiner Erinnerung auf. 


Fenſterſcheiben tanzt zwiſchen den aufgeſtellten Kalmus 
Lee Sonnengefunkel in die peinlich reinliche 


lbwelk vom Händler gekommen, keine Kalmusſtaud 
am Fenster; die Stores ſind feſt 9 


draußen raf die Hochbahn vorbei. 


jagen damit die lufthungrigen 


ihn 


7 À 


WM 
14 


die Anſchaffung der neuen Garderobe 


„Pfingſten muß es fertig fein! 


wiederkehrende Refrain, und eher w 1 N 
Mädchen zu Haufe bleiben, ehe fie Pfingſten in einem 

Hände haben ſich ge⸗ 
Sonne heute freundlich 
ſcheint, dann giebt es draußen im Grunewald OK 
farbenprächtiges Bild, denn in allen Größen und Farben 
ſind Blumen, leuchtende Roſen, flammender Mohn und 
zarte Knoſpen zu den Hüten verarbeitet worden. 
in allen, auch den unmöglichſten Farben ift hochmodern. 
Blaßgelb, grau, beige, roſa, ſchwarz u 
weißen, ſchwarzen oder roſa Rändern, mit grünen oder 
ieſengroßen Blüthen 
auf den leichten Hüten. Seine kleinen grünen 


alten Hut feierten. Nun, alle 
ſchäftig gerührt, und wenn die 


ſchwarzen Kelchen laſtet er in t 


das 


Berlin, 16. Mai. 
enlaub und Kalmus 


Menge da draußen 
finden? Sie ſchleppenf! 
den ganzen Ballaſt ihrer 
Alltagsſorgen und ihrer 
Eitelkeiten mit hinaus, 
Mutter 


wird 


Damen ſich 


p den Modehäuſern um 
bemühten. 

das war der ewig 
ürden all die hübſchen 


Denn ihr und 
tauſend Anderen 
Pfingſten nicht das Feſt 
des Frühlings, ſondern 
Feſt der neuen 
Kleider und Hüte. 
s konnte fih eines Lächelns 
nicht erwehren, wenn 
man ſah und hörte, mit 
welcher Dringlichkeit all 


Man 


Mohn 


z und roth mit 


cud 


wird man vorausſichtlich in dieſem 


Eiffelſpitzen war zu 


Falten, 
Auch die mi 


iſt manchmal wird 


fall überrumpelt. 
Formen, welche 


einem Rieſenſack 


in 


Blouſen ift fertig. (Bild 3). 


hernieder, fie verſchlingen ſich neckiſch mit ſchmalen, Ihre Zeit genügend in Anſpruch 


allend 
arrangirt, weiße Spitzen, Chiffon 
oder Federn ſchlingen ſich A Gi 
Kopf des Hutes, der ziemlich groß, 
H wenig aus dem Geſicht geſetzt, 

e ſehr kleidſam einrahmt. Ein 
ue ‘ ern Braun ift für Hüte jetzt das 
5 bel ję ie Die Garnirung iſt 
die ON verſchiedenen Tönungen, 

i ch das Material Seide, 
Chiffon, Blumen ſchon bedingt 
werden, gleichfalls in Braun ge⸗ 


alten. Ein 
SEET Chiffon Gewinde aus 


der Effekt in 8 
oder Nadeln S em von Agraffen 


en 


om kräſti 
verſchwimmenden Ha gen Neuroth bis zum 
Mode jetzt e | er prbendwólthjen hat die 


zur weißen Mullblouſe Ba i als Untertaille), 


YU 


gefaltet, 


Sie kleiden und Ihre neuen Schuhchen 
möchten. 


ſegnung der Konfirman 
2. Feiertag: Vormittags 
mittags 2 Uhr Herr Prediger 
mittags 9½ Uhr. 
St. Catharinen. 


feier der Neukonſtrmirten 
Freitag den 28. Mai Nach 
firmanden des Herrn Paftor 
fijtovialrath Reinhard. 


fädig und dicht, warten neben gitterartig gewebten 
Stoffen, die mit Bändern durchzogen werden, der Ver⸗ 
arbeitung, und vielfach auch ſchon in entzückenden Ev. Jünglings verein. Heil. Gelfigafie 43, 2 Tr. 
Toiletten der Käufer. Die feinen Seidenbatiſte, 
die nur ein ſeidenes oder Mullfutter vertragen, 


viel tragen. A jour en var ie in 
$ $ ſchwarz einander durchkreuzend, nahmen die Mitte einer 
Wohnung; irgendwo find e an Glocken blaßgelben Blouſentaille ein, die ſeitwärts ſehr einfach 
klänge, weiche, tiefe, und dane n ges, aufgeregtes, in Fälichengruppen arrangirt SE Am Rok gingen 
/ d die in Vierecken durchſchneidenden ntredeux zu beiden 
Luft drängt ganze Ronen lt Veiichenduft herein und Seiten des Nodes SE die Mitte frei laſſend und 
nur bis zu dem Punkt reichend, wo ſich unter dichter 
der Volant ſeitwärts aufügte. Ein 
urt umſchloß die Taille und raffte 
der volantartig auf die 


worden. Mit goldfarbener 


durcheinander zu werfen, und 


ſchmack durch einen kühnen Ueber⸗ 


nehmen, immer bedrohlicher. Zu 


Aber nun habe ich für einen erſten Pfingſtfeiertag 


ſchließe mit dem Wunſche, daß Ihnen heute freundli 
die Sonne lachen möge, daß Ihr Kleid ſigen, Ihr Hul 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 18. Mai und Montag den 19. Mai 
H (I. und 2. Pfingſtfeiertag). 


Sommer ſehr 


einer hochrothen 


ſo der gute Ge⸗ 


So werden die 
die Aermel an⸗ 


erweitert ſich der 


Ein andermal 


genommen und 


Sie nicht drücken 
Hertha v. H. 


got Nachrichten“. 


1. Feiertag: Nachmittags 2 Uhr 


tag: Abends 8 Uhr Andacht. Vortrag von Herrn Paſtor 
fahrt nach dem Odenwald“. — 


Scheffen: „Eine Frühjahr 
: Ausflug mit Familien nach Heubude, 


2. Feiertag: A 
Herrn Predigtamtsfandioa 


Spendhaus⸗Kirche. 1. Fei 
Prediger Blech. 


im Walde von 


oben in der Kugel ſehr beſcheiden g 
auftretende Aermel, und erſt dicht 
am Handgelenk wird er durch eine 
Manſchette aus Stickerei, Seide, 
Sammet oder Bändchen zuſammen⸗ 
GS gerafft. Das ift fraglos plump, 
‘= I ſobald es ſich um ſchwere, ſpröde 
Stoffe handelt, während es bei 
Gaze, Chiffon beinahe der Gre 
ſcheinung etwas Leichtes, 
ſchwingtes giebt. 
plaudere ich mit Ihnen aus⸗ 
führlicher über Aermel, heute ziehe 

| > ich es vor, Ihnen noch zum Schluß 
eine Blonſe zu beſchreiben, die mit ihren durch ſpitz geſetzte 
Sammetbändchen abgegrenzten Sattel trotz der ſchwarzen 
Farbe dennoch jugendlich wirkte. Ein weißer Einſatz Prediger Mannhardt. 
mit Sammetbändchen benäht, Steppereien, Knöpfchen, 
eine weiße flotte Tüllſchleife und eine der netteſten 


Sammlung Nachmittags 2½ Uhr am Langgarter Thor. 
Abends 8, Uhr Uebung des 


Dienstag 
ebung des Poſaunenchors. Don 


Mittwoch U 


i Sonnabend, | 


Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. Abends Gebetsſtunde. 
ertag: Vormittags 10 Uhr Herr 


Geſangschors. Gvang. luth. ſeparirte 
nerstag Abends 1. Feiertag: Vorm. 


Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
6 Uhr Predigt. 
2. Feiertag: 


1. Seier: 


Andacht 


81, Uhr Bibelbeſprechung Ev. Johannes, Kap. 10, 17 ff. 2. Feiertag: Vorm. 10 


von Herrn Paſtor Scheffen. Freitag Abends 81, Uhr] freundlich eingeladen. 


S Sp fon. Sonnabend Abends 9 Uhr Kirche Gein hriſti 
r chene luß. Die uns find Nachmittags 3 Uhr öffeutliche Verſammlung. Herr Prediger 


Cannon aus Berlin. Mauergaug 8, 1 T 


Bibelbeſprechung, Wochenſch 
an allen Wochentagen von 


7 bis 10 Uhr Abends und 


an Sonntagen von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Schidlitz. Heilandsk 


Jünglinge, welche nicht 


eingeladen. 


St. Trinitatis. 


Dr. Malzahn. 


Hymnus von Haeſer mit Poſaunen⸗ i 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beſchte um 
9, Uhr früh. — 2. Fe 


Dr. Malzahn. 


Beichte um 9½ 
St. Barbara. 


1. Feiertag: Morgens 8 Uhr Herr 
Hevelke. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Männe 
Lobgeſang von Wachsmann. 5 
2. Feiertag: Morgens 8 Uhr 


1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Aufführung der Feſtliturgle und 


iertaq: Vorm. 10 Uhr Herr 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 
Uhr früh. 


mittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 


bude. 


Nachmittags 6½ Uhr Familienabend des Jun 
im Gemeindehauſe. Herr Prediger Hevelke. 
Nachmittags 5 Uhr Prüfung de 
Prediger Hevelke durch Herrn 
St. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: Donnerstag Abends 
Geſangsſtunde, Herr Organiſt Krieſchen. Jünglings⸗Verein: 
Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, Herr Lindemann. 
t. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) 1. Feiertag: 
Vormittags 8½ Uhr Herr Pfarrer Naudé. 
Pfarrer Hoffmann. Kommunion. 
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Naudé. 11˙ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Mittwoch de 
ausflug der Theilnehmer des Kindergotte 
Abfahrt 2 Uhr Johannisthor. 
5 Uhr Zuſammenkunft der konfirmirten Töchter im Stift. 
St. Bartholomäi. 1. Feiertag: Vormittags 8 Uhr Herr 
Vormittags 10 uhr Herr Paftor Stengel. Ob 
Beichte um 9½ Uhr. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr 
Herr Paſtor Stengel. Beichte um 9½ Uhr. 
arniſonkirche zu St. Elifabeth. 
mittags 10 Uhr Gottesdienſt, Beichte und Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Milftär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting. Kindergottesdienſt findet nicht fott, — 2. Feiertag: 
Vormittags 10 Uhr Gottes dienſt Herr Diviſionspfarrer Bluth. 


Vikar Sedlag. 


Um 11½, Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 


— 2. Feiertag: 
ſegnung der Konfirmanden. 


aus. 
Konfirmirten. 


Prediger Mannhardt. 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Haupt: 
gottesdienſt Herr Paſtor Stengel. Vorm. 11¼ Uhr Kinders 
gotteśdienjt Herr Prediger H 


Heilige Leichnam. 
intendent Boie. 


Be:| St. Salvator. 
amtskandidat Krauſe. 


Mennoniten⸗Kirche. 


Mitglieder ſind, werden herzlich 


und Orgelbegleitung. Langfuhr. Luth. 


Beichte um 9, U 


gfrauenvereins 
Mittwoch, 21., 


Vorbereitung 9½ Uhr. — 


n 21. Mat Sommers} _ 
sdienſtes nach Heu⸗ St. Hedwigs⸗ 
Freitag Nachmittags 


1. Feiertag: Bore 


1. Feiertag: Vorm. 9), Uhr Herr Super⸗]Prauſt. 1. Feiertag: 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nachm. 2 Uhr 
Herr Prediger Reddies. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr 
Herr Superintendent Boje. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 


10 Uhr Gottesdienſt Herr 
Uhr im Konfirmandenſaal. 2. Pfingſtfeiertag Vorm. 10 U 


Freitag 8 Uhr Abends Bidel- und 
Gebetsſtunde des Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends 
Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, 


Jopengaſſe Nr. 15. 1. Feiertag: 
11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 


7½ Uhr Jünglings⸗ und Männer⸗Verein. 
Vorm 9, Uhr Predigt. Mittwoch Abends 
8 Uhr Betſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Jugendbund. 
ten Schultze. Ver⸗ Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


R. Ramdohr, Prediger. 


Gaure Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
1 


Uhr und Nahm. 5 Uhr. — 
Uhr Gottesdienſt. Jedermann ift 


der Heiligen der letzten Tage. 


y. 
irche. 1. Pfingſtfeiertag Vorm. 
Pfarrer Hoffmann. Beichte oi 

* 


Prediger Gottesdienſt Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im 


Pfingſt⸗ Konfirmandenſaal. 


KARA 
midt. 
a Beichte um 94, Uhr im 


err Prediger] Morgens 8½ Uhr Herr 
rchor,, Herr Pfarrer Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt heil. 
r. —] Abendmahl. Beichte 9½ Uhr im Konfirmandenſaal. Am 
Herr Prediger Hevelke, Vor⸗ III. Pfingſtfelertage, den 20. d. M., Machin. 4 Uhr, im „Cafs 
9½ Uhr. Jäſchkenthal“ Miſſiousfeſt. Anſprachen: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Witting⸗Danzig und Herr Miſſionar Jonas aus 
Transvaal. Donnerstag, den 22. Mat, Nachmittags 4 Uhr, 
x Konfirmanden des Herrn Prüfung der Konſtrmanden der Herren Pfarrer Lutze und 
Konſiſtorialrath Reinhard. Dannebaum durch Herrn Konſiſtorialrath Reinhard. 

8 Uhr] Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. 1. Pfingſt⸗ 
feiertag Vormittags ½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 
und Abendmahlsfeier nach dem Gottesdienſt. 2. Pfingſt⸗ 
feiertag Vorm. ½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 
10 Uhr Herr] 9 Uhr. 111, Uhr Militórgotteśdienit, Beichte und Feier 

ndmahls Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorial⸗ 
Donnerſtag 6 Uhr Abends Miſſionsgottes 
dienſt Herr Miffionar Jonas aus Süd⸗Afrika. 
Kirch e. 1. Pfingſtfeiertag Vormittags 9, 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
2. Pfingſtfeiertag Vorm. 9, Uhr Hochamt und Predigt 
Herr Pfarrer Reimann. 
ra. St. Georgskirche. 1. Feiertag: 9 Uhr Beichte 
Herr Pfarrer Niemann. 9, Uhr Gotteddtenft Herr Pfarrer 
Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr 
Jugendbund. — 2. Feiertag: 9 Uhr Beichte. 91 Uhr 


des heil. Abe 
rath Witting. 


Uhr Hochamt und 


Gottesdienſt. 12 Uhr 


Pfarrer Kleefeld. 


Konſiſtorialrath Dr. 


1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarr-] Jünglingsverein in der 


10 Uhr Hauptgortesdienſt Herr Prediger Hinz. 


1. Feiertag: 


2. Feiertag: 
Freitag Abends 7 Uhr Leſegottesdienſt. 


Vorm. 10 Uhr 
9:4 Uhr). Herr Prediger Dung 
dienst fällt aus. — 2. Feiertag: 
dienſt Herr Prediger Duncker. 
fällt aus. 
Heil. Geiſtkirche. (Evang. 
Vorm. 10 Uhr Predigtgot 


Abends 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johanntsgaſſe 
6 Uhr Herr Prediger Grunewal 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald.] und Nachmitt 


Ghangel.sluther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 1. Feiertag 8 Uhr A 
Konfirmation und heil. Abendmahl (Beichte 
er. Der Nachmittagsgottes⸗ Herr Prediger 
Vorm. 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
Der Nachmittagsgottesdienſt 


„Luth. Gemeinde.) 1. Feiertag: 
tesdienſt und Feier des Keil. 


Beichte und Abendmahl Herr Pfarrer 
Woth. Um 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Woth. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Ein⸗ 
Beichte und Abendmahl fallen] St. 


1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
— 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr D 


inz. — 2. Feiertag: Vorm. 


dienſt in der Schule zu 


2. Feiertag: Vormittag 


c erkirche. I. Feiertag. Gorm. 8½ Uhr 
Militärgottesdienſt, Beichte und Feier des hell. Abendmahls 
8 Uhr früh Herr Diviſionspfarrer Bluth. Vormittags 10 Uhr 
Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. 


9½% Uhr Herr Prediger 


al. — II. Feiertag. 


Konfirmandenſa 
Vormittags 10 Uhr 


Pfarrer Lutze. 


Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 


Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
Mittwoch 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag 
8 Uhr Bibelſtunde; 8 Uhr Männerverein, Vortrag: Herr 


Vorm. 9½ Uhr Feſtgottesdienſt Herr 
Clank. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
8 Uhr Jungfrauenverein in der Wohnung der Gemeinde⸗ 
ſchweſter. 4½ Uhr Miſſionsſtunde. 6˙ Uhr Männer: und 


Sakriſtel. — 2. Feiertag: Vorm. 
Depdolla. Nachm. 2½ Uhr Gottes- 
Roſenberg Herr Prediger Depdolla. 


Mittwoch Abends 8½ Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei. 

Albrecht. Gvangeliſche Kapelle. 2. Feiertag: 

Mittwoch um 10 Uhr Wochenkommunion für die Gottesdienſt fällt aus. Donnerstag Abends 8 Uhr Gottes- 

dienſt Herr Prediger Depdolla. 
* 


* 
iriban. St. Georgen: Gemeinde. 1. Feiertag: Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. 
Nachm. 6 Uhr Jungfrauenverein Herr Pfarrer Morgenroth. 
Nachm. 5 Uhr Abendgottesdienſt Herr Pfarrer Friedrich. — 


10 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abend⸗ 


mahl. Beſchte um 91, Uhr Herr Pfarrer Friedrich. Nach⸗ 


Nr. 18.] mittag 5 Uhr Abendgoöttesdienſt Herr Pfarrer Morgenroth. 


2. Fetertag: 
noa 


elſch. 


Abendmahls Herr Paftor Wichmann. Beichte um 10 Uhr. Herr Prediger Felſch. 


Nachmittag 


Vorm. 


3 48 


10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachmittags 


Uhr Chriſtenlehre derſelbe. — 2. Feierta 


[Bert Prebiger GI. —çꝓÄ—ͤ(öJJ 
HS Uhr Ni AIZENA der Verein. Staaten von 
MAISMEHL AMERIKA 


zur Herstellung von simmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Paeket. (54 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


Gesetz. geschiitzt 


2 Uhr Kindergottesdienſt im evangel, Vereinshauſe derſelbe. 
4 Uhr daſelbſt Gvangellſcher Jungfrauenverein. 5 Uhr 
Abendgottesdienſt Herr Prediger Guertler. — 2. Feiertag: 
Vormittag 9½ Uhr Gottesdienft Herr Prediger Guertler. 
Beichte um 9 Whr. Nachmittag 5 Uhr Abendgottesdienſt 


Continental 


Beſter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil. 


BI Continental Caoutchouc & Guttap. Co., Hannover 25 


d. —|Bap titen: Gemeinde. 1. Feiertag: Vormittags 9½ Uhr 

CH 8 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. — 
ormittags 9, Uhr Predigt und Nachmittags 

cht Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. 1. Sa Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt 


Beichte um 9 Uhr. Nachmittag 


(3553) 
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p. Wurzeln, Spahnkörhe ete. ver: JB 
; 100 006 jendet an Wiederverkäufer zu 32000 Pracht-Betten 
billigſten Preiſen (7183 } wurden verf. Ein Beweis, wie 


a — Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 17. Mal. | Mi: 114; 
Handel nnd Anduſtrie. per Oktober 6,65 Gd., 666 Br. Hafer per Mat — Gd. 


— Br., per Oktober 5,78 Gô., 5,79 Br. Mais ver Mai 
Wochenbericht der Berliner Börſe. 


hältniſſe bedingte abwartende Haltung, ſodaß auch die geringe 
Nachfrage mehr oder weniger erhebliche Preisfortſchritte 
zeitigt. Am Berliner Markt veranlaßte ſo der ſchlanke 
Waarenverkauf für Weizen weitere Maideckungen, die den 
Preis des laufenden Monats um etwa 11, Mk. hoben, 
während weitere Sichten bei im Ganzen feſter 


ſtarken Rückgängen der Vorzugsaktien der Dortmunder 
Union ihren Ausdruck fand ſondern auch die Kurs⸗ 
bewegung der Eiſenwerthe im Allgemeinen ungünſtig 
beeinflußte. Wenn der Montaumarkt deſſenungeachtet auch in 
der abgelaufenen Woche durch alle Schwankungen hindurch 
leidlich gute Haltung bewahrte, ſo iſt das in der Hauptſache 


4,97 Gd., 4,98 Br., per Juli 5,04 Gd, 5,05 Br., per Auguſt 
— Gd., — Br. Kohlraps per Auguſt 11,70 Go., 11,75 Br. 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 16. Mai. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 


Le ainiti d 1 ; D „17 à 17e Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
Beſſeru o í auf die günſtige Lage des Kohlenmarktes zurückzuführen, die Tendenz gegen vorwöchigen Stand geringere Ver : CH. > Ą d Ai j 
zu len ma Ada tine fortſchreitende Geſundung der induſtriellen Verhältniſſe änderungen zeigen. Roggen blieb bei der Knapphelt OR 12225 21/5, SE Juni 21%, per Juli⸗Auguſt 2198, per 
der Zuführen in guter Frage und erzielte ſchließlich für Mai, ober⸗Januar 222%. 


Stande, ſi unzweldentig erkennen läßt. Die Mittheilung in der Wer: 

„ſich dem fkla ſammlung des Kohlenſyndikats über den guten Geſchäftsgang 
und die Meldung, daß das rheiniſch⸗weſtfäliſche Kohlenſyndſkat 
im April mit einer Einſchränkung von 22,35 Proz. gegen 
über einem in Ausſicht genommenen Satz von 24 Prozent 
ausgekommen jei, gaben der Spekulation willkommenen Anlaß, 
die beſſeren Kohlenwerthe auf den Schild zu erheben, wovon 
beſonders die ſtark favoriſirten Aktien der Bergwerks⸗ 
Konjoltdation in erheblicherem Grade profitirten. Der etwas, 
anziehende Geldſtand, der ſich in den letzten Tagen auch in 
einer langſamen Verſteifung des Privatdiskontſatzes äußerte 
blieb auf das Geſchäft ohne Einfluß, da man dieſe Erſcheinung 
als eine vorübergehende und ‚mit den letzten großen 
Finanz⸗ Transaktionen in Verbindung ſtehende betrachten 
zu dürfen glaubt. Daß auch nach Erledigung dieſer 
Transaktionen das Anlagebedürfniß ein unvermindert ſtarkes 
bleibt, befundet auch in dieſer Woche die rege Nachfrage auf 
dem Rentenmarkt, wo einzelne ausländiſche Anlagewerthe, 
vor allem neue Ruſſen, Wiener Stadtanleihe und Ungariſche 
Kronenrente, zu Ungunſten der helmiſchen 32 Anleihen ftark 
bevorzugt wurden. 


Autwerpen, 16. Mal. Petroleum. Naffinirtes Type 
weiß loro 18 bez., Br., do. ner Mat 18 Br., do. per 
Juni 18%, Br. do. per Juli 18%, Br. Felt. — Schmalz 
per Juni 130,00. 

Puure, 16. Mat. Kaffee good average Santos per 
Mai 36% per Juli 37½, per September 37, per Decembers8 ½, 
per Mürz 39), Behauptet. ; 

Liverpool, 16. Mat. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 
avon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
ee La EE good Ree en 

etig. ai 45% Käuferpreis, Mai⸗Jun 6 — 456% 
Bremen, 16. Mal. Baumwolle: Matt. Oppland Gej ace preis, Jun, Jul 4550 Käuferpreis, Jull⸗Auguſt 
middl. loco 48%, Pfg. lea — 4 fog Verkäuferpreis, Anguft-September 44% —450/,, do., 

Hamburg, 16. Mat. Kaffee good average Santos} September = Oftober Al], do., Oftober = November 
ner Mat 30½ per September 31 ½¼, per December 32, per 4*6/,, 427). Werth, Noventber-December4*4/,,—425/., Berkäufer« 
März 32. Behauptet. preis, December⸗Januar 428% 4% do., Januar-Februar 

Hamburg, 16. Mai. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 42 d. do. — Markt bis Dienstag, 20. Mai, geſchloſſen. 

1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Mai 6,30, „ New⸗Nork, 15. Mai. Weizen eröffnete feft mit etwas 
ver Sunt 6,37, per Auguſt 652, per Oktober 6,82, perſhöheren Preiſen auf günſtige europäiſche Marktberichte, une 
December 6,97, per März. 7,20. Ruhig. bedeutende Ankünfte im Nordweſten und ausländiſche Käufe. 

Hamburg, 16. Mai Petroleum ruhig. Standard Im weiteren Verlaufe aber durchweg fallend auf Verkäufe, 
white loco 6,70 matte Kaufluſt und Liquidation ſowie auf Berichte, daß der 

Paris 16. Mai. Getreidemarkt. (Schluß). Welzenſſehr nothwendige Regen in Kanſas jetzt eingetreten iſt. Schluß 

feft, per Mai 22,05, ver Juni 22,55, per Juli- Auguft 21.75, willig, bis 5/, niedriger, — Mais anfangs feſt auf günſtige 
ver September⸗December 20,50. Roggen ruhig, ner Maiſeuropäiſche Marktberichte und Feſtigkeit des Weizens; ging 
15,00, ver September ⸗ December 14,40. Mehl feſt, verlaber dann auf günſtiges Wetter, matte Kaufluſt, flottes An⸗ 
Mai 26,70, yer Juni 27,00, ver Juli ⸗Auguſt 27,26, per gebot, günſtige Ernteberichte, lokale Verkäufe und erwartete 
September⸗December 26.55. Rüböl ruhig, per Mai 62, Zunahme in den Ankünften im Preiſe zurück. Schluß willig, 
ver Juni 61½, per Juli⸗Auguſt 61½, per September⸗½ bis a, niedriger. 
Ja 61. Spiritus feſt, per „da 28/4, 20% R Nene 15. te a. eisen Wa vun d er gk 
A 5 d uni 28½ per Juli⸗Auguſt 283/,, per September: December 29¼ | ew⸗Pork etwas höher ein, mußte aber im Verlauf auf 
zweifelter Männe Neben dieſen ſchränkt blieb, ſo erklärt ſich das aus der in allen Ländern Welter 8 . S flottes Angebot und en Exportnachfrage nachgeben. 
großen Sur ntiąjten Sinne j gemeinjamen Zurückhaltung der Kaufluſt, die ſich nur von der Weft, 16. Mai. Getreldemarkt. Weizen lokof Schluß willig 1, bis ½ niedriger. — Mais veränderlich aus 
eſprochene munder Anion] Hand in den Mund verſorgen will. Andererſeits freilich be⸗ billiger, do per Mai 8,60 Gd. 8,61 Br., do. per Oktober] denſelben Urſachen wie in New-York. Schluß willig ½ bis 
ftart ser allein in denlobaditer auch das Angebot e ungeklärten Ver⸗ 7,78 Gd SCC nen ver Mai Gd., i 


Juli und September 149,75, 148,25 bezw. 142,50 Mk., was 
Fortſchritte von 0,50—2,25 Mk. gegen vorwöchigen Preisſtand 
darthut. Hafer zeigte in den Inlandsforderungen und in 
Solowaare weiter ſteigende Tendenz, und auch im Handel mit 
Rüböl gewann die Kaufluſt genügend die Oberhand, ſodaß 
ſich die Preiſe pro Mai und Oktober gegenüber Aer Vorwoche 
um ca. 1 Mk. beſſern konnten. Spiritus bot in ſeinem 
Marktgeſchäft kein Intereſſe; der Preis für 70er loko blieb 5 
ftabil auf 33,70 Diz. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
er Das Hauptereigniß der Woche, der bekannt gewordene 
e amerikaniſche Aderbauberidjt, hat, fo ſkeptiſch man auch die 
gegebenen Anbauziffern anſehen will, in jedem Falle die An⸗ 
ſchauung beſtätigt, daß Amerika an Winterweizen eine merklich 
kleinere Ernte wie im Vorjahre machen wird. Wenn trotz⸗ 
dem und ungeachtet der durch das anhaltend rauhe Wetter 
bewirkten Herabſtimmung der günſtigen Erwartungen betreffs 
erwartet, am End der heimiſchen Ernte das Geſchäft auf mäßige Grenzen be⸗ 


D 


Am Dienstag, den 20. Mai, beginnt mein diesjähriger Saison-Ausverkauf 


den nike, Gardinen, Jun. Type und Neal 


Es kommen nur durchaus tadelfreie, neue Qualitäten zum Angebot. 


Pfiugſten 1902. 


Willkommen, liebes ſchönes Feſt, 
Du Feſt der grünen Maien, 

Wo man die Arbeit ruhen läßt, 
Sich über Dich zu freuen. 

Drum lieber Mai, nun fet fo gut 
Und laſſe Deine Minden, 

Sonſt muß man, wenn's auch leid uns thut, 
Noch hinterm Ofen Huden. 

Heut plättet Mutter ſchon ihr Kleid 

Dod freut fiH ihres Lebens, 

Doch wenn es regnet, gar wohl ſchneit 
Iſt all ihr Müh'n vergebens. OE 
an Veit will Jeder nobel gehn, 


vU vin be Diverse Leinen- und Baumwollenwaaren, sämmtliche angesamımelte 
Du Kommen Alf ki l * Reste und Abschnitte. Eine Partie Damen-, Herren- u. Kinder- Wäsche, 
III IS, Oravatten, Handschuhe, Corsets. Schürzen, Taschentücher, . Mleider- 
besätze, Knöpfe, Spitzen, diverse Kurzwaaren, Aufgezeichnete Stickerei- 

Artikel und viele andere Artikel. 


m neuen Rock verreiſen, 


Darum verkauft auch „Goldue Zehn“ E 


Bu extra BilPgen Preifen! œ SĄ Die Preise sollen alles bisher Gebotene an Billigkeit übertreffen! 
r — EC 

` Die zum Ausverkauf geftellten Artikel ſind, ſo weit als möglich, ausgelegt und da jeder Einkauf bei mir jedem Käufer Vortheile bringt, lade 

GS ich zu recht umfangreicher Ausnutzung dieſer unvergleichlich günſtigen Kaufgelegenheit ergebenſt ein. (7196 


Klappftühle 
und Rohrmöbel 


für Balkons 2c., 
bequem, dauerhaft, eleg. 
und billig, empfiehlt 


Paul Rudolphy, Langenmarkt No. 2. 


| etanan SĄ Exftklafl. Schuhwanren-Ansverkan 
` |GaxoniaKaffeeSchroh| sa `. mom sinite Antone des fagets 
Deutscher Kalserkaffee. 


Weltſchuhwaaren, Engelhardt, Raffel, ſowie 
meiner eigenen Handarbeit. Renommirt durch neuefte 

sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 

Surrogat -Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


| ſehr 


Fagons, vorzügliche Paßform und vortreffliche 
Haltbarkeit. Verkaufe das Lager auch per ſofort 
im Ganzen. Zur Uebernahme gehören 10000 Mk. 
boar. Maaßgeſchäft und Werkſtätte bleibt unner, ZE : 

ändert im Haufe. (6735 


Wegen Aufgabe ſtelle mein reichſortirtes Lager 
zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen zum 


Ausverkauf. 


Günſtige Gelegenheit für Wiederverkäufer. 
Strohhut⸗Fabrik 


August Hoffmann, 


26. Heilige Geiſtgaſſe 26. (7034 


Oberall zu haben, 


Bełhgea Jordan Magdeburg 3 N = „St. Schimanski, 


GEGRÜNDET 1828. Schuhmachermeiſter, ! 
e i No. 6. 


Npiritas-Hand- und Herdkocher 


R] Durch wiederholte Dank: 
ſchreiben in den Zeitungen auf- 
merkſam gemacht, wandte ich 
EECH ZG mich brieflich an das Inſtitut 
$ von den ein- ; für Nerven⸗Spezialbehand⸗ (i 
` fachsten bis zu den vollendet- 4 lung, Syſtem Gust. Herm. 
Bijieden Kranken nur dringend sten Constructionen werden J R I pi | | Brann, Breslau V,Tauentzinpl. 
rathen, ſein Leiden dem Herrn © bestens empfohlen. Fe SĄ $ 12, um die altbewährte, brief: 


Warnung! 


In neuester Zeit werden Nachahmungen 


No. 18 
J. Borg 


A meiner Cigarette in den Handel gebracht, 


% garg e e 2 — SEN liche Brann'ſche Heilmethode 

welche aus ganz ordiniirem Tabak und einem ` EE | Wellblech-Rollladen, Rollschutzwande. H 10 gegen Ee 4 . 

anderen Hülsenpapier hergestellt sind, sich ; nn Poft ROZ TRE E Ee 3 J e een 

R. E 2 e A efenbur Der Vertreter: Fritz Kamrowsky, Agent.-, Kommissions- Ja 9 zl dk > 
in der Ausstattung, jedoch nicht von meinem n (Weine), u. Baumaterial.-Gesch., Danzig, Langgarten 114. (6788m ſchmerzen (Migräne) mit) U S 

Fabrikate unterscheiden, sondern selbst meinen W. Götzke u. Frau. 8 EE ARIE — heftige erbrechen, Appetit i Für Reise und Hans > 
Namen missbrauchen. 3 


| SE - loſigkeit, Sieber und Mattigteit, ; in allen Ausstaltungen nud Preislagen von Mk. 0,55 an. 
fe Hagerkreit eh l e * Eil, ere bei Budolnk Mlachke Tanz 


Indem ich meine geschätzten Abnehmer auf Schöne volle Körperformen B Ahl g. 2 

; fy gasse. Carl Olivier Th. Kühl Nchil., Gr. Wollweberg. 2, 

| diesen Betrug aufmerksam mache, empfehle ich zur durch unfer A p A nö o ne ea Jon: Landw. Zentral aner fiir Deutschland, Heu- 
Vermeidung von Nachtheilen nur direkt von meiner I Bücbafte Parig 1800 gofdene . Kn bie Braa e pono Zi Dese 

Së P Medaille Par „Hygiene⸗ © Svestalbehandl, welche durch Brenuspiritas: HBr Liter á oa. 87 Vol. % 

Fabrik au beziehen. : ansfteling; in 5-8 Boden bis Back- and den Vorzug des 20 Jährigen me Ueberall erhältlich! I 
ga i , 3 „Streng j 5757 ; > Ver stellen giebt an: 7221 
Hochachtungsvoll reell. — Kein Schwindel. Viele Beſtehens vor anderen in den piritus-Verwerthung 6. * u., Berlin W 8. 


[Dankſchreiben. Preis Carton ing. f mien. Zeitungen gleichfalls ange⸗ Centrale für 8 
EE, aber ac. Pudding-Polver mit Prämien-Bons ea ice . e 


nahme mit hebrauchsanwelſung Jeder Einsender von 50 der jedem Päckchen bei- ; 3 machen 10 Jahre diter. 
(i Gig = Fabrik Stambul, S 5 Frans Bolkar BGs, liegenden Gratisscheine erhält von der renommirten | 1 Re Gir wie Haare Das der hyglenischen Pare 


JE 


Bielefelder Cakes- und Biscuit-Fabrik Stratmann fümerle von Funke & Co., Berlin SW., Königgrätzerstr, 49, ge- 


: P d = d Ferse Anerkennung dieſes großen eschützte Cri 40% 
D A Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 Wen 280 ME GH ff. Bielefelder 1586400 ; Berdi enſtes um m ein e gon. u A ws Welse ran 4 Sc Pos tah a 1 e 
J. Borg 3 anzig. IO gratan engko meinen gratis und franko. : Ce 2 ema del ee waschechte, hello oder dunkle natürliche Farbe. Prais 3 Mark. 


Yerkanfsstelien: Emil Leitreiter-Langfubr, Johannes? (3251 


d S Nervenleidenden au das 
Krupka-Noufahrwasser, Germania-Drogerie Junkers 6 I Wärmfte. Frau II. HN Wie erlange ich geistige Frische? 


Bremen, Erwinſtr. 51. (7181| Nach der neuen berühmten Methode Dr. Haiy-Levy, die 


(7186 H Fahrrader 


u. Fahrradartikel u. Sle 


d PIL N eee e e ward. sich 9 aa dass - durch Aufhebung der Gebhirn-Collimio jede geiſtige Depreſſion 

5 ich b. bester Qualität, unt. Z ? = Gedächtnißf E überwi 4 

hr.Garant.‚ambilliget, | 8 der | 2° chwäche 2c. indet. Proſpekt frio. u. grat. 

Wohlfahrts-Loose Nensenhiume titan | "Ee Steves ste, Counts. G. Vogt, Bela sa 

F Deutsche Fahrrad-Industrie, IM per Nachn. Rothe Satin Stepp- 5 Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung 

Ze Kaz ao hed "äi 4 fowie Harken, Spatenstiefe |i Richard Driessen, di. mans A JEE here Aeg ae 1275 M anner Saane mit Dankſchr. 40 diskret, 1 
Hauptgewinn baar Mark I Mulden, Fntterschwinyen aus — 2 — ; B B ` groß 8.4, Prachtv. Tepp Hygten. Anſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e, (103 


nur 8.4, ſehr groß 14-4 Größe = = 
e e f SE Preil. gratis, ume Niemand 
| Schellmiihl bei Danzig, f u śe ko an an, 


i Geld 5 i d. Ober⸗ 4 dż d E = : 
una mon ern JULIUS Wollenweber, unteren Betten find, nig Abtheilung Parkettfabrik zę eee „Eigarillos Naphtali, Moitentinekur 


Nenenburg Westpr. Bettf. gef. zuj, nur 12 % 50 J. empfiehlt in reichhaltigen Muſtern 4 1093 mager, fr. N (99645 
Gwaztotetn weiße, blaue und Prachtv. Hotelbetten 17½ 8 a > i 2 Fahrräder Bericht! -MaGnahmeNtille Waldemar Gassner 
375000 a E E alent TE ak on Śmiej Peite Meran, | wt, ` 
Gei ehlt gegen Fin 8 | mitfe und Hafchenbierverkauf;| kompl. nur 22½ % Nichty.z í Se g > aus Crome Soldan, Altjtiót, Graben 19-20. 
und Parkettböden. cxf 


Olam ant P'ostanwoisune ai Wäſche fauber gerollt das Geld retour. Preisl. gratis. | Einbeck. Iren 6 |. 
Vertreter gej. side fette Gutsbutter N 
(Vertreter gef, Katalog nea D fi f Waldmeisterbowlo 


a Breitgaſſe 98, im Keller. nA. Kirschkery, Leipzig i za 
Gar | H e I n 12 6, 7 D Dom. goiana siai Nehring SET ute 
Johannisthal offerir a 5 d 
Berlin W., Unter den Linden 3. M oisakartollell Bindfaden i ha täglich e Se Flaſche 1 MŁ. 


10 vorzügliche weiße (7866 Röpergaſſe Nr. 7. „Hauer, 

i. Damenangel d. fr. A ilfo g. Blutſtock. TI Jopengaſſe 51. (5878 
Rat 6 Ą d. blau, v. Freigut Dyck 2000 Btr. | Engros⸗Lager z. Fabrikpreiſen C f Ik || fi In H p „3: Slutitod. Timermann, | __— ot OE 
page Si A LATA AE EH PAR ab Kahn Brafanf| F. Ba ott POS i f ar p £ + ili Hamburg, i ae de Hilfe gep. tutte. Hagen, Hamb | 


ottbuferdamm 88, (7094m u. Breitg. 17, hochſein u. ll. (70 4b Kohlenmarkt 20. (99626 i Prob. zu hab. Junterg.B. Müller. neb. Wen 12. (1571 


Motten-Pulver, 


Antisetin, Camphor, 


An 99318 tag dagyuafob ou uafign4 mawa ję uaagug usaajun 
u; — uaj Dän jluuvg "quvjiajugy gary” ep eu JAG 
„lage mid — yang wa (iaquapngz Inv oun 'unaqia] ne 
bus ata Ada MIG agu un aayat aago oun ‘quogdugys Jiu Dia 
gem of aig ad agy ap ag uuag ‘Jah uag vatza sin uaułajig 239 
usbaau apom gun uayvlag nag aj andy olm Jusungz ne uagal usuuzg 
nahan use ada uaqujióbingz ſeag uayoagSunjnagaq aie "Gummi ol 
wl jlig aagyal ng /quraa$ż "ma dm ppl va pog ‘tt pagatgab uaĝy 
BUT aga] ajg ała lag patt aluaga ëm Gap) ualvag raga 
natujigh vam (nv uajtwgz malaig jeg "lt Gang ga Pplqnfojg al ‘aque. 
eng uuam Jual ubog gaajugy gauiam zu plat Gr ‘une 101193036 
gausgoafplaan uja Doc ‘uung uaunal naßtanhabug uapou saah, Bunnen 
uajvqnaj mag u guajlijusar Dog sauch maahı aaa Gul ail uva “hin 
jvmuls unu ga ail Indy auouyg uafipotjun( warlagınm mn? aaa mu gupi 
enadtugg ufs auh ‘peso mo, Dag aaq gr (nft alatg ag J06 oam 
olusga amujg aia qun quiajab gadnpny goana "lt finan aebnppack 
uja guvG ag AUG "l pplinaai uafpluyg ag Gang aagjal agi gue 
uapou phiQ eng unu aal aypırg am np gelen (days nag M Gil ga 
yg qun apuh feige uotu uauia juiuumia ańvujag quating§ Tath, m 
aig” ‘gay aalaig ajaazjad % i sgnvipo ag ayfargaaa amg” 
*qunaa$ż uag aam 
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san aig npada aaa Java fouzaban oun „jaamumtuanvı2 galaia 
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raqupną auilnog aang, AnaQ mapag mum "pa Ampa gail 
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nebaau n? bungvzuſch afiiqunaa| aang’ ‘nalayn2aca ynvy ae uuudag 
(xanonawug agag 'uaupladaqgv ergy” Gnyp uala ag 
Inv pjg mauja jum aalaiq abul /„aujlnoQ) uagatj aag uaa uhr“ 

*aqavjqlagg auja 
Ha mat uaguinjluag aquajavatlny grą ajpvigiagh VG 
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propos UOA 3surg 


jwoónniq Bun nag pim Piw ug m oun 
um), WR gäint wm ua. 
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mug ne unl 31339 310 na AND 
swmocgiuuldepa number mae ng 
Halla myo 210 Lä sD u wink 
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umſonſt. Aber was meint Du, Fritz, wenn ich anſtatt bei der Jungen, 
bei der Alten mein Heil verſuchte?“ warf er leicht hin. „In ſolch' 
reiſeres jungfräuliches Herz ſieghaft eine Breſche zu ſchießen, dürfte 
mir vielleicht noch gelingen.“ „R 
Mit ganz verändertem Geſichtsausdruck ſchob der Gutsherr mit 
einem Ruck ſeinen Stuhl um einen Schritt rückwärts und ſchaute dem 
Sprecher groß in das Geſicht. „Menſch, Du denkſt doch nicht etwa 
im Ba Eo einen Boone K Kn e 
en Neft feiner Zigarre in den becher werfend, ſpran 
Gundlach lachend auf. cja — 
„Keine Bange, Freundchen, man kauft keine Katze im Sack! 
„Vorläufig gedenke ich mich jetzt anſtatt in Fräulein Lueinde's in 
Morpheus' Arme zu werfen und von einem hübſchen Prinzeßchen zu 
träumen, welches ein fahrender Ritter aus der Gewalt eines böſen 
Drachen befreit.“ 
Kopfſchüttelnd geleitete der Hausherr ſeinen Gaſt zur Thür. 
„Meinen ſchwerſten Maſtochſen will ich verwetten“, ſagte er, dem 
Freunde die Hand ſchüttelnd, „wenn Ihr Leute von der Feder nicht 
das närriſchſte Volk ſeid, das auf Gottes Erdboden umherwimmelt.“ 


$ 5 $ 

Ein Pfingſttag, wie ein Maler ihn nicht farbenprächtiger malen, 
kein Dichter ihn wonniger ſchildern kann, war in das Land gekommen. 
Das grünte, blühte und duſtete in Gärten und Auen, das jubilirte, 
jummte und ſurrte in den Lüften, und die jungen Menſchenherzen 
träumten einen Frühling, noch weit köſtlicher als den alljährlich in der 
Natur wiederkehrenden — den Liebesfrühling, der in gleicher 
Schöne nur einmal blüht. ' 

Unter den weißſtämmigen, mit dem lichtgrünen Lenzgewande 
geſchmückten Buchen des großen Parkes, die dem Orte den Namen 
gegeben, wanderte in den erſten Nachmittagsſtunden ein Paar. Aber 
in den Zügen des Mannes ſtand von dem Glücke jenes Liebesfrühlings 
wenig geſchrieben, und auch ſeine Begleiterin hielt das blonde Haupt 
zu Boden geneigt, als vermöchte ſie nicht in die helle Pfingſtſonne zu 
ſehen, die durch das noch undichte Blätterdach blitzte. 

„Annie“, unterbrach jetzt, ſeinen Schritt anhaltend, Hans Pleſſen 
das Schweigen, „wenn ich nur auf Deine unwandelbare Treue bauen 
kann, dann wird ſicher alles noch gut werden. In einem Jahre biſt 
Du mündig und dann kann keiner Dir mehr verbieten, Herz und Hand 
zu bieten, wem Du willſt.“ 

Das Mädchen ſchüttelte trübe den Kopf. „Es geht nicht, Hans. 

Du kannſt keine Frau gebrauchen, die bettelarm zu Dir käme, ich aber, 
Du weißt es, bin ein Waiſenkind, dem die Eltern nichts hinterlaſſen 
haben, und Tante Lueinde, wenn ich ohne ihre Zuſtimmung mich ver⸗ 
heirathen wollte, würde mir vorausſichtlich keinen Pfennig zur Aus⸗ 
ſteuer geben.“ 
f „Närrchen, das laß Deine geringſte Sorge fein”, tröſtete jener, 
„über's Jahr habe ich eine Anſtellung, die es mir ermöglicht, ſelber 
einen Hausſtand einzurichten, und mit welcher Freudigkeit würde ich 
das thun!“ 

„Auch dann, Hans, würde ich, wenn Tante bis dahin ihren Sinn 
nicht geändert, die Deine nicht werden können“, unterbrach Annie ihn 
ſanft. „Nach ihrer Art hat ſie es doch ſtets gut mit mir gemeint, wie 
könnte ich ihr da mit Undank lohnen!“ 

„So biſt Du entſchloſſen, Dein und mein Glück dem Eigenſinn 
und der Unvernunft einer liebloſen launiſchen Perſon zu opfern?“ 
fragte der junge Mann finſter. : 

„Wenn es fein muß — ja“, entgegnete fie leiſe und ſah mit 
feuchtem Blick zu ihm empor. „Aber wir beide ſind ja jung und 
können warten, und wer weiß —“ 

„Warten und immer wieder warten“, fiel ihr Hans heftig in 
das Wort, indem er feine Hand haſtig aus der des Mädchens befreite, 
„wenn Du > cat heute wieder nichts Anderes zu jagen Bajt, fo 
verlange nicht, daß ich länger an Deine Liebe glaube!“ 

„Hans!“ Wie ſchmerzlich vorwurfsvoll das klang! 

Währenddem hatte drin nach erquickendem Mittagsſchläſchen 
Fräulein Lueinde die Augen aufgeſchlagen. Befremdet ſah ſie ſich im 
Zimmer um — es war leer. Wie ſie emporſchnellte und nichts Gutes 
ahnend zur Thür hinausſchoß! 

„Weißt Du, wo Annie ift?” fragte fie die im Flur ihr begegnende 
Hausfrau. ; 

„Verzeih', die habe ich, während Du ſchlieſſt, hinten in den Park 
geſchickt, um mir Waldmeiſter zu unſerer Pfingſtbowle zu holen“, 
berichtete jene mit möglichſter Unbefangenheit. 

„So — ſo. Und Dein Herr Bruder?“ 

„Saß vorhin hier drinnen mit Herrn von Gundlach beim Schach.“ 

In gleichen Moment trat der Letztgenannte durch die bereits 
halb offene Thür. 

„Wünſchen Sie, daß ich Ihr Fräulein Nichte herbeihole?“ fragte 
er mit reſpektvoller Verbeugung, „oder wollen gnädiges Fräulein es 
ſelber thun? Dann geſtatten Sie wohl, daß ich mich anſchließe. Solch’ 
eine Schachpartie iſt wahrhaftig keine Erholung für ein ſtets arbeitendes 
Hirn. Aber wollen Gnädige nicht meinen Arm nehmen? O, Sie 
glauben nicht, wie wohl ſolch armem Großſtädter die Maienluft dieſes 
ländlichen kleinen Paradieſes thut!“ a 

Erröthend wie ein junges Mädchen hatte Lueinde den ihr dar⸗ 
gereichten Arm genommen, und bald darauf ſaß ſie, den Zweck ihrer 
Promenade völlig vergeſſend, Seite an Seite mit ihrem Begleiter auf 
dem Birkeubänkchen in der verſteckten Epheugrotte. Welch' ein Mann! 
Guter, alter Adel, wie einſt der Unvergeßliche, dazu Großſtädter, 


Hausfrau ſriſch gefüllt, rief er heiter: 


Journaliſt und Dichter. Lieber Himmel wer doch jetzt noch einmal 
jung wäre! Doch auf Jugend und Schönheit ſchien dieſer Herr von 
Gundlach ja gar keinen Werth zu legen, nur von der unvergänglichen 
Jugend des Herzens ſprach er begeiſtert, und dieſe hatte man ſich ja 
gottlob bis zur Stunde bewahrt. Fräulein Lueinde durchrieſelte ein 
wonniger Schauer: würde ein Mann von adliger Geburt wohl fe 
etwas thun, wenn er nicht — —, Und verſchämt ſenkte fie die Blicke, 
damit er nicht vorzeitig darin läſe, was er ja noch nicht wiſſen durfte. 
Wie intereſſant er jetzt die Freuden und Leiden eines Schriftſtellers 
ſchilderte, wie beredt er von dem Zauber einer harmoniſchen Häuslich⸗ 
keit ſprach! „Nur eines“, hörte die entzückte Lauſcherin ihn ſoeben 
ſagen, „eines würde ich nicht können: eine Wittwe heirathen, die nicht 
allein zu mir käme. Die Liebe meines Weibes mit einem zweiten 
Weibe theilen zu müſſen, und wäre es ſelbſt das holdſeligſte 
Töchterchen, — unmöglich!“ 

Auf die im Herzen Lucinde’S ſoeben erft entſproßte Hoffnungs⸗ 
fant legte es ſich wie Maienreiſ. War fie auch keine „Wittwe“, jo hatte 
doch auch ſie ſich unklug mit ſolch' einem „zweiten Weſen“ bebürdet, 
und an dieſem würde nun vorausſichtlich ihr ſpätes Glück ſcheitern. 

„Auch gnädiges Fräulein vertreten, wie ich gehört, edelmüthig 
Mutterſtelle?“ fragte da auch wirklich ſchon der Doktor, und zwar, 
wie es der Befragten ſchien, in tief bedauerlichem Tone. e 

Schon wollte fie „Leider ja“ antworten, doch ſich rechtzeitig noch 
beſinnend, ſagte ſie ſtatt deſſen raſch: „Jawohl, doch werde ich das 
Vergnügen leider nicht lange mehr genießen. Der Regierungsbauführer 
Hans Pleſſen bewirbt ſich um meine Nichte.“ 

Ein prächtiger Menſch, ariſtokratiſche Geſinnung durch und 
durch“, fiel Gundlach ihr lebhaft in das Wort, „wahrhaftig, beſſer 
könnte Ihr entzückendes Pflegetöchterchen nicht aufgehoben ſein!“ 

Tante Lueinde hatte Mühe, ihr inneres Frohlocken zu verbergen. 
Wer aber auch hätte gedacht, daß der bürgerliche Mann mit dem 
handwerksmäßigen Metier, welchem Annie zu geben ſie ſich verſchworen 
hatte, ihr einſt mit Abnahme des Mädchens einen Dienſt erweiſen werde! 


„So ſind auch Sie der Anſicht, Herr von Gundlach, daß ich mich 
zu den Wünſchen des jungen Mannes nicht länger ablehnend verhalten 
ſoll?“ fragte ſie ſeufzend. 

„Es iſt meine innigſte Ueberzeugung“, verſicherte jener, die Hand 
betheuernd auf das Herz legend. „Zögern Sie keinen Augenblick 
länger, Gnädigſte, die jungen Leute glücklich zu machen; Andere zu 
beglücken, heißt für den edlen Menſchen ſein eigenes Glück begründen! 
Aber ſehen Sie — da vorn — das ſind die Beiden! Ich ſende Ihnen 
ſofort das Pärchen zur Stelle! O, welche beglückende Miſſion 
für mich!“ ? 

„Sein eigenes Glück begründen!“ wiederholte die Zurückbleibende 
flüſternd, während ſie dem Davoneilenden verzückt nachſchaute. „Herr⸗ 
licher Mann, ich räume das Hinderniß bei Seite! — —“ 

„Fritz, Frau Hanna, eine Sektbowle, es gilt Verlobung zu - 
feiern!“ Mit dieſen Worten ſtürmte Gundlach in den Gartenſalon, 
wo die Hausfrau ſoeben den arrangirten Kaffeetiſch muſterte. „Soeben 
ertheilt hinten in der Epheugrotte Fräulein Lueinde den jungen Leuten 
ihren Segen!“ 

Frau Hanna ſchlug vor Ueberraſchung die Hände über den 
Kopf zuſammen. „Was ſagen Sie? Mein Bruder — und die Annie? 
Himmel, das wäre! Und Sie, Sie haben das zu Stande gebracht?“ 

Mit dem Ausdruck eines hilfloſen Kindes ſchaute Reling von 
dem Einem zu dem Andern. i 

„Aber ich begreije — ich verſtehe ja garnicht“, rief er ärgerlich. 
„Der Hans und die Annie, ſagt Ihr? Und ich meinte — ich dachte 
doch — Du ſelber, Egon —“ ? K 

Doktor Gundlach klopfte dem fo ſchwer zu Verſtändigenden 
lächelnd auf die Schulter. 

„Fritz, ich bitte Dich, wie magſt Du mir altem Knaben ſolche 
Schäferſtreiche zutrauen!“ vertheidigte ſich jener mit der wohlgelungenen 
Miene gekränkter Unſchuld. „Ich verſichere Dich auf Kavalierehre: 
nur im Intereſſe der beiden Liebesleutchen war es mir um der „Wider⸗ 
ſpenſtigen Zähmung“ zu thun, und wenn das alte Fräulein, wie ich 
jaft ſelber fürchte, aus meinen harmloſen Aeußerungen falſche Schlüſſe 
gezogen, ſo iſt es lediglich ihre eigene Schuld.“ 

„Prachtkerl, laß Dich umarmen!“ rief der Hausherr, indem er 
ſeinen Worten zugleich die That ſolgen ließ. „Mag die Alte jetzt 
ſelber ſpüren, wie hoffnungsloſe Liebe thut, an dem Hans und dem 
Mädel hat fie das Schickſal reichlich verdient!“ — = 

Glücklichere Pfingſtgäſte und frohere Wirthe hatte Buchendorf 
noch nie zuvor geſehen. Hans Pleſſen, als fürchte er, ſein holdes 
Bräutchen könne ihm ebenſo unerwartet wieder entriſſen werden, wie 
er es eben erſt gewonnen, ließ Annie nicht mehr aus dem Arm, 
während dieſe ſich immer aufs Neue fragen mußte, ob ihr Glück auch 
wirklich kein Traum ſei. Tante Lueinde aber ließ es ſich lächelnd 
gefallen, daß man ſie als Begründerin des Glückes des jungen Paares 
pries, und als der Doktor, um mit ihr anzuſtoßen, ſich jetzt zu ihr 
beugte, flüſterte fie errölhend: „Sind Sie mit mir zufrieden, Herr 
von Gundlach?“ i s 

Sofort ſprang diejer auf; fein Glas ergreifend, welches die 

„Wer von uns in dieſer kleinen ſeſtlichen Runde hätte wohl 
heute das Wehen des Pfingſtgeiſtes nicht in ſich geſpürt? In den 
Herzen der Jungen“, dabei lächelte der Redner nach den Neuverlobten, 
„regt er ſich als Liebe, dieſer Himmelstochter, welche die Erde zum 
Paradieſe wandelt; aber auch uns Andere, die wir des Lebens Lenz 
bereits hinter uns haben und nicht mehr von Roſen und Vergiß⸗ 


meinnicht, von Mondenſchein und Nachtigallen ſchwärmen“, und dabei 
ſuchte ſein Blick Qucinde, die in bebender Erwartung deſſen, was jetzt 
kommen würde, die Hand auf das Herz gepreßt hielt, „auch uns, ſage 
ich, hat des Pfingſtgeiſtes Hauch beſeelt: in gegenſeitiger herzlicher 
Freundſchaft fühlen wir uns mit einander verbunden, ob auch 
morgen ſchon unſere Pfade nach Oſt und Weſt, nach Süd und Nord 
auseinander gehen. Mein gnädiges Fräulein“, hiermit wendete ſich 
der Sprecher zu der bitter Enttäuſchten, ſein Glas ihr entgegenhaltend, 
„auf dauernde gute Freundſchaft!“ — — 

Als der letzte Toaſt verklungen und es auf Buchendorf wieder 
ſtill geworden war, ſchaute Fräulein Lueinde, die Nachthaube über den 
ſpärlichen Scheitel gezogen, noch eine Weile ſinnend in den guten alten 
Mond, dem ſie, ach! ſchon ſo manches zarte Geheimniß eines langen 
Lebens vertraut. „Deine Liebe, Egon von Gundlach, war ein Traum“, 
hauchte fle, „jo fel denn fortan Deine Freundſchaft mein Troſt!“ 


Die Pfingſtgäuſe. 


Humoreske von Eugen Ffolant 
> t (Nachdruck verboten.) 

Die Eltern meiner Frau hatten uns ihren Beſuch zum fröhlichen 
Pfingſtſeſt angeſagt. j j d 

„Wir freuen uns“, hatte die Schwiegermutter geſchrieben, „einmal 
wieder ſo recht gemüthlich mit Euch plaudern zu können! Nur macht 
Euch keine großen Umſtände unſertwegen. Wir treffen morgen Nach⸗ 
mittag bei Euch ein und bleiben über die beiden Feſttage. Dienstag 
müſſen wir wieder abreiſen, da Papa nicht länger vom Geſchäft fort- 
bleiben kann. Alſo nochmals: macht Euch unſertwegen keine Umſtände!“ 

Wir festen ſofort guter Programm feft. Den erſten Tag wollten 
wir gemüthlich zu Hauſe verbringen, am zweiten aber eine Partie ins 
Freie machen. : 

„Wir müſſen doch den Eltern etwas von unſerer herrlichen Um- 
gegend zeigen“, ſagte meine Frau, und da ich ihr zuſtimmte, fuhr ſie 
fort: „Ich beſorge uns heute noch eine ſchöne Gans; für den zweiten 
Tag kaufe ich nichts, da wir ja auswärts ſpeiſen.“ 

„So iſt's recht, Frauchen! Aber willſt Du nicht lieber zwei 
Gäuſe nehmen? Du weißt, ich liebe es nicht, wenn's ſo knapp zugeht. 
Ich eſſe tüchtig, und Dein Papa kann auch etwas vertragen. Nimm 
nur zwei Gänſe!“ sten 

„Du kannſt eben nie genug kriegen!“ 

„Beſſer zu viel, als zu wenig, Mäuschen!“ 

„Na, meinetwegen! Wenn Du es durchaus willſt, werde ich 
zwei Gänſe kaufen. Aber das ſage ich Dir gleich, ich kann den Eltern 
nicht Mittags und Abends daſſelbe vorſetzen; die Ueberreſte mußt Du 
allein verſpeiſen!“ 

„Iſt mir ſchon recht!“ ſagte ich, und meine Frau ging mit dem 
Dienſtmädchen zur Markthalle. e 

Als fie nach einem Stündchen wiederkam, legte das Mädcheu 
zwei prächtige Gónje auf den Küchentiſch, die, als ſie ausgenommen 
waren, meine Frau zu dem Ausſpruch veranlaßten: „Männel, ich 
habe ſehr gut gekauft!“ m 

Da klingelte es; das Dienſtmädchen öffnete die Thür und nahm 
dem Poſtboten, der vor der Thür ſtand, ein Packet ab. 

„Von wem?“ rief meine Frau, während ich nach der Begleit⸗ 
DOVES Ziff, 

„Von meinen Eltern!“ antwortele ich. Lë 

Schnell wurde das Packet geöffnet; ich griff nach dem obenauf⸗ 
liegenden Brief, während meine Frau weiter auspackte. Aber kaum 
hatte ich mit dem Leſen begonnen, als meine Frau mit dem Auſſchrei: 
„Gänſe!“ mich unterbrach. 

„Da haben wir die Beſcheerung!“ ſagte ich und las folgende 
Zeilen: „Liebe Kinder! Da ich höre, daß Ihr zum Pfingſtfeſt lieben 
Beſuch bekommt, hoffe ich, daß Euch die beiden Gänſe nicht unwill⸗ 
kommen ſein werden. Möchten ſie Euch und Euren lieben Gäſten, die 
wir herzlich grüßen laſſen, gut munden“ uſw. uſw. 

„Das iſt wirklich lieb von Deiner Mama!“ rief mein Frauchen aus. 

„Ja, es iſt wirklich ſehr lieb!“ ſagte ich, „aber was machen wir 
nun mit den vier Gänſen?“ 

„Ja, was machen wir damit?“ 

„Du haſt's ja immer ſo eilig mit dem Kaufen!“ räſonnirte ich. 

„Und Du kannſt ja nie genug kriegen!“ ſpottete meine Frau. 


„Nun wird's doch wohl reichen für vier Perſonen!“ 


„Es bleibt nichts anderes übrig, als daß wir uns Gäſte einladen! 

„Ach, das iſt ja jammerſchade! Die lieben Eltern hatten ſich ſo 
darauf gefreut, mit uns allein gemüthlich zu plaudern.“ 
„Na, da hilft uns nichts, Mäuschen. Wir können doch nicht an 
beiden Tagen Gänſebraten eſſen. Alſo laden wir Meiſels und 
Börners ein.“ i + 

„Mit den langweiligen Börners fol ich mir das ſchöne Pfingſt⸗ 
feſt verderben?! Und dann wollte ich Spargel und Lachs vorgeben. 
Da muß ich noch eine tüchtige Menge Spargel kaufen. Der Börner 
ißt wie ein Dreſcher, und wenn wir bei Börners zu Beſuch ſind, 
giebt's doch weiter nichts wie zähen Kalbsbraten.“ 

„Deine Gründe ſind ja ungemein ſtichhaltig, liebes Frauchen“, 
fagte ich, „aber was willſt Du ſchließlich mit den vier Gänſen an- 
fangen? Wir müſſen nun ſchon in den ſauren Apfel beißen!“ 
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„Meine Eltern werden ſchön ärgerlich fein’, klagte meine Frau, 
„daß wir die langweiligen Leute einladen. Aber Du haſt recht, wir 
müſſen.“ — s 

Go jdrieben wir denn an Meiſels und Börners Einladungen 
und bekamen auch umgehend zuſagenden Beſcheid. RW? 

„Kauſe nur nicht zu wenig Spargel”, ſagte ih zu meiner Frau, 
„Du weißt, ich kann's nicht leiden, wenn's ſo knapp iſt!“ 

„Kannſt Du ſchon wieder nicht genug kriegen?“ 

„Du ſagſt ja ſelbſt, der Börner eſſe wie ein Dreſcher!“ 

„Bekümmere Du Dich doch gefälligft nicht um die Küche; das 
iſt mein Reſſort. Du haſt doch heute geſehen, was dabei herauskommt, 
wenn Du Deine Naſe überall hineinſteckſt!“ 

e So kam miter all den Vorbereitungen der Pfingſtſonnabend 

heran und mit ihm die Schwiegereltern. Wir begrüßten uns herzlich 

auf dem Bahnhöfe und fuhren dann fröhlich in unſere Wohnung. 

„Nun wollen wir die paar Tage auch ganz ungeſtört verbringen!“ 
ſagte während der Fahrt die liebe Schwiegermama, was meine Frau 
veranlaßte, mir einen vorwurfsvollen Blick zuzuwerfen und mir einen 
heimlichen Fußtritt zu geben. 
ſchonend darauf vorbereiten, daß wir morgen leider nicht ganz allein 
ſein könnten, als ſie ausrief: „Für den morgigen Braten habe ich 
geſorgt, liebe Kinder, den bringe ich mit!“ 
| „Ach, wie gut bijt Du, liebe Mama“, ſagte icy ſchmunzelnd, 
„etwa eine Gang P”. 

„Siehſt Du, lieber Sohn“, entgegnete fie glückſtrahlend, „das 
freut mich, daß ich Deinen Geſchmack getroffen habe, ich bringe Euch 
zwei Gänſe mit!“ d 

„Das macht nun ſechs, Mauſerl!“ rief ich mit Galgenhumor; 
„Wen könnten wir denn ſchnell noch einladen?“ 

Meine Frau erzählte nun von dem Gänſereichthum, der in 
unſerer Vorrathskammer herrſchte, und ich berichtete darauf kleinlaut 
von der Geſellſchaft, die wir aus dieſem Grunde zu geben gezwungen 
wären; ich ſchloß mit den Worten: „Aber Ihr werdet Euch freuen, 
es ſind liebe, intereſſante Leute“, was mir wieder einen Fußtritt meiner 
Gattin eintrug. ‘ 

„Es ift ſchade, daß wir morgen nicht unter uns fein können“, 
meinte meine Schwiegermutter, „aber es iſt ja ſchließlich ganz gut, 
daß Ihr Gäſte geladen habt. Nun müſſen wir eben meine beiden 
Gänſe am Montag ſpeiſen!“ i 

„Aber Montag wollten wir doch mit Euch einen Ausflug machen“, 
jammerte meine Frau. \ iE, 

„Und zwei Tage hintereinander Gänſe eſſen“, jegte ich kläglich 
hinzu, „das iſt doch ganz unmöglich. Ich glaube, darnach verlernt 
man das Sprechen und fängt plötzlich zu ſchnattern an!“ 

j „Aber das ift doch lieb von Dir, Mama“, ſagte meine Frau, die 

fich wohl endlich darauf bejann, daß ſie ſich doch auch über die Gänſe 

freuen müſſe, „daß Du uns etwas ſo Schönes mitgebracht haſt. Warum 
habt Ihr Euch nur wieder unnützer Weiſe die Reiſe ſo vertheuert?“ 

A Bei dieſen Worten erhielt ich den dritten Fußtritt von meiner 

theueren Gattin als Mahnung, daß ich für die mitgebrachte Gabe doch 

auch danken müſſe. , pó Gm 

Glücklicherweiſe waren wir eben vor unſerer Wohnung angelangt, 
und damit war das Geſpräch unterbrochen. ; 

; Als aber die ſchönen Thierchen ausgepackt waren und in ihrer 
| fleijhigen Fülle vor uns lagen, meinte meine Frau, daß für die 
morgige Geſellſchaft eigentlich drei Gänſe genug ſeien, und daß es 

daher rathſam und ökonomiſcher wäre, wenn wir nicht gerade die 

ganze Woche über noch Gans eſſen wollten, auch für den zweiten 

Feiertag noch Gäſte zu Tiſch zu laden, da ja aus einer Landpartie 

ohnedies nichts werden könne. Wir zählten zwar alle unſere Bekannten 

auf, konnten aber nicht einen finden, dem wir noch eine Einladung 
ſchuldig geweſen wären. Schließlich fielen uns aber doch noch ein paar 

Leute ein, von denen wir annehmen konnten, daß ſie kommen würden. 

š Sie wurden geladen und erſchienen auch. 

So mußten wir beide Pfingſtfeiertage trotz herrlichſten Wetters 
zu Haufe ſitzen und konnten mit unſerem lieben Beſuch faft garnicht 
gemüthlich plaudern, denn Vormittags war meine Frau in der Küche 
beſchäftigt, wobei die Mutter ihr half; bis in den ſpäten Nachmittag 
hinein ſaßen uns die Tiſchgäſte auf dem Hals, und Abends waren wir 
von den Geſprächen, die wir mit den langweiligen Menſchen hatten 
führen müſſen, ſo müde, daß wir zeitig zu Bett gingen. Von der 
ſchönen Umgebung ſahen die Schwiegereltern nichts. Als die Feſttage 
vorbei waren, überſchlug ich im Kopfe, was mich die feſtlichen 
Schmauſereien ungefähr gekoſtet hatten, und erhielt das Facit, daß ich 
um ein Drittel weniger ausgegeben haben würde, wenn meine Eltern 
und Schwiegereltern nicht auf den liebenswürdigen Einfall gekommen 
wären, uns Unkoſten erſparen zu wollen. Dafür wäre es aber mehr 
als dreimal ſo gemüthlich geweſen, und ich hätte mir nicht den 
Geſchmack an Gäuſebraten auf Monate hinaus verdorben. 

Nun ereignete ſich aber noch etwas ganz Seltſames. 

Am Tage nach der Abreiſe meiner Schwiegereltern klingelte es; 
das Dienſtmädchen öffnete die Thür, und wieder Honn der Poſtbote 
da, der uns ein Packet, diesmal von der älteſten Schweſter meiner 

Frau, überbrachte. ; 

Die gute Schwägerin hatte das Packet kurz vor dem Feſte in 
aller Eile abgeſandt; ſie hatte keinen Brief dazu geſchrieben, ſondern 
nur ein paar Zeilen auf dem Poſtabſchnitt, die lauteten: „Viele Grüße 
an Euch und die lieben Eltern! Laßt Euch den Feſtbraten gut munden. 
In größter Eile viele Grüße!“ 3 

Ja, „in größter Eile“ hatte fie die Adreſſe falſch geſchrieben, 
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Ich wollte eben meine Schwiegermama 
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